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Der Philippinenkrieg. 


Diele Zeichen neuer CThätigkeit der Aufſtän⸗ 
di chen. 


Manila, 19. März. General Otis 
betrachtet gegenwärtig Manila als die 
unruhigſte Stelle der ganzen Philippi⸗ 
nen = Inſeln! Die Junta der Felipi⸗ 
nos dahier, in Verbindung mit derjeni⸗ 
gen in Hongkong, wird immer thätiger. 
Eine Anzahl hervorragender Führer 
der Aufftändifchen von verfchiebenen 
Theilen der Injel Luzon hat jüngft in 
Manila eine Konferenz abgehalten. 
Mehrere derfelben wurden verhaftet, 
die übrigen find jedoch biz jet unbe= 
läftigt geblieben. Louis Spitel, ber 
Chef der Firma Louis Spitel & Co. 
(Kontraftoren für die hinefifche Regie 
rung), welcher beargwöhnt mird, an 
Waffenfendungen für bie Filipinos be= 
theiligt zu fein, fam legte Woche aus 
Hongkong nad Manila und murbe 
zeitweilig in Haft gehalten. E3 mirb 
aus quier Quelle verfichert, daß kürz⸗ 
lich wieder drei Ladungen Waffen und 
Munition für die Filipinos an der 
Oſtküſte von Luzon gelandet worden 
ſeien. 

Auch verlautet, daß ſich die Filipi— 
nos in der Provinz Morong wieder ak— 
tiv reorganiſirt hätten, und auch her— 
vorragende ſpaniſche Einwohner da— 
ſelbſt ihnen Beiſtand leiſteten. Einwoh— 
ner diefer Provinz, welche ſich derzeit in 
Manila aufhalten, iſt gerathen wor— 
den, nicht heimzukehren, ſondern un— 
ter dem Schutz der amerikaniſchen Be— 
hörden zu bleiben. Ferner heißt es, 
daß ſich die Filipinos in der Provinz 
Zambales unter General Mascardo neu 
organifirt hätten. Briganten ſollen in 
der Provinz Nureva Eciga 20 Einge— 
borene undChineſen umgebracht haben; 
acht andere derartige Fälle werden aus 
der Nähe von Tarlac berichtet. Die 
bewaffneten Filipinos in Nueva Eciga 
beſteuern dortige Händler und Land— 
wirthe ſchwer, und infolge deffen find 
die Gejchäfte gelähmt und eg herrjcht 
Nahrungsmangel. 

Die Gelder zur Beftreitung des 
Guerillafriege3 werden aus berjchiede- 
nen Städten der njel aufgebradt, 
gleichviel ob diefelben von den Ameri=- 
fanern bejett gehalten werden, oder 
nicht, einfchließlich der Stadt Manila. 
Die von General MacArthur einge= ja 
füßrten Munizipal- Regierungen er⸗ 
weiſen ſich immer mehr als ein Fiasko. 

In der Provinz Albah haben die 
Filipinos nur wegen Mangels an Mus 
nition derzeit aufgehört, die Amerifa= 
ner zu beläftigen; fie jegen aber da3 
Plündern, Senaen und Brennen fort. 

Das teraniihe „„Truft‘‘=Geitt 

Im Bundesgericht aufrecht erhalten. 

Mafhington, D. E., 19. März. Das 
Bundesobergericht gab eine Entſchei— 
dung im Prozeß der „Waterd-Pierce 
Dil Co.” gegen den Staat Teras ab, 

melche den Spruch der unteren Inftanz 
beftätigt und damit die Verfafjungs- 
mäßigfeit des teranifchen AUnti- 
„Zrujt“Gejeges aufrecht erhält. 

Zuguniten der Stragenbahn. 

Detroit, 19. März. Im YBundes- 
Diftrittsggricht tfällte heute der Rich» 
ter Swan eine Entjheidung, Ddurd 
welche eine Ordinanz, die vor mehreren 
Monaten im Stadtrath angenommen 
wurde und von der Straßenbahn = Ge: 
ſellſchaft verlangt, daß jie das Fahr- 
geld auf 3 Cents herabjege, für ungil- 
tig erklärt, und der Stadt verboten 
wird, diefe Ordinanz zur Geltung zu 
bringen. 

56. Kongreß. 

Wafdington, D. E., 19. März. Der 
Senat berieth die Vermwilliaungs-Vor- 
lage für geleßgeberifche, erefutive und 
richterliche Zwede. Eullom von Ni» 
noi8 bat diefe Vorlage in Obhut; die- 
felbe ber villigt im Ganzen $24,155,800. 

Das Abgeordnetenhaus derwies die 
Penſions-Verwilligungsvorlage an eis 
nen Konferenz-Ausſchuß. 

Bahnungluck 

Marinette, Wis., 19. März. Zu frü- 
ber Morgenftunde entgleifte ein Zug 
auf der Holmes’shen Bujchbahn, da 
ein Eägeltamm von einem Waggon auf 
das Geleife gefallen mar. Dreizehn 
Waggons und die Kabufe wurden zer= 
trümmert, und der Bremfer James 
McSillen erlittBerlegungen, die wahr- 
jheinlich tödtlich find. 

Sadfon,Miff., 19.März. Eine Meile 
füdlich von hier entgleifte ein Zug auf 
ber linois-Zentralbahn. Sämmtliche 
Züge erlitten mehrere Stunden Ver- 
Tpätung oder mußten andere Geleife 
benugen. 

Hotelbrand. 

Frankfort, Mich., 19. März. Das 
„Foreſt Abenue Hotel“ ift zu früher 
Morgenftunde niedergebrannt.Sämmt- 
liche. Gäfte retteten fich, verloren aber 
größtentHeild ihre Kleider und andere 
Werthſachen. 


Auslaud. 


Voluiſch gegen Deutſch. 
Berlin, 19. März. Der Oberpräſi⸗ 
dent der Provinz Poſen, Dr. p. Bitter, 
hat die Diſtriktsbehörden von vofen 
umd Bromberg angewiefen, mit ber 
äußerften Strenge gegen die anti-deut- 
jche Bewegung einzufchreiten; er, jagt, 
fürzliche Hausfuchungen bei polnijche 
Aoitatoren hätten gezeigt, daß 
orbenilie Maknahmen eine 


Reihstags- Angelegenheiten. 

Die Beinze:Dorlage fcyeint todt zu fein. 

Berlin, 19. März. ugen Richter 
prophezeit in feiner „ıreifinnige Seis 
tung“, daß der Reichötag vor Oftern 
nicht mehr beſchlußfähig ſein wird. 
Sodann frägt der „bittere“ Eugen: 
„Wird nun der Reichskanzler das 
„Reichskind“ maßregeln, weil es gegen 
die Regierung geſprochen und ge— 
ſtimmt hat?“ 

Die „Hamburger Nachrichten“ regen 
an, die Reichsverfaſſung in der Weiſe 
zu ändern, daß im Reichstage bei Ver⸗ 
handlungen über ähnliche Vorlagen, 
mie die Heinze-VBorlage, die Deffent- 
lichkeit von vornherein auszufchliehen 
ei. 

Bei Befprehung des neuen Schau= 
ſpiels „Freilicht“ von Georg Reicke, 
das im „Berliner Theater“ zum erſten 
Mal über die Bühne ging, jagt der 
fonfervative „Reichabote“, das Stüd 
fei ein bdramatifches Zerrbild. Der 
Verfafler, Konfiftorialrath Reide, ebrre 
nur den Gogialiften die Wege. 


Berlin, 19. März. Jmmer allgemei- 
ner wird bie Unficht geäußert, daß 
die Heinze'ſche Sittlichkeits-Vorlage 
todt ſei und nicht wieber zu neuem 
Leben im Reichstag erweckt werde. Von 
mancher Seite äußert man ſich höchſt 
entrüſtet über die ſozialiſtiſche Ge— 
ſchäftsſperre-Taktik im Reichſtag; von 
anderer Seite aber (ſo auch von der 
„Voſſiſchen Zeitung“) wird dieſelbe 
als unter den Umſtänden gerechtfertigt 
bezeichnet, nach der vorangegangenen 
Mundtodtmachungs-Politik. 


Die ,Berliner Korreſpondenz“ jedoch 
ſcheint die Vorlage noch nicht verloren 
zu geben und räth den Künſtlern, ſich 
nicht in die Politik einzumiſchen, ſon— 
er bei Pinfel und Palette zu blei- 

en 


Mie man hört, haben die thüringt- 
IchenStaaten unter fich jelbft vereinbart, 
ihre Vertreter im Bundesrath anzuwei— 
jen, gegen diefe Vorlage zu ftimmen, 
menn diejelbe jemal3 vor den Bundes» 
tath fommen jollte. 


Goetbe = Gejellichaften zum „Proteſt 
gegen Unmoiffenheit und Rückſchritt“ 
bilden ſich in immer größerer Anzahl 
in allen Theilen des Reiches. 


Die Fleiſchbeſchau⸗Frage. 
Den Agrariern ſoll höherer Getreidezoll ver⸗ 

fvrocben fein. 
’' Berlin, 19. März. Die „Frankfur- 
ter Zeitung“ Tagt, die Regierung habe 
wden Agrariern das Anerbieten gejtellt, 
daß, wenn fie ihren MWiderfiand gegen 
die Einfuhr von Pötelfleifch aufgeben 
mollten, der Zoll auf amerifanifches 
Getreide nad) Ablauf des jegigen Han- 
belsvertrage8 erhöht werben jolle, und 
zwar der MWeizenzoll von 3 Marf 50 
Pr. auf 6 Mark für den Doppelzentner. 

Der balbamtlihe „Hamburger Kor 
tejpondent” jagt neuerdings über Die 
Fleiſchbeſchau: Vorlage: „Es iſt ge— 
wiß, daß Amerila eine Beſchränkung, 
oder richtiger geſagt, eine abſolute Aus— 
ſperrung der Fleiſch -Einfuhr nicht 
rrhig hinnehmen wird. Wir müſſen 
mit Gegenmaßnahmen der Ver. Staa— 
ten rechnen, die unſerm Handel und 
unſerer Schifffahrt rieſigen Schaden 
zufügen werden. 

Allerdings iſt in den letzten Jahren 
die handelspolitiſcheGeſetzgebung Ame— 
rikas eine derartige geweſen, daß wir 
wenig Grund hätten, beim Entwerfen 
von Zoll-Beſtimmungen für Deutſch— 
land irgendwelche beſondere Rückſicht 
auf den amerikaniſchen Handel zu neh— 
men. In gewiſſen Kreiſen iſt ſogar zu 
Vergeltungs ⸗-Maßnahmen gegen die 
Behandlung deutſcher Einfuhr— | 
tel feitens der Amerikaner —— 
worden. Aber ſelbſt wenn ſolche Ver— 
geltungs-Maßregeln irgendwelche Aus— 
ſicht auf Erfolg haben ſollten, ſo wäre 
es doch ein Fehler, denſelben in Geſtalt 
der Ausſperrung importirten Fleiſches 
Ausdrud zu geben, ftatt fie auf die all- 
gemeine Handels » Gejekgebung aus- 
zudehnen. Denn dur Schaffung von 
Spezialgefegen dieje8 Charakter ge= 
ben wir den Amerifanern nicht nur 
Vorwand, fondern aeradezu das Recht, 
ben beutjchen Handel zu befteuern.“ 

Köln, 19. März. Zu allerhand fchnö- 
den Wien hat ein Proteft gegen bie 
Hletihbeifhau = Vorlage Anlaß gege- 
ben, welche von dem Verband deuticher 
Yabrifanten von Seiden-Tricot3 aud- 
gegangen tft. Dieje Fabrikanten fürch— 
ten nämlich, wenn Amerifa fich für die 
Auzfperrung ameritanifcher Fleifch- 
twaaren rächen Jollte, auch den Zufprud 
ber jungen Damen von der amerifani- 
chen Bühne zu verlieren, welche zu ih- 
ren beften Kunden aebören. 


Proteit gegen Shifismaterials 
Verzollung. 


Hamburg, 19. März. Auf einer, hier 
abgehaltenen Konferenz deuiſcher 
Schiffsbauer wurde beſchloſſen, gegen 
die Aufhebung der Zollfreiheit für 
Schiffsbau-Materialien zu proteſtiren, 
wie ſie von der Budget-Kommiſſion 
des Reichstages angenommen wurde. 

Es heißt, daß Rußland beſondere 
Anſtrengungen für die Vergrößerung 
ſeines Schiffsbaues mache und daher 
Freihandel in Schiffsbau-Materialien 
gewähren und außerdem Prämien für 
die Erxrichtung von Schifffahrts⸗ 
Schulen zahlen werde. 

u* — 


ſche Armee —3 
dieſe gefangenen Briten 


Chicago, Montag, den 19. März 1900. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Rach 5 0 
Mehrere britiſche Heereskörper ſind auf dem 

Dorrüden dorthinl—Eoll auch von dorther, 

über Nuftenberg, ein Dordringen nad 

Pretoria erfolgen?—Die Boeren vor Mar 

fefing erhalten neue Derftärfungen. — 

2000 frauen von Pretoria in Waffen!-— 

Zouberts Boeren: Beer in Natal. 

London, 19. März. Weber da$ Vor: 
tüden des Entjaßheeres von Kimberley 
aus über Fourteen Streams, noch) die 
Bewegung von Oberft Plumer haben 
bis jeßt dem belagerten Mafeling Ent- 
faß bringen fünnen, d. h., jo meit bie 
Nachrichten gehen. Viele hier halten e8 
für mahrjcheinlich, daß der Entjaß von 
Majeting erfolgt jei. nn einer Depejche 
au ber Transpaal- Haupiſtadt Pre⸗ 
toria wird dies offiziell in Abrede ge— 
ſtellt; doch geht dieſe Depeſche nicht über 
Freitag hinaus, mas freilich unter 
y Umftänden immer noch jehr neu 
iſt 

Aus Bloemfontain, Oranje⸗-Frei— 
ſtaat, und Natal ſcheint nichts Neues 
von Belang zu melden zu ſein. 

Manche glauben übrigens ſtark, daß 
die Bewegungen mehrerer britiſcher 
Heeresktörper nach Mafeking hin weit 
mehr zu bedeuten hätten, als blos eine 
Entſetzung für dieſe Stadt. Aus dem 
Vorrücken von General Methuen nach 
Warrenton und der Beſetzung des na— 
hegelegenen Ueberganges über den 
Vaalfluß will man ſchließen, daß Lord 
Roberts die Abſicht habe, über Ruſten— 
berg nach der Transvaal-Hauptſtadt 
Pretoria mit großer Streitmacht vor⸗ 
zudringen, vielleicht gleichzeitig mit 
einem Vorrüden anderer britifchen Hee= 
teBlörper über Bloemfontein und Na= 
tal! 

Auf jolche Weife fönnte General Me- 
thuen auch Gelegenheit geboten werben, 
feine Reputation wieder zu verbeflern, 
wie bas bereit3 auch dem General Gat- 
acre geboten morden mar. 

Der Boeren = Kommandant Dlivier 
hat einen meiteren Schritt in feinem 
Rüczug aus der nördlichen Kapkolonie 
getban, indem tr Rourpille geräumt 
bat. Er ift auf dem Weg nad), Kroon- 
ftad, mo fich auch der Präfident Steyn 
befindet. 

Kapitadt, 19. März. Es wird ge— 
meldet, daß die britifche Entjaß = Ko: 
lonne unter Oberft Drummond unb 
Dberit Bealman am Sonntag ein hihi- 
ge Treffen mit 500 Boeren zu Your= 
teen Streamd gehabt und Ddiejelben 
fhließlich vertrieben habe, ohne große 
Verlufte zu erleiden. 

Ferner wird berichtet, daß bie auf- 
ftändifchen holländiſchen Kapland-Ein— 
geborenen, welche ſich weigerten, die 
Transvaaler zu begleiten, als dieſelben 
Taung und Vrhburg räumten, ** an— 
ſchickten, beim Herannahen der briti⸗ 
ſchen Streitkräfte in das Damaraland 
hinüberzugehen, daß aber die Hotten— 
totten - Häuptlinge fich bereit machten, 
ihr Entlommen zu verhindern. 

Man glaubt, daß die Boeren noch 
einen energijchen Verjuch machen mer- 
den, Mafeling zu nehmen, imegen ber 
moralifhen Wirkung, melche bie auf 
ihre Leute haben könnte. Neuerliche 
Meldungen bejagen, daß Boeren-Rom: 
mandos aus inneren Gtäbten ber 
Itanspaal » Republit nach der Umge- 
gend von Mafefing gejandt morben 
find. 

Die Frauen in ber Transpaal- 
Hauptjtadt Pretoria haben ebenfalls 
| die Waffen erariffen, und etwa 2000 
berjelben find bereit, den britifchenEin- 
dringlingen entgegenzutreten. Da die 
Iransvaal = Frauen jämmtlich mit 
bem Gemehr mohl umgehen tönnen, jo 
bedeutet da& eine mefentliche Verftär- 
fung der Boeren-Streitmadht. 

Aus Natal wird gemeldet, daß die 
Boeren ihre Verjchanzungen zu Big- 
garsberq vollendet und ihre Pofitionen 
fo gut wie uneinnehmbar gemacht hät- 
ten, befonder® bie an dem Weg nad 
Nemcaftle. Joubert hat aber Ausficht, 
dort bon zmei britifchen Heeren zu= 
gleich angegriffen zu werben. 

Zu Edenburg und anderwärt3 im 
Kapland follen 1800 Boeren vom 
Dranje = Freiltaat vor General Pole- 
Garem die Waffen geftredit haben. (Ir 
einer Angabe de3 Oberfeldmarfchalls 
Roberts hierüber ift indeh blo3 bon 
der Kapitulation „mehrerer“ Burgberg 
bie Rebe.) 

General Methuen kam rechtzeitig 
nad Warrenton, um bie vollftändige 
Zerftörung einer Brüde zu verhindern. 

Cecil Rhodes Tpricht fich menig 
fchmeichelhaft über bie von britifchen 
Generälen gemachten Fehler aus. 

Pretoria, Irandvaal, 16. März. 
Nach amtlichen Angaben betrugen die 
Verlufte der Boeren vor dem Entjaß 
von Kimberley und Ladyjmith imGans 
zen 667 Xobte und 2129 Vermunbdete; 
durch Unfälle, Krankheiten und andere 
dienftverhindernde Urfadhen, wird diefe 
Zahl auf 4351 gebradit. 

Kapitadt, 19. März. Der gefangene 
deutfche Boeren > Dberft Schiel (mel- 
cher in der Schlacht zu Elanslaagte 
verwundet worden mar) ift au dem 
Gefangenen = Lager weg nad) einem 
Iransportboot gebraht morben, an- 
geblich wegen Streitjucht. 

New York, 19. März. Eine Depe- 
Sche der „Iribune“ auß Zondon meldet: 
Die britijchen Offiziere, die fich ald Ge- 
fongene in Pretoria befinden, find aus 
dem alten Haftplag, von wo Winfton 
Churchill entſprungen war, in das Vor: 
ftabt-Gebiet unter die Dafpoort-Brüde 
gebracht worben. Der Grund für dieje 
— ——— wird —* — — Zn aber 

es tft offenbar, da 


nl 


ner beſonders gefährdeten Stellung be- | 


finden werben. 

Berlin, 19. März. Die Verfuche, die 
bon England aus gemacht werben, die 
Beichlagnahme-Frage von Neuem auf- 
zurollen, finden hier feine Gegenliebe, 
weil man in den amtlichen Kreifen der 
Anficht ift, daß eine nochmalige Dis— 
fuffion darüber zmedlos fein mürbe. 
Anftatt die Klage Lord Salisburny’3 
über den fchroffen Ton der deutjchen 
Proteftnoten breitzutreten, hätte man 
britifcherfeits, jo jagt man hier, beifer 
gethban, das veröffentlichte Blaubuch 
fommentarlos zu lafjen. Jebt fieht die 
ganze Welt, dat England damals, als 
es in Südafrifa Miherfolg auf Miker- 
folg hatte, die energilefe Sprache de3 
deutichen Botfchafter® Grafen Hatz— 
feldt ruhig einjtectte, während e3 jet, 
nahdem feine Waffen eine Zeitlang 
fiegreich gewejen, den Notenmwechjel ver= 
öffentliht, um nachträglich über 
Deutfchland herzufallen. Das Blau 
buch zeigt, daß die Reibung, die durch 
die Befchlagnahme der deutichen Dam= 
pfer zwifchen Deutfchland undEngland 
geſchaffen wurde, fchärfer und gefähr- 
licher war, als bisher angenommen 
wurde. Handelte es ſich jetzt nicht um 
einen bereits beigelegten Zwiſchenfall, 
dann würde das Blaubuch wahrſchein— 
lich einen Entrüſtungsſturm in Eng— 
land gegen Deutſchland hervorrufen, 
gegen den das Wuthgeſchrei anläßlich 
der bekannten Depeſche Kaiſer Wil— 
helms an den Präſidenten Krüger nach 
dem Jameſon-Einfall die reine Sphä— 
renmuſik wäre! Graf Hatzfeldt war 
höflich, ſehr höflich, aber dringend, 
ſehr dringend, und Lord Salisbury 
zog es vor, klein beizugeben. 

Rev. Hugo 


Gincinnati, 19. März. 
®&. Eifenlohr, Paftor der enangelifch- 
proteftantifhen St. ohanned-Ge- 
meinde, ift ein Mitglied des „General 
Committee of the National Boer Relief 
Fond Affociation of New Nor“. 

In einem Briefe an den „Oeneral 
Manager“ hat er erklärt, daß er voll- 
ftändig mit dem Zmede und der Abficht 
der Organifation einverjtanden ift, 
nämlich einen Milionen-Fond3 für die 
Wittmen und Waifen der heldenmüthi- 
gen Boeren aufzubringen, welche im 
gegenwärtigen Kriege in Südafrika ge> 
tödtet werden. 

Berlin, 19. März. Dad „Rleine 
Sournal“ dahier will aus quier Quelle 
mwiflen, daß Großbritannien die Frie- 
denspermittelungg = Unerbietungen 
Deutichlands und der Ver. Staaten 
angenommen habe, und. jet Friedens— 
Verhandlungen zmwifchen England und 
den®Boeren-Republifen im Gange jeien. 

Im Auswärtigen Amt dagegen wer- 
ben diefe Angaben für bloße Fabrika⸗ 
tion erklärt. Man glaubt, daß die 
Angaben nur als Fühler gemacht wor— 
den ſeien, um eine offizelle Verneinung 
hervorzurufen und die öffentliche Stim— 
mung zu ſondiren. 

Die März⸗Feſtlichkeiten. 

Berlin, 19. März. Trotzdem es ge— 
ſtern faft den ganzen Tag regnete, 
berrfchte ein riefiger Zudrang: zu ben 
Gräbern der März-Gefallenen, wo die 
Sopzialiften und au manche Andere 
Blumen undKrängze nieberlegten. Alles 
verlief böchft ruhig und feierlih, und 
auch die Polizei enthiekt fich aller Gtö- 
rungen. Wbends fanden viele jtarfbe= 
ſuchte VBerfammlungen jtatt, in benen 
u. U. auch von den neuen Barritaden 
gefprochen murbe, melche gegen die 
Heinze-Vorlage mit Erfolg aufgemor=- 
fen mworben feien. 

Britiiher General geitorben. 

Kalkutta, 19. März. General Sir 
William Lockhart, Oberbefehlshaber 
der britiſchen Streitkräfte in Indien, 
iſt geſtern geſtorben. Er wurde im 
September 1841 geboren. 

Schauſpielerin geſtorben. 

Berlin, 19. März. Die bekannte 
Schauſpielerin Paula Carlſen iſt hier 
geſtorben. 

Dampfernachrichten. 


Angetommen. 


New Vork: Tauric von Liverpool. 
(Weitere Dampferberichte auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Kein Aufſchub. 


Richter Waterman weigerte ſich 
heute, die auf Mittwoch angejegte Ver- 
handlung gegen E. ©. Dreyer und R. 
Berger zu verfchieben, melde ange= 
flagt find, Einlagen angenommen zu 
haben, obwohl fie willen mußten, daß 
ihre Bant bereits infolvent war. Hins 
gegen bemilligte ber Richter dem Ber- 
ger einen befonderen Prozeß. Mit der 
Prozeffirung Beider jol übermorgen 
begonnen werden. Dreyer wird vor 
Richter Waterman prozellirt werden, 
während der andere Angeflagte wahr: 
fcheinlich vor Richter Baker feinen Pro- 
zeß wird beftehen müffen. 


Jäher Tod. 


In der Gießerei der „Excelſior Iron 
Co.“, Nr. 100 N. Clinton Str., wurde 
heute der dort beihäftigt gemwefene Ar— 
beiter Joſef Redzenski von einem her- 
abfallenden Fiſenſtücke getroffen und 
auf der Sielle getödtet. Der Verun— 
glückte wohnte Nr. 2 Blücher Str. 


* Weil er dem Salomon Abrahams, 
der für ſeine Kunſt kein Verſtändniß 
hat, eine Probe derſelben gegeben, muß⸗ 
te der eg Yauftlämpfer 
Ben eng ohn Beute im Polizeige- 
richt an Str, Orb» 


Bom Arbeiterfriege. 


Beide Seiten unnachgiebig wie zuvor. 


Die einzelnen Baugewerfjchaften, in 
melchen bisher über den Oegenftand 
verhandelt morden ijt, haben e3 mit 
großer Einhelligfeit abgelehnt, den 
Wünſchen des Bauunternehmer-Ver— 
bandes zu entſprechen und ihre Ver— 
bindung mit dem Baugewerkſchafts— 
rath abzubrechen, bezw. dieſen zerfallen 
zu laſſen. Es wurde in den betreffen— 
den Verſammlungen ziemlich allgemein 
der Standpunkt vertreten, daß die Un— 
ternehmer ihr Verſprechen, mit den ein— 
zelnen Gewerkvereinen bindende Ueber— 
einkommen treffen zu wollen, nicht hal— 
ten würden, und daß es an ein allge— 
meines Herabdrücken der Löhne gehen 
würde, ſobald der Bau-Gewerkſchafts— 
rath geſprengt ſei. Um dieſeSprengung 
ihrer nz zu bereiteln, 
find die Gemerfjchaften entjchloffen, 
nöthigenfalls den legten Gent aus ihren 
Bereinsfaffen zu opfern. Die Maus 
tersUnion, welche wohl die begütertite 
unter den lofalen Wrbeiterverbänden 
tft, hat ihren Vorftand bereits ermäch- 
tigt, falls diefer Schritt nothmwendig 
merben follte, ihr großes Grundftüd 
an der Peoria, Ede Monroe Straße, 
nebjt der darauf befindlichen ftattlichen 
Halle zum Bejten der Kriegstaffe zu 
verfaufen. 

INit der laufenden Woche pflegt, ei- 
nem alten Herfommen nad), in Chicago 
die Baufaifon zu beginnen. Heuer ift 
dabon aber menig zu bemerken. In 
Ungriff genommen worden ijt heute 
nur ein einziger Neubau, der eines 
Waarenfpeichers, der an der Ed: von 
18. und Clarf Str. errichtet merben 
fol. Die Steine und den Kalf für das 
Yundament deflelben liefert dieStearna 
Company, welche fich dem Verband der 
Material » Lieferanten, die bis auf 
Weiteres den Betrieb ihrer Anlagen 
eingejtellt haben, nicht angefchloffen hat. 

Die milde Witterung, melde nun= 
mehr eingetreten ift, wird ben Kampf 
zwijchen Unternehmern und Gemerf- 
ſchaften unfraglich verſchärfen. Es 
ſind heute mehr Streifpatrouillen von 
Gewerkſchaftlern unterwegs, als je. 
Von Beamten des Bau-Gewerkſchafts— 
rathes wird behauptet, daß ſeitens des 
Kontraktoren-Bundes verſucht werden 
würde, Gewaltthätigkeiten durch Lock— 
ſpitzel anzetteln zu laſſen. Ein gewiſ— 
ſer Daniel MeLartdy, Nr. 56 Eliza- 
bet Str., hat im Hauptquartier der 
Bauhandiverker gemeldet, man habe 
berfucht, ihn zu folcher Arbeit zu din- 
gen, und er iwifle von. Anderen, melche 
fi) dazu auch wirklich hätten anmwerben 
laffen. Der Zmed Yolchen Vorgehens 
ber Kontraftoren mürbe nad Anficht 
der Gemwerfjchaftsführer darin beftehen, 
die Verhängung des Belagerungszus 
ftandes über Chicago herbeizuführen 
und bie Herbeiziehfung bon Gtaat3- 
und Bundestruppen zum Schuße ber 
Streitbrecher. 


Die Kontraftoren ftellen in Abrebe, 
daß fie zur Verfolgung ihres Zieles fo 
unlautere Mittel zur Anwendung brin= 
gen und erflären, der Kampf mwürbe Ie- 
diglich durch die Ausdauer entfchieden 
werben, melche die feindlichen Parteien 
zu bemeifen vermöchten. Fänden fich 
nicht Arbeiter in genügender Zahl, bie 
bereit feien, dem Bau-Gemerkjchafts- 
rath Trotz zu bieten, fo würde eben in 
diefem Sommer in Chicago herzlich 
meniq gebaut werben. — Die Gemwert: 
Tchaftler ermwidern hierauf, daß fie lie- 
ber Chicago verlaffen und andermärtz 
Beihäftigung juchen, ald nachgeben 
würden. 

* * “ 


Die Friedend-Konferenz, welche am 
Samjtag im Grand Bacific-Hotel zur 
Beilegung der Differenzen zwiſchen 
den Mafchinen-Fabrifanten und der 
Mafchinenbauer-Union zufammentrat, 
bat nicht zu dem erhofften Ergebniß ge= 
führt. Die Vertreter der Fabrilanten 
zeigten fich nicht abgeneigt, die Strei- 
tigfeiten einem Schiedsgericht zu un 
terbreiten, machten aber zur Vorbedin- 
gung, daß die zur Zeit hier in Chicago, 
in Columbus, D., und in einigen ande- 
ren Städten am Streit befindlichen 
Maſchinenbauer ſofort an die Arbeit zu- 
rückkehren und alsdann denSpruch des 
Schiedsgerichtes in Ruhe abwarten 
ſollten. Darauf wollten ſich Präſident 
O'Connell und die anderen Vertreter 
des Maſchinenbauer-Verbandes aber 
nicht einlaſſen. Sie müßten befürchten, 
erklärten ſie, daß die hieſigen Streiker 
ſich einer ſolchen Weiſung nicht fügen, 
ſondern aus dem National-Verbande 
austreten und auf eigene Hand weiter 
ſtreiken würden. Die Ablehnung des 
Vorſchlages iſt geſtern von den 
Streikern in drei großen Maſſen-Ver— 
ſammlungen, die in der Unity Halle an 
W. Madiſon Str. in der Aurora= und 
in der alten Vorwärts-Halle an der 
W. 12. Str. ſtattfanden, gutgeheißen 
worden. 

Präſident O'Connell hat dem 
Sabritanten = Bunde nun borgejchla- 
gen, daß die lofalen Differenzen einem 
Schiedsgericht unterbreitet werden foll- 
ten, ohne daß von den Streifern vorerft 
die Rüdtehr zur Arbeit verlangt wür— 
de, Geht der Fabritanten-Bund 
hierauf nicht ein, jo will die Union im 
Laufe der nächften Wochen ihre Mitglies 
ber in allen Theilen des Landes zur 
Einftellung der Arbeit gu veranlaffen 
fuchen. 

Die Chicago Sphip-Building Co. 
hat heute für Streikbrecher, die ſie an 
—— —* —* inen⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung ie 


Bon 100 Giehern der Union 
Houndry Co. in Grand Eroffing, die 
feit etwa einem Monat am Streit ge- 
mejen find, haben fi Heute gegen 
fünfzig wieder zur Arbeit gemeldet. 

Bor Richter Chetlain gelangt mor= 
gen das Einhaltsgefud zur Verbands 
lung, welches die Lint Belt Machinery 
Co. gegen die Majchinenbauer-Union 
eingereicht hat. 


Die März: Grand Jurn. 


Die Groggefchmworenen für den Mo- 
nat März wurden heute von NRichter 
MWatermann vereidigt. Der Richter 
erklärte der Grand Jury, er habe ihr 
feine befonderen Belehrungen zu ge- 
ben, und erwähnte nur, dab 
es ihre Pflicht fe, ih mit 
der Unterfuhung des Wettbuden— 
Uebels zu bef&häftigen. Die Großge- 
Ihmorenen nahmen zunädjt 28 Fälle, 
tmelche zumeijt junge, im@ountygefäng- 
niß inhaftirte Burjchen betreffen, zur 
Erledigung vor. Die Grand Jury fegt 
ih au8 den folgenden Mitgliedern zus 
Jammen: Augujt Blum, (Obmann), 
3245 Groveland Une; Julius H.Ruh, 
3141 Michigan Upve.; George T. Scott, 
103 Warren Ave; Luther Hollenbed, 
Auftin; Benjamin %. Lewis, 6340 
Stewart Ave.; Cyrus E. Collins, Ri- 
ver Foreſt; Frank G. Beder, 815 Weit 
12. Str.; John B. Bentley, 571Throop 
Straße; David E. Bradley, Evanſton; 
Orville W. Ballard, 3642 Prairie 
Ave.; Benjamin F. Demuth, 4500 
Greenwood Ave.; Daniel M. Hickey, 
149 Peoria Str.; William P. Pen— 
hallow, 333 37. Str.; Nicholas F. 
Roeder, 1050 Wellington Str.; Tho⸗ 
mas Connelly, 838 Kedzie Abe.; ; Ja⸗ 
cob Bramer, 351 Avenue M., Puu—⸗ 
man; Martin G. Good, 154 W.Adams 
Str.: William 7. Zipp, 2671 N. Ro— 
bey Str.; Yohn E. Wayman, 7601 
Lome Üpe.; George H. Sanford, 1450 
Nemport Xbe.; Yrant MW. Gerould, 
Evaniton; Auauft Walther, 332 N. 
Normal Parkway. 

ee 


Brandftiftung? 


Als Heute Morgen um 6 Uhr Feuer: 
mehr - Kapitän DO’Connor auf einem 
Straßenbahnwagen der Wells Str.- 
Linie fuhr, fah er in dem Fenfter der 
im Erdgefhoß des Haufes No. 250 
Wels Str. gelegenen Barbierjtube von 
Sam Lovard einen Feuerfhein. Kapi- 
tän O’Connor |prang ab, |prengte die 
Ihüre der Barbierftube und löfchte mit 
Hilfe einer zufällig -ganz in der Nähe 
befindlichen Fenerverficherungs - Pas 
trouille den Brand. Er behauptet, e3 
habe zur Zeit, als er in den Laden ge= 
treten, dort an fünf verſchiedenenStel— 
len gebrannt. Der Bejiger des Gebäu— 
des erklärt, gefehen zu haben, wie Xo= 
bard, melcher ein Zimmer hinter feiner 
Barbierjtube bemohnte, kurz vorher 
aus dem Erbgefhoß Herausfam und 
fich eiligft entfernte. 

In dem Gejchäftslofal des Blumen 
hänblers Charles Weglich, No. 253 N. 
State Str., fam heute ein Teuer zum 
Ausbruch, welches einen Schaden von 
etwa $170 anrichtete. 


Roh gut abgelaufen. 


An ber 44. Str. - Kreuzung ftieß 
heute ein Baffagierzug der Lake Shore 
& Michigan Southern - Eifenbahn mit 
einem bort ftehenden Güterzug der Chi- 
cago & Erie - Bahn zufammen. Glüd- 
licher Weife hatte der Lofomotivführer 
des erſten Zuges, Charles B. Mee, den 
Frachtzug ineiniger Entfernung bemerft 
und gab Gegendampf, fobaß die Ge— 
malt des Bufammenftoßes weſentlich 
abgeſchwächt wurde. Mee erlitt uner— 
hebliche Kontuſionen, während das 
übrige Fahrperſonal und die Paſſagiere 
mit einer derben Aufrüttelung davon 


kamen. 
— — — 


Unter Anklage. 


Otto Domke, ein Angeſtellter der 
„Heath «e Milligan Manufacturing 

Co. “ Nr. 170 Randolph Str., wurde 
heute unter der Anklage bes Diebftaglz 
verhaftet. Der Arreſtant wird be— 
ſchuldigt, ſeinen Arbeitgebern ſeit drei 
Jahren ſyſtematiſch Briefmarlen im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 
geſtohlen und biejelben an den Üpothe= 
fer James ©. Mattes, No. 1540 ®. 
22. Str., verfauft zu haben. Domte 
bat angeblich ein volles Geftändniß ab- 
gelegt. Etwa 600 zwei Cent3-Marfen, 
telche von dem Diebitahl herrühren | 
follen, wurden von der Polizei wieder- 
erlangt. 

* Die au der Bundesbauptitadt 
heimgelehrten Drainage = Rommifläre 
und der jtäbtifche Ober-Baufommit- 
fär McOann, der mit ihnen in Wafh- 
ington war, glauben, daß ihre Reife 
gute Früchte zeitigen wird. Gie er- 
warten, daß der Kongreß noch in ber 
gegenwärtigen Tagung eine Bemilli- 
gung für die. Vorarbeiten an dem ge= 
planten Ziefmaffer-Ranal zmifchen %o- 
liet und dem Miffijfippi machen wird, 

———— 


Das Better. 


Bom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für Die näditen 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ansfiht geitellt: 

Regenihauer, die in 


Chicago und Umpgegend: 
Schneegeitöber übergeben, beute Abend: etwas fälter; 
Minimaltemperatur während der zus eutige Grad 
unter dein Gefrierpuntt; morgen jchön; ftarke nord» 

weitlihe Winde 

Juimeit und "Indiana: rn in den fübli« 
, Schneegeitöber in den —— heilen Heute 
Äinten —— lebhafte 


tür- 


Anzeigen. 
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Myiteriöfe Schieherei. 


Der ProviforJohn Mechtvatal erfchießt einem 
gewiſſen Louis Blumkenkor. 


War's ein Akt der Nothwehr ? 


Heute Morgen, gegen 33 Uhr, trug 
ſich an der Ecke von Milwaukee und 
Aſhland Ave. eine Schießaffäre zu, de— 
ren Opfer der No. 682 Milwaukee Ave. 
wohnhafte Anſtreicher Louis Blumken⸗ 
for war. Derjelbe wurde von dem 2% 
Sahre alten Apothetergehilfen John 
Nechtvatal durch einen Revolverfhuß 
jo fhwer verwundet, daß er bereit3 auf 
dem Wege nad) dem St. Elizabeth⸗Ho⸗ 
jpital in der PBolizei-Ambulanz feinen 
legten Athemzug that, ohne da Bea 
mußtjein noch einmal mwiedererlangt zu 
haben. 

Der traurige Vorfall ift noch in tiea - 
fes Duntel gehült. Nechtvatal, fowie 
deifen Bruder Anton, welcher bei ben 
Schießerei zugegen war, behaupten,ba 
Blumkenkor ſie bedrohi habe und da 
der Revolverſchuß aus Nothwehr ab— 
gefeuert worden ſei, wohingegen meh—⸗ 
rere andere Augenzeugen erklären, daß 
die That weiter nichts, als ein rüder 
Mord fei. Nach Angaben des Polizia 
ten Lammers, von der Rawjon Gtr.a 
Revierwache, eilte Nechtvatal gleich 
nachdem der verhängnigvolleSchuß gem 
fallen war, eiligft von dannen, untl 
als er, Lammers, ihn babe feſtnehmen 
wollen, habe Anton Nechtvatal dies ges 
waltfam zu verhindern gefucht, jodaß 
der Schugmann feinen Revolver habe 
ziehen müffen, um den Mann zur Raia 
fon zu bringen. 

Beide Nechtvatals werden jebt bora 
läufig in Haft behalten. Der funge 
Upotheter weigerte fich fomweit, eine eida 
liche Ausjage über den Vorfall abzu⸗ 
geben, erzählte aber dem Polizei-Leut— 
nant Kroll, daß Blumtentor, fchmes 
betrunfen, ihn angerempelt und fhlims 
me Drohungen auzgejtoßen babe, ſo 
daß er, Nechtvatal, zum Schutze des ei⸗ 
genen Lebens bon feiner Waffe habe 
Gebrauch machen müffen. Dagegen 
ftellt der Nr. 448 N. Paulina Straße 
anfäflige Fred Hutl den folgenfchmeren 
Hergang fo dar, daß Blumtentor einen 
fleinen MWortitreit mit den Nechtvatals 
gehabt, indefien ſchon wieder feines 
Weges gegangen ſei, als John Necht⸗ 
vatal ihm folgte und die tödtliche Kugel 
auf ihn abfeuerte. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, die Af— 
färe weiter aufzuflären. — 
John Nechtvatal wohnt bei ſeinen 
Eltern. Nr. 36 Burlington Str. Sein 
Bruder praktizirt als Anwalt und hat 
ſeine Kanzlei in dem Gebäude Nr. 160 
Waſhington Str. 


— —d — — 


Sterbefälle und Geburten. 


Statiftifches aus dem Wochenbericht des 
ftädtifhen Gefundheitsamtes. 


Irogdem in der Ichten Woche 21 
Iodesfälle mehr vorgefommen find, al, 
in der Woche vorher, erflärt Dr. Rey 
nolds, der ſtädtiſche Geſundheitskom— 
miffär, in feinem diesmaligen Wochen« 
bericht den allgemeinen Gejundheitszu- 
Itand der Bepölferung do für einem 
recht zufriedenftellenden. Er meift hiers 
bei vor Allem auf die erfreuliche Thate 
Tache bin, daß die Diphtherie und daß 
Scarlachfieber jtetig im Abnehmen be= 
griffen find, und daß die erhöhte Zahl 
der Todesfälle vornehmlih auf das 
Hinfiehen von Berjonen zurüdzufüh- 
ren ijt. die bereits da3 60. Lebenzjahe 
überfcheitten hatten. Andererſeits 
macht Dr. Reynoids aber auch auf das 
Wiederauftreten der Influenza auf— 
merkſam und knüpft hieran von Neuem 
die Mahnung, jeder Erkältung, ſo 
gering dieſelbe auch erſcheinen möge, 
ſofort die benöthigte Aufmerkſamkeit 
zu jchenten, doch folle man nicht zu „Pas 
tent-Medizinen“ greifen, jondern gleich 
den Hausarzt zu Rathe ziehen. 

Snegefammt wurden in der vergan« 
genen Woche 547 Sterbefälle auf dem 
Sefundheitsamt angemeldet. Von bem 
Verftorbenen waren 300 männlichen 
und 247 weiblichen Geichlehts; 174 
waren Kinder bis zu fünf Jahren alt, 
während 144 Verfonen (gegen 112 im 
ber borborigen Woche) bereits da8 60% 
Lebensjahr überjchritten hatten. 

Akuten Unterleibsfrantheiten ers 
lagen 17 Perfonen; dem Schlagfluß 
8; der Bright’fchen Nierenfrantheit 345 
der Bronditis 37; der Schwindjucht 
46; dem Kreb& 13; Krämpfen 1; des 
Dipbtherie 4: Herzleiden 41; Nervenleia 
ı den 17; ber Lungenentzündung 1163 
dem Typhus fieber 9; dem Scharlad)s 
| fieber 4 und ber Influenza 2 Berfonen« 
| Durch Seldjtmord endeten 4 Lebens— 
müde, während 12 Perfonen anderem 
gewaltjamen Todesarten zum Opfen 
gefallen find. 

579 Kinder wurden in ber bergana 
genen Woche geboren, nämlid) 304 
Knaben und 279 Mädchen. 

Die Sanitäts-\nfpettoren ea 
Schulraths unterſuchten in der letzten 
Woche insgeſammt 6131 Schullinder, 
von denen 342 vorläufig vom weiteren 

Schulbeſuch ſuspendirt werden muß⸗ 
ten, da ſie mit anſteckenden Kranthei⸗ 
ten behaftet waren. 

Das Begräbniß von 16 Verfonen, 
die von anftedendenftrantheiten vabina 
gerafjt wurden, fand unter Aufficht be 
ſtädtiſchen Gejundheitäamtes ftatt. 

4461 Berfonen benußten in der lege 
ten Woche die öffentlichen Sreiskken. — 


- — 


* Weſt — — *8 





ee beissen Ssiallapst 


2.0. Zalend. 
Jufolge ſchadhafter Heiz⸗Anlage 
die Bauls- Dethopitentirde zu 
” &ojapette, Ind., niedergebrannt. 
“+ Auf ber 9. Ane.-Hodbahn in 
| Yort fand ein Zujammenfto 
Patt, bei welchem 9 Perfonen verlegt 
wurden. 
rau Alice Weaver in Columbus, 


* 


 D., beren 4 Kinder infolge einer Ga- 


fofin-Erplofion verbrannten, ift den 
babongetragenen Wunden erlegen. Sie 
it fon das 6. Opfer. 

— Leopold Markbreit in Cincinnati, 
Leiter des „Cincinnati Voltablatt“ »» 
Mitglied des Direktorenraths der Aſſo⸗ 


x ar Preffe, feierte gejtern das 25= | 


brige Jubiläum feiner Verbindung 


” mit dem Blatt. Er war der Gaſtgeber, 


und die Angeſtellten des Blattes die 
Säfte, 


— Dr. Aa 9. Johnjon, der gegen- 
märtig in Nem York meilt, ift für bie 
Angabe verantwortlich, 

+ Bean feinen Antheil an der nädhjiten 
täfidentichafts - Kampagne nehmen 
erde, ausgenommen ein perfünliches 


Snterefie an den Angelegenheiten Me= | 


Kinleys. Er fagt, Mart Hanna fei 
'piel zu franf, um fich wieder in 
foldie Kampagne jtürzen zu fönnen. 
Ausland. 
— Die neıte bairifhe Eifenbahn- 
Anleihe ift Dreimal überzeichnet morben. 
— Wie aus Stettin gemeldet wird, 
find wieder 6 Fifcher Durch das IIm- 


Ichlagen ihrer Boote in der jtürmifchen | 


Diftfee ertrunfen. 


Kolberg, ein Verwandter des befannten 

Dr. Virhom, bat fich aus unbefannter 

Beranlaffung erichofien. 
— Die Handelsfammir 


auf Dleomargarin-Xrtifel, von denen 
Deutichland nicht genügend produzirt. 

— Die Produftendörfe in Berlin ift 
wieder geöffnet worden, und zum eriten 
Mal feit 1898 wurden 
zungen von Getreide veröffentlicht. 


— Die Auswanderung über Ham- 


burg und Bremen in den Monaten Ja= | 


nıar undyebruar betrug 22,857 ,gegen 
13,801 in den entfprechenden Monaten 
des vorigen Xahres. 

— Der geftrige Jahrestag des Ber- 
Iiner Aufjtandes vom Xahre 1848 mur- 
de: von den Sozialiften und Radikalen 
in der üblichen Weife gefeiert. Das 
Wetter war jehr ungünftig. 

— Sn ber Umgegend von, Frankfurt 
a. M. treibt ein „Sad the Ripper“ fein 
Unmefen. U. %. fand man den 15jäh- 
rigen Sohn des Architekten Winter in 
Prechlau ala verjtiimmelte Leiche vor. 

— Die Sozialiften und Anarchiften 
in Bari und anderen franzöfischen 
Stäbten feierten den Jahrestag der 
Barifer Kommune durch Berfammlun- 
gen, Reden u. |. wm. E3 verlief Alles 
rubig. 

— Die Berliner Akademie der Wif- 
fenjchaften bat gejtern Abend zu Ehren 
ber außmärtigen Delegaten, welche zur 
Teier de 200. Jahrestages der Grün- 
bung derielbn eingetroffen find, einen 
Empfang gegeben. 

— Bei dem Lordmayors-Umzug in 
Dublin, Xrland, anläßlich des St. PBa- 
tridötages, wurde die Kutfche des Bür- 
germeifter® mit Steinen bombarbdirt, 
wegen der bevoten Haltung des Bür- 
getmeijter3 gegenüber der Königin Vic- 
toria. 

— In dem Prozeh gegen den Ban 
fier August Sternberq in Berlin wegen 
Sittlihleit3-Verbrechens ift jebt auch 
ber, angeblich von Sternberg abhängige 
Gtrubendireftor Zuppa unter ver An 
Hage verhaftet worden, Zeugen beein- 
flußt zu haben. 

-—- Die Heinze-Sittlichfeitsvorlage, 
beten dritte Zejung im deutſchenReichs— 
tag, wie gemeldet, noch nicht beendet 
fmurde, wird nicht wieder aufgenommen 
werben, bis die Mehrheit des Reiche- 
tags die Gefchäftsregeln derart geän- 
dert hat, daß der, in legter Woche geüb- 
ten Obftruftionstaftif einEnde gemacht 
wird. k 

—- In Elberfeld, Rheinpreußen, be- 
Hann wieder der ſenſationelle Prozeß 
gegen Nerzte und Apotheler, welche an= 
geklagt find, Hunderte von kräftigen 
und gefunden Männern durch Aniven- 
dung gewiffer Droquen vom Militär- 
bienft befreit zu haben. Ein ähnlicher, 
noch größerer Prozeß ift in Weſtfalen 
in Sicht. ’ 

—— Nach längerer Berathung über 
Roklands Forderungen ausichließlicher 
Eifenbahnrechte in Kleinafien hat vie 
Pforte einen Ausgleich vorgefthlagen, 
.  monach die Eifenbahnen gemeinjchaft- 
ich von der Türkei und Rußland ge- 
baut werden mürden. Die ruffiiche 
Botichaft beiteht auf den urjprünglichen 
Forderungen. 


Auswahl zu niedrigiten 
E Preifen, von 3 Eents die 
"Rolle und aufwärts, 
5 in den hübicheften Derfaufs- 
Räumen des Weftens. 


I ggqufter : Bücher werden an 
Heihäftöfreunde geliefert. 


Ales neu! 


& Rlapperid), 
00-82 Handotph Str., 
’ ä Ehicage. — 
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. — Da die Erfahrungen ber baieri- | 


Then Eifenbahnen mit amerilantjchen 
Lotomotiven jehr zufriedenftellend mas 
ten, fo bat der preußifche Eijenbahn» 
minifter dag Baudepartement angemies 
fen, Pläne von Xolomotiven nach ame- 
tifanifhem Mufter anzufertigen, in der 
Ubficht, mit denfelben auf den Gtaat3- 
bahnen Verfuche anguftellen. 

— Die jüngjten Erfolge der Briten 
in Südafrifa haben den Geldmarit in 
Deutfchland menig beeinflußt. Die 
Geldflemme ift noch nicht gehoben, und 
das Disfonto ift ein wenig im Steigen 
begriffen. Man erwartet eine theilmeije 
Erleichterung durd) die Zahlung der 
Dividenden, welche jehr hoch find und 
fi) für die Berliner Banten allein auf 
75,000,000 Mark belaufen. 


Dampfernahridten. 
QAugelommen. 
_Volohama, Japen: City of Rio de Janeiro, bon 
San Francisco nah Hongkong. i 
Kobe, Naan: Olyınpia, von Tacoma nad) Hongkong, 
Portland, Me: Vancouver bon Xiverpool. 
Yondon: Manitou von New Vorf. 
Bremen: Dliinshen von New Work. 
Abgegangen. 


Nem Dort: Malatia nah Hamburg; Statendam 


I nah Rotterdam; Ftruria nah Yiverpvol. 


Cherbourg: New Vorf, von Southampton nad 
Dort, 
Sputhamtven" Friedrih der Grobe, von Bremen 
nah New York. 
Dumstewis:: Rovdic, von Liverpool nah New York. 
Neapel: Augujta Victoria, von Konstantinopel nad 
New Dort; Aller, von Genua vad New Vort. 
Vokohama; Belzian King, von Hongfong nah Saa 
Framisce 


Lotalbericht. 


In Lebensgefahr. 


Dier Entenjäger faft im Michigan See er- 
trunfen. 


Der No. 137 37. Court mohnhafte 


Br; 6 — Ferdi Vinzens ſei F { 
— Der DVizefeldiwebel Virchow in Ferdinand Binzens Iud jeinefzreunde, 


Nemberry 


Sohn Luftig, von No. 211 
No. 34 


Adams, 


 Halfted Str., zur Entenjagb auf dem 


in Köln | 
berlangt eine Herabjegung des Zolles | 





| 


I 
1 


! 


| 


| 


| 


| 
| 
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See ein. Die Drei beſtiegen geſtern zu 
früher Morgenſtunde am Fuße der 79. 
Str. ein Ruderboot und fuhren in 


| den See hinaus. Da von den Jägern 


bis Mittag nichts zu fehen mar, fo 
wurde Frau Vinzeng, die Gattin des 


NM einen Nimrods, bejorgt und begab fi 
amtliche Roti- | einen Nimro jorg gab fich 


an’s Ufer, um nad) den Dermipten 


| Umjchau zu halten. Die Frau bemerkte, 


daß das Zoot, ungefähr eine Meile vom 
Ufer entjernt, zwifchen dem Treibeis 
feitgefeilt war, und daß dienjaflen von 
einer Rubderjtange ein Nothſignal flat— 
tern ließen. Frau Vinzens benachric- 
tigte einen Boliziften, der wiederum die 
Süd Chicago-Revierwade in Kennt- 
niß feßte. Hierauf ging das Feuerboot 
„Hofemite“ ab, um den Gefährbeten 
Hilfe zu leiften, mußte aber unverrich- 
teter Sache umfehren, da e3 megen 
feines zu großen Tiefganges nicht über 
eine Sandbant, den „Clart3 Reef“, 
fommen fonnte. Inzmwifchen hatte jich 
die Kunde von der Bedrängniß der ü- 
ger weithin verbreitet, und bald war 
das Ufer mit einer nah Hunderten 
zahlenden Menjchenmenge bejegt. Als 
das Löjchhoot mehreere Stunden jpä- 
ter zurüdfehrte, wurden die Gejähr- 
deten allgemein für verloren gegeben. 
Seht jtellte jedoch Albert Mohr, Präji- 
dent der „Mohr Boiler Works“, für 
das Rettungswert feine am Fuße der 
96. Str. vor Anter liegende Privat- 
Sacht, melche einen Tiefgang bon nur 
4 Fuß hat, zur Verfügung. Es mar 
jchon vier Uhr Nachmittags geworden, 
als die Yacht, bemannt von Kapitän 
William 3. Smeeney, Pilot Henry 
Steubert, Kapitän Coai$ und dem 
Mafchiniften Robert Reed, ihre gefähr- 
liche Fahrt antrat. Das ITreibeig drohte 
oft bie gebrechliche Yacht zu erdrüden 
und machte ein Vorwärtstommen jehr 
beſchwerlich. Erſt nach zweiſtündiger 
harter Arbeit gelang es den wackeren 
Männern, die Erſchöpften, welche ſo 


| 
| 


— — 


Die Schriftſetzer⸗ Union No. 16 vom Zentral 
Verband ausgeſchloſſen. 


Entrüſtung über das volkswirthſchaftliche 
Theorem eines Lederwaaren⸗ 
Fabtikanten. 


Der Chicago Federation of Labor 
gingen in ihrer geſtern abgehaltenen 
Geſchäfts-Verſammlung zwei Zu— 
ſchriften von der Typographical Union 
No. 16 zu. In der erſten davon wird 
der Federation von einem Vereins— 
Beſchluß der Union No. 16 Mitthei— 
lung gemacht, welcher den Boycott ver— 
dammt, der über die von Herrn Victor 
F. Lawſon herausgegebenen Zeitungen 
„Record“ und „News“ verhängt wor— 
den iſt, demſelben die Unterſtützung 
der Union verweigert und ſeine Aufhe— 
bung verlangt. In dem zweiten Be— 
ſchluß macht die Union No. 16 darauf 
aufmerkſam, daß die Federation of 
Labor ſich zahlreicher Uebertretungen 
jenes Paragraphen ihrer Verfaſſung 
ſchuldig gemacht habe, durch welchen 


die Entſendung von Inhabern politi— 


| 
| 


) 


I 


viele Stunden dem Tode ins Auge ges | 


Schaut hatten, zu erreichen und fie glüd- 
lich ans Lijer zu bringen. 


Gleich nachdem die-Drei in den See | 


hinausgefabren waren, geriety ihr 
Loot zwilchen Ireibeis und Jah bald 
dort feft. Da der Nachen jeden Augen 
blick von dem Eis zerdrüdt werden fonn= 
te, ſo berſuchten die Gefährdeten zwei— 
mal, über die morſchen Eisſchollen 
das Ufer zu erreichen. Sie brachen aber 
ein und mußten, bis auf die Haut 
durchnäßt, froh ſein, wieder ihrenKahn 
erreicht zu haben. Zwiſchen den mächti— 
gen Eisſchollen wurde das Boot viele 
Stunden hin und her getrieben, wäh— 
rend welcher Zeit die Inſaſſen jeden 


Augenblick den Tod erwarten mußten. 


Aehnliche Schreckniſſe hatte geſtern 
der No. 3143 Princeton Abe. wohnhaf⸗ 
te Thomas Birk durchzumachen. Sein 
Kahn, auf dem er in dem See der 
Entenjagd oblag, ſchlug um, und er fiel 
in das eiskalte Waſſer. An das geken— 
terte Boot geklammert, mußte Birk in 
dieſer ſchrecklichen Lage eine volleStun—⸗ 
de aushalten, bis ihm Rettung kam. 

— DD - ——— 
Drahtloſe Telegraphie. 


Die jüngit mit drahtloſer Telegraphie erreichten 
wundervollen Reſultate führen uns den Werth der er: 
ſtaunlichen Kraft nachdrücklichſt zu Gemüthe, die ſie 
ermöglichte. Das zwanzigſte Jahrhundert wird wahr— 
ſcheinlich als „das eleltriſche Zeitalter“ belannt wer— 
den. Es iſt wahrſcheinlich, daß viel Arbeitsleiſtung 
mittels des ſubtilen Fluſdums erſpart werden wird. 
Es gibt feine Grenze jeiner Möglichkeiten. Huf mas 
terielle Objekte angewandt, läßt es Ddicjelben fich wie 
Icbeudig beivegen, während ohne dasjeibe der menjd: 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


liche Körper nicht kräftig und gefund fein fan. Zu | 


den beiten Mitteln, den Körper mit Yebenzfrait zu 
erfüllen, gebört auch der Gebraud von Hoftetters Mas 
genbitters, Umtbätigfeit de3 Magens verurjadht Ber: 
danungsitörung, Dyspepfie, Verftopfung, Gallever: 
eiftung, Malaria, Yeberbeihwerden, Nervofität und 
Shlaflofigkeit. Argend eines diejer Symptome bedeu: 
tet, DaB man jofort das PBitters nötbig bat. Gerade 
zu der gegenwärtigen geit, da das Wetter jo veränz 
derlich ihr, erweiſt es ich bejonders wertbvoll, und 
eine Dofi3 wird die Gingeweide thätig und gejund 
erhalten. 
— —— 


Opfer des Glatieiies. 


Auf den Schlüpfrigen Bürgerjteigen 
famen gejtern die nachgenannten Per= 
onen zu Falle und erlitten dabei mehr 
oder minder fchwere VBerlegungen: 
Anna Feldt, Nr. 870 Warren Xpe,, 


trug einen Bruch des Nafenbeines da= 


bon; Frau 2. Hutdinjon, Nr. 428W. 
Madifon Str., brad) den rechten Hüft- 
Inoden; James Callahan, Nr. 158 
W. Adams Str., verrenkte fih den 
Iinten Rnöcel; Frau Anna Kelly, 60 
Sabre alt, Nr. 1899 Milmwaufee Ae., 
erlitt einen Bruch des rechten Hüft- 


Inochens, 


— 


——— 


ſcher Aemter als Delegaten zur 
Federation für unſtatthaft erklärt 
wird. Union No. 16 verlangt die Aus— 
merzung ſolcher Politikanten aus den 
Reihen der Delegaten und droht, daß 
ſie ſelber aus der Federation ausſchei— 
den würde, falls ihrem Verlangen nicht 
ſtattgegeben werde. 


Zur Verhandlung gelangte nur die 
erſte Zuſchrift. Die darin enthaltene 
Forderung, den erwähnten „Boycott“ 
aufzuheben, wurde abgelehnt, und 
dann wurde, auf Antrag der Delegaten 
Ryan und Bowman, welch' Letzterer 
Mitglied des Verbandes der Drucker 
iſt, faſt einſtimmig beſchloſſen, die 
Schriftſetzer-Union No. 16 ihrer Un— 


botmäßigkeit wegen auszuſtoßen. Für 


dieſen Antrag ſprachen und ſtimmten 
merkwürdigerweiſe auch verſchiedene 
Delegaten der Schriftſetzer, welche 


ſonſt zur entſchiedenſten Oppoſition in 


der Federation gehörten. Dieſelben er— 
klärten nämlich, die „Anti-Boycott— 
Reſolution“ ſei in einer gepackten Ver— 


ſammlung ihrer Union von den Ange- 


ſtellten des „Record“ und der „News“ 
durchgedrückt worden, und ſie wür— 
de widerrufen werden, ſobald 
die Federation energiſch für Wahrung 
der gewerkſchaftlichen Disziplin ein— 
trete. Nachdem der Antrag angenom= 
men war, räumten die Delegaten ber 
Scriftfeger - Union ihre Site. Die 
zweite Zufchrift, welche von ihremFach- 
verein an die Federation gerichtet 
worden war, brauchte nun überhaupt 
nicht mehr berüdfichtigt zu werden. 

Ehe die Inpographia = Angelegen- 
heit vorgenommen wurde, war aufAn— 
trag eines Delegaten der Baufchmiede- 
Union, nad) langer und heftiger De- 
batte, die Stadtrath3 - Kandidatur des 
Demokraten Tos. P. Inglesby indoſ— 
ſirt worden, welcher in der 14. Ward 
dem Republikaner Beilfuß gegenüber— 
ſteht. Die Indoſſirung erfolgte mit 70 
gegen 30 Stimmen. — 


Dem Ausſchuß „für Geſetzgebung“ 
überwieſen wurde ein Beſchluß-An— 
trag, welcher beſagt, daß die organi— 
ſirte Arbeiterſchaft die republikaniſche 
Partei verantwortlich halten würde, 
falls der Kongreß es auch in ſeiner ge— 
genwärtigen Tagung verabſäume, die 
vom Volke längſt dringend verlangte 
Einrichtung von Poſtſparkaſſen zu ver— 
fügen. Der demokratiſche National— 
Konvent ſolle in dieſem Falle ange— 
gangen werden, ſeine Partei zu Gun— 
ſten dieſer Maßnahme zu verpflichten. 


Große Entrüſtung über den Präſi— 
denten George Morley von der Mor— 
ley Bros. Saddlery Co. riefen die De— 
legaten der Gattler-Union in der 
Situng dur) die Mittheilung hervor, 
beiagter Herr hätte in einer Lohnfon= 
ferenz mit ihnen die Anficht geäußert, 
Arbeiter jollten bei der gegenwärtigen 
wirthichaftlichen Lage fich der Grün: 


EHicago Federation of Labor. 
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dung von Familien enthalten. Jr der= | | er / 
| jelben Konferenz fol Herr Morley ge- | dereine micht nur die Ausbildung bes 
| Hlagt haben, daß es Fabrifanten und | Körpers, fondern auch die des Geiftes 
| Tei. Die Gejangsfettion des Weitfeite- 
| ftändig höher werdenden Forderungen | Turnvereins trug dann mit großer 


Jonjtigen Unternehmern durd) die be- 


der Gemerkfchaften unmöglich gemacht 
werde, ihre Kinder jtandesgemäß zu 
erziehen und zu unterhalten. Auf den 
Ginmwand eines der Wortführer derllr- 
beiter-Delegation, daß e8 unzähligen 
Urbeiterfindern an Schuhmerf und 
warmer Kleidung fehle, joll Herr 
Morleyn erwidert haben: „Arbeiter ha= 
ben überhaupt fein Recht, Familien zu 
gründen und Kinder zu zeugen“. 


Das Beſchwerdekomite der Federa— 
tion berichtete es habe von der 
Schlachthaus-Firma Swift & Co. 
die Zuſicherung erlangt, daß dieſelbe 
künftig nur mehr Fäſſer verwenden 
würde, die von Mitgliedern der Faß— 
binder -Union hergeſtellt ſeien. Auch 
die anderen Großſchlächtereien würden 
nun dieſem Beiſpiele Folge leiſten. 

Die Delegaten Dunn und Gary be— 
richteten, es ſei ihnen gelungen, von 
den meiſten Kleinhändlern in Engle— 
wood die Zuſicherung zu erlangen, daß 
ſie ihre Geſchäftslokale Sonntags ge— 
ſchloſſen halten würden. 

Präſident Daly gab zum Schluß die 
von ihm beſorgte Neu-Zuſammen— 
ſetzung der ſtehenden Ausſchüſſe be— 
kannt, wie folgt: 


Organiſation — Richard Braunſchweig, 
S. S. Forreſt. F. Buchanan, P. Purcell, John Me: 
Vhee. Win. Dunn, John Hartman, Win. Carmody, 
D. 6. Wheeler, I. E, Leonard, Otto Nowack, J. G. 
Hayes, A. D. Herrid und Wir, Hartman. 
Finanzen — Non ®. Morton, 9. ©. Mo: 
dine und E. MW. Phillips. 
XZeihlüjje — E U Davis, 9. Eulen und 
A. Tracep. 
Beſchwerden — E. Ryan, J. M. Bail, P. 
J. Haſſett und J. J. Flynn. 
nunioen-Schußnarken — Jas. Loug: 
bridge, Joe. Thornton, Geo, Stoll, Frank Dabi— 
mann und W. None. 
Zuchthaus⸗Arbeit — Reter Berh, Frl. 
Sopbia Beder und Philipp Dople, 
Gefeggebumg— Theo. Brotheropd und Geo. 
Thompfon. Z 
Defifentlide@iuridtungen — 
Campbell, Thomas SKenedy und Wu. 9. We 
Vorträge und VBerödffentli 
gen — 3. Beder, Mar Linde und Wm. Avers. 
KRooperatid = Unternehbmungen— 
Wm. Kramer, Wın, Lehnert und Herm. Theel jr. 
— NAEE 
Für irgend einen Suiten, der feinen Sig in dem 
Halfe oder den Xungen bat, ift das wirkjamite Keil: 
mittel Jayne’s Expectoraut, 


F 
£ 


Talls Ihr ein Rrüp- 
pel feid, fo feid Ihr 
es Euch ſelbſt ſchul⸗ 
dig, Euch heilen zu 
laſſen. 


Leidet Ihr, oder 
| eines von Euren 
Kindern an Dies 
ſem ſchrecklichen 
Gebrechen? 
noch ſie ſollten 
hen in 
ichredflich ver: 
früppelten Zu— 
ftand, Ahr jeid 
eine Zielſcheibe 
des Spottes bei 
anderen Män— 
nern. Freundli— 
cher Leſer, Euer Rückgrat kann wie— 
der gerade gerichtet werden. Ich habe 
eine neue Hitze-Behandlung, welche Euch 
heilt. Ich garantire eine dauernde Hei— 
lung. Kommt und ſeht meine Behand— 
lung und laßt Euch unterſuchen, ob Ihr 
geheilt werden könnt. 


dieſem 





Frummer Rüden. 





Hüflgelenk:Leiden. 


Sit ein Bein 
fürzer, wie da3 
andere? | 
Lauft Ahr auf 
Krüden oder | 
an hohenSchu: | 
ben einher? ı 
Schmerzt Euch 
Eure Hüfte ? 
Ceid Ahr 
lahm durch ir— 
gend eine Ur— 
ſache? Die neue 
Hitz -Behand— 
lung heilt 
Lähmung ge— 
nau ſo, wie ſie 
gebogene Rück— 
grate gerade 
richtet. Kommt 
zu mir und 
werdet geheilt. | 


Hüftgelenk. 


Feſte und Vergnügungen. 


Geiſtig-⸗Gemüthliche. 


Unter den Auſpizien des Chicagoer 
Turnbezirks fand geſtern Abend in 
der Turnhalle des Turnvereins „Frei— 
heit“, No. 3417— 3421 S.Halfted St, 
eine geiltigegemüthliche Abendunterhal- 
tung jtatt, welche jehr gut befucht war. 
Sehr zahlreich Hatten fich vor Allen die 
Mitglieder der Turnvereine der Süb- 
und der Güpmeltfeite eingefunden, 
aber auch die Turnvereine der anderen 
Stadttheile waren jtarf vertreten. Die 
Unterhaltung wurde mit dem Abfingen 
des „Allgemeinen ITurnerliedes“ unter 
Orcheiter = Begleitung eröffnet, 1mo- 
rauf Turner Kacob ngenthron eine 
Unfpracdhe hielt. Derfedner erläuterte, 
daß die geijtig-gemüthlichen Verfamm- 
lungen der ITurnvereine den hehren 
Zweck verfolgen, ihre Mitglieder zu 
belehren, fie über die jchmwebenden Ta= 
gesfragen aufzuklären und für eine 
ideale Löfung derfelben zu begeijtern. 
Stets follten fich die Turnpereine vor 
Augen halten, daß das Ziel der Turn- 


Verve und Präzifion ein Volkslied vor, 
worauf der „Harmonie Conzertina- 
Elub“ die Anmwefenden durch vortreff- 
liche muftfalifche Zeiftungen erfreute. 
Advofat Leopold Saltiel hielt dann 
eine englifche Unfprache, welche haupt- 
Jählih an die jüngere Generation ge— 
richtet war. Er machte die jüngeren 
Deutich-Amerifaner auf Die hehren 
Biele der Turnvereine aufmerffam und 
forderte fie eindringlich auf, fi den 
Turnvereinen anzujchliegen. Auf dem 
Gebiete des Humors leiftete der Turner 
R. Sonntag ganz Vortreffliches, wäh 
rend Herr Oscar Hoepfner Proben jei- 
ner bewunderungsmürdigen Fertigkeit 
im Schnellzeichnen zum Beften gab. 
del. Hoier, Mitglied des Zither-Klubs 
„Harmonie“, errang Durch einen 
mufterhaft zu Gehör gebrachten Solo- 
Vortrag ftürmifchen Beifall. Nachdem 
jo den geiftiaen Anfprüchen volle Rech- 
nung getragen war, begannen ein flot= 
ter Ball und eine allgemeine Yidelitas. 
Das Arrangements = Komite beitand 
aus den Herren Paul Schmidt, Conrad 
Marfmüller und Frig Meyer, Mitglie- 
dern des QJurnpvereins „Freiheit“. 


Karl Marr-Klub. 


Die am Samftag Abend in der Teu- 
tonia-Iurnhalle, Ede 53. Str. und 
Afhland Upe., vom „Karl Marr Klub 
No. 1“, Zweig der ©. 2. P., arrangitte 
KommunesfFeier war in jeder Bezie- 
bung ein großer Efolg. Die Vorträge 
der Gefangvereine „Arion-Männer- 
chor“, Geſangſektion des Teutonia— 
Turnvereins, „Geſangvberein Bava— 
ria“ und „Thalia-Damenchor“ fanden 
allgemeinen Anklang; die beiden erſt— 
genannten Vereine waren gezwungen, 
ein „Da Capo“ zu geben. Auch der 
„Town of Lake Zither- undMandolin⸗ 
Club“ erntete reichen Beifall für feine 
gefühloollen Vorträge. Herr H. Schön- 
ftein al3 Komiter ‘war ausgezeichnet. 
Herr D. W. Neebe hielt eine gediegene 
UAnfpracde; der FrauMeebe wurde ftür- 


Ihr 


durchs Leben ges | | 


Jedes Gehlechen oder Derkrüppelung. 


af Ener Kımd, 
oder  feid 


trummbeinig ? 


Ihr 


Es iſt eine 
dauernswürdige 
Verunſtaltung. 

Viele Leute la— 


Krumme Beine. chen über Euch. 


heilt werden ohne Schmerzen oder Operationen. 
Laßt Euer armes kleines Kind nicht mit den 
ſchreclichen krummen Beinen aufwachſen, es bleibt 
ein Krüppel für Lebenszeit. Es macht Kinder 
bäßlich. 


Enre Pippen. 
Hat Fuer Kind eine Haarlippe? Habt 
Shr? Wit Ahr, dak es vollftändig ge- 


heilt werden fann in 3 bis 5 Tagen? | 


Sind Eure 
Lippen 
terhängend, 


herun— 


aufgerollt oder 
zuſammen— 
gezogen? 


a 


Sit 
die Nundung 
verjchoben oder 
unnatürlich? 
Wenn jo, dann | 
fünnen fie rich | 
tig gejtellt wer- 
den, und ein freundlicher, 
Ausdrud wird erzielt. 


Haarlippen. 


anziehender 


DOKTOR REINHARDT, 


bee | | 


= I Ahr brauchtmicht | | 
in diejern Zuitand zu verharren, Ahr könnt ges | | 





| Keim 
| der 

| jeritört. 

I braudt Dr. 
| bardts 
| bandlung, und ein 


| wird fi) einitelz | 


' Das Ausfallen | 


7 Seid Ihr häß 
lich? 
Euer unſchönes 
Geſicht davon 

ab, aute 
zu erhalten? Jit 


Warum nicht ſo gut wie möglich ausſehen? 


Krüppel! Viele von Euch können jetzt geheilt werden. 
Dieſe ſchwierigen Operationen haben Dr. Reinhardt berühmt gemacht. 


Hält Euch 


Arbeit 


Euer Geſicht mit 


| Bidet, 

| pen, oder 

| termalen bededt? 

| Spredt vor bei 
Dt. 
er faun Euch 
ohne Schmerzen 
beiten. 


& 

In Fure Hafe gebogen ? 
St fie zu groß, nah oben gerichtet oder einge: 
fallen, tömisch oder gebogen? it Eure Naie | 
tor)? Sorot zicht länger oder ärgert Euch über | 
Euer Geſicht. Ich tann Euch heilen. 


Schup 
Mut 


| Krumme Najen. 


Reinhardt. | | 


| hend ausdrudsvoll gemacht werden. 


— — — — 


Hroke Dhren; find die Euren zu groß? | | 


Sind fie zu groß, zu Hein, unförmlich oder te 
Her fie ab wie aufgeblähte Scacl? Walls jo, | 
dann fönnen fie jchmerzlos gerichtet und Dem 


| Kopfe jyimetriih angepaßt erden. 


Rinn, Hals und Kehle. 


Wie ftehbt 8 mit denen? Sind fie zu flach, 


aufgeroüt, ihlaff, jenfig oder lederartig? Dieſe I 
Verunftaltungen fünnen leicht verbeflert und der | 


Umriß wieder bergeftellt werden. 


der Haare 
wird durch einen 

verurjadht, | 
die Wurzel | 
Tödtet | 
Diejefteime undge- | 
Tr. Hein 
neue Be 


J 
a \ 7 
ſchöner Haarwuchs 
\ I 
Ausiallen der Haare. | 


Hrane Haare, | nee | 


werden durch das Übfterben der Haare verurjadt. 
Es macht Euch 10 Jahre älter ausjeben als Ihr 
ſeid. Frühes Ergrauen iſt heilbar. Sprecht bei 
mir dor, 


| 6 


len. 


* np . . 
immer 705— 706 Mafonic Temple, Chicago. 
Office offen: Von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. au jedem Arbeitstag. Arbei— 
ter fünnen vorjprechen Dienjtag und Freitag Abends, 7 bis 9. Sonntags, 9 bis 12. 


Unfer 
Motto: 


mifcher Applaus für die vortreffliche 
Deklamation „Der Tod des Rebellen“ 
zu Theil. Das Komite, beftehend aus 
Robert und Emil Maltomwsty, Otto 
Krüger, Guft. Fangrom, Richardfind, 
Ph. Krug und Dtto Klug, verdient 
reiche Anerkennung. 


Wohlgelungenes Ballfeit. 


‘nn der Wider Barf-Halle, an Mil- 
maufee und North Uve., hielten vorge- 
ftern mit durchichlagendem Erfolge die 
„Labies of Nem Light Society“ eine 
Unterhaltung niebjt Ballfeft ab. Welch’ 
großer Beliebtheit fich der feitgebende 
Verein erfreut, Das bewies die Ihat- 
fache, daß die Halle nahezu über: 
füllt war. Das ebenfo reichhaltige al? 
intereflante Unterhaltungs-Programm 
murde recht flott durchgeführt, Todap 
alle Bejucher fi aufs Belte amüfir- 
ten. Das jchöne Felt Fchloß mit einem 
folennen Ball ab, welcher die Animes 
fenden noch lange in beiter Stimmung 
zulammenhielt. Sicherlih haben die 
liebenswürdigen Damen, welche fich bei 
ber FFeitlichkeit ihrer Aufgabe alsGaſt— 
geberinnen init jo großem Gejchid ent— 
ledigten, dadurch dem Berein viel neue 


Freunde und Gönner zugeführt, denn, | 


wo man fo vergnügte Stunden verlebt 
bat, dort ladet man fi auch gern 
wieder zu alt. 


Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine= 
Tablets. Alle Apotheker geben dagGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. E. W. 
Grove’3 Unterfchrift ift auf jeder 
Schachtel. 25c. mofr® 


me - — — 


Kellnerverein „Teutonia,“. 


Die „German Waiters' and Bar— 
tenders' Aſſociation „Teutonia“ halt 
heute, Montag, Abend in der Nord— 
ſeite-Turnhalle, N. Clark Straße, 
nahe Chicago Avbe., ihren ſechſten Jah— 
resball ab. Die von dieſer deutſchen 
Kellnervereinigung gegebenen Feſtlich— 
keiten waren ſtets aufs Beſte arrangirt 
und gut beſucht. Das diesjährige Feſt— 
Komite, das aus den Herren Paul 
Mäulen, Otto Nahm, Chas. Kittel, J. 
Smith und J. Schmidt beſteht, hat 
großartige Vorbereitungen für den 
Jahresball getroffen und es verſpricht 
allen Denen, welche daran theilnehmen, 
viel Vergnügen und große Ueber— 
raſchungen. 


Ueberfahren. 


An Robey Str. wurde geſtern Wm. 
Doner, ein bei der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn angettellterWeichen- 
ftellter, durch einen Rangirzug über- 
fahren, wobei er außer jchweren Kon 
tufionen am ganzen Körper auch noch 
einen Bruch der Wirbeljäule erlitt. 
Der Verunglüdte fand im County- 
Hofpital Aufnahme, wo die Aerzte fei- 
nen Zuftand als hoffnungslos bezeich- 
nen. Doner ift 42 Jahre alt und 
mohnt im Haufe Nr. 150 N. Curtis 
Str. 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Keille, ehrliche Behandlung, fehnelle dauernde Heilungen. | — 
öxE 


| 


| 


Das Stat-Tursier. 


Öahlreihe Wenzelbrüder betheiligen fi an 
dem Wettfpiel. 

An dem gejtern Nachmittag im 
großen Saale der Südfeite Turnhalle 
ftattgehabten Stat-Turnier betheilig- 
ten ji) etwa 200 Wengelritter, die von 
dem Arrangement? - Komite — aus 
den Herren Julius Schiller, Geo. 
uber, Leo Koepfle, Anton Hochreiter, 
Hans Biedermann, Daniel Müller und 
Juſtus Emme beſtehend — mit herz- 
lihem „Gut Blatt!“ » Gruß empfans 
gen wurden. Das aus 20 Runden be- 


tehende Jurnier wurde nach den neuen | 


Stat-Kegeln gejpielt, die jüngſthin 
auf dem Kongreß der Wenzelritter auf- 
gejteli worden find, wobei 
Louis Schultheis ala Skatmeifter fun- 
girte. 

Das Nejultat des 
Wettjpiels lautet jo: 
1. Breig. Ein Drittel des gefamm- 

Einjages, Unton Hodrei- 


interejlanten 


te 


n 
iter. Gemwann 16 aus 22 Spielen. 


2 Preis. Ein Fünftel des gefanımten 
Einjages, Mar Haenel, mit 631 


| Boints. 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — — — — — — — — — nenn 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von 


3. Preis. Ein Uchtel des gefammten 
Einfages, 2. Buj ch, 532 Vointe. 

4. Preis. Ein Zehntel des gefamm- 
ten Einfages, 9. Edard, gewann 
daS Spiel ohne die meilten Mata- 
bore. 

5. Preis. Ein Sechszehntel des ge- 
Jammten Einfages, U. Müller, ge- 


tadoren. 

6. Preis. Ein Fünfundzmwanzigftel 
des gefammien Einfages, Adolph 
Wendt, für das böchft zählende ge- 
wonnene Spiel, 144 Points. 

7. Preis. Ein Vierzigftel des ge— 
Jammten Einfages, €. Bannier, 
für die meilten gewonnenen Grand3 
und Grand Tournees. 

8. Preis. Ein Fünfzigitel des ge- 
fammten Einfabes, 9. Wihmann, 
für die meiften gemmonnenen Null3 und 
Null Ouverts. 

9. Preis. 50 10 Cent-Zigarren, 
Kohn Korte, für die meiften verlorenen 
Spiele, 21 an Zahl. 

10. Preis. „Booby = Preis“, 50 
5 Gent-Zigarren. 9. Yantert, für 
130 Minus. 

Unter den Theilnehmern am Tur- 
nier befanden fich auch etliche zwanzig 
Statjpieler aus Blue land, und 
etwa fünfzig Wenzelritter ließen fich in 
den neugearündeten Zofalverband des 
N.U ©. 3. aufnehmen. 


ee a 


Eine Doppeifeicer. 


Sn ihrer Wohnung, Nr. 204 N. 
Desplaines Sir., feierten am Samitag 
die Eheleute Mogenjen im Kreife ihrer 
Angehörigen und Freunde ihre filberne 
Hochzeit. Zugleich begingen fie aber 
cuh ihr filbernee Jubiläum als 
Miethspartei derſelben Hauswirthe, 
nämlich der Eheleute Schoeller, und 
dieſer zweite Anlaß zur Fröhlichkeit 
dürfte ein weit ſeltenerer geweſen ſein, 
als der erſte. 


— — — — —— 
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Trügt die 
Unterschrift 


4 
| 6 

Durch 
beit richte ich dieſe 
Füße 
|} viele Aerzte es nicht 
vermochten. 


| Ein— 
gebogene 
Aniee. 


gehsilt ohne Schmer: 
zen oder Operation. 
-— Bringt Eure ver: 
früppelten Kinder 
I ber. 


uch eine chrliche Meinung über Euren Fall. 


Zalls Ihr häklid 
feid, fo feid Ihr es 
Euren Freunden 
ſchuldig, Euch hei— 
len zu laſſen. 


Schielen, weiß 
| Flecken vor den 
Augen, Staar, 

blöde ausdrucks— 

loſe Augen, ſchwa 
| de, votbe, wunde 
| Augen können 
durch Tr. Nein 
bardt aebeilt wer: 
den, Sind die Au 
genlider ſchwulſtig, 
ſchlaff und fal— 
| tig? Alle d⸗ 
ſe Fehler können 

ſchnell beſeitigt u. 

die Augen klar, 

feurig uͤnd anzie— 


Schielen. 


| 
Verkrüppelte 
Füße. 


ſcheint ſo 
wie 


Nichts 
zu entſtellen, 
trumme Beine. 
Doch viele brauch— 
ten nicht in dieſem 
Zuſtand umherzu— 
| gehen. Ganz aleich 
| wer auch gefehlt 
bat Euch zu bei 
len. Spredt bei 


Klumpfüße. 
ae wir dor md boit 


* 
es 
R 

> 


genaue Ar= 17 E 
ein, nachdem ® 
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Eingebogene Knie. 


Kö 


Deutſches Theater. 


„Die Sorglofen‘, Eujtfpiel von Adolf 
x Arronge. 


Nächſten Sonntag: Ehrenabend für Sieg— 
mund Selia, „Das Mauerblümchen‘‘ 


Ver den Titel, welchen Woolf. 
L’Arronge feinem gejtern bier zur Auf: 
führung gedrahten Aujtjpiel gegeben 
bat, entjtand beim Bublitum ein allge: 
meines Schütteln des Kopfes. „Di 
Soralofen“ lautet biejer Titel, aber jr 
recht jorglos ift von der ganzen Ge: 


; Telichaft, welche der Berfafler auf die 


Büsne bringt, eigentlich Niemand, nicy 
einmal das unmögliche Hochitaplerpanı 


| Friedrich AYuguft und Eftrelle von Bo: 


Herr | 


ren-Fabrikantin Auguſte 


linsty. Einige von den Hauptrollen 
des Stückes waren vorzäüglich beſetzt. 
Herr Pechtel darf „ohne Arroganz“ von 
ſich ſagen, daß ſeine Leiſtung in der 
Partie des Gatten der Strumpfwaga— 
Sturzbacher 


| nicht leicht bon einem Andern üdertrof- 


' fen werden wird, 


und Frau Welb- 


| Markham als Sturzbadherin wirkte we- 
ı nigftens im erften Xfte ebenfo föjtlich 
‚ wie ihr Bartrer. Späterhin gelang e3 


ihr nicht mehr, den ſchönen ſächſiſchen 
Dialekt zur Geltung zu bringen. Bald 
übertrieb ſie dabei, bald ließ ſie ihn 
ganz fallen. Sehr anerkennenswerth 
war die Figur, welche Herr Orlop aus 
der Rolle des Hochſtaplers Bolinsky 


ſchuf, während Frl. Monnard-Dubois 
als Eſtrelle von Bolinsky nur eben be— 
wann das Spiel mit den meiſten Ma-⸗ 


f 
| 
ı 
t 
| 


friedigte. Herr Filcher gab den Regie- 
rungs - Aſſeſſor v. Eichmann, er— 
mangelte aber in derſelben nahezu 
vollſtändig der ſicheren Gewandtheit 


des Auftretens, welche unerläßlich iſt, 


| 
| 
| 


I 


ID 


um folge Rollen mirffam zu machen. 
Frl. Runge als Baula Hoffmann zeidh- 
nete fich wieder durch die Ulngezivungen= 
heit ihres Spieles aus, während Fıl. 
Lobe fich in die Partie der Frau Klara 
Roeder vergeblich bineinzugmängen ver— 
fuchte. Herr Werbfe als Rechtsanwalt 
Hoffmann und Herr Gordon als Bon: 
fier Roeder wurden ihren Aufgaben 
vollfommen gerecht. Der Gefammtein- 
drud der Vorftellung twar ein guter. 
Um fommenden Sonntag Mmerben 
die vielen Freunde desHerrn Siegmund 
Celig Gelegenbeit haben, demjelben für 
fein langjähriges Wirken im Dienfte 
des deutichen Theaters ihre Anerken— 
nung auszudrüden. Herr Selig feiert 
an biefem Zage nämlich fein 4Ojähriges 
Subiläum als Ddarftellender Künftler. 
Die Direktion orrangirt aus diefem 
Anlaß einen Ehrenabend für ihn, und 
zur Aufführung gelangt — die Befchei- 
denheit jymbolifirend, welche den Ru— 
bilar von jeher ausgezeichnet hat — 
„Das Mauerblümchen.” 


—— 0. —_— 


Bertraut Euch nit Ouadfalbern an, 

wenn br jpürt, daß Ener Organismus auker Ord- 
nung ift. Sobald br bemerkt, daß der Magen den 
Dienft verjagt, dab Eure Verdauung geitört ift, das 
Xeber Nieren und Milz nicht jo fungiren mie dies 
der Fall fein jolkte, wenn Ahr mit Rofweb, jauren 
Aufitohen, Hartleibigkiit, YBlähungen umd anderen 
von unreinem Blut berrührenden Leiden geplagt jeid, 
to nehmt die St. Bernard Kräutsrpillen, dies allde: 
währte Heilmittel, das aus rein begetabiliichen Ans 
gredienzien beitebt, d. b. aus den reinen Säften beil» 
träftiger Kräuter, und das deshalb jchon unzäblige 


vlüdlihe Kuren bewirkt hat. momife 


— Baterftolz. — „Na, Sepp, Euer 
Aelt’fter ift in der Stadt au) a rechter 
g’worben.“ — „Aber a feiner!” 
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38 Rauch aufgegangen. 


Mit Onadengefcenten oder Almofen 
wollen ſich die Portoricaner nicht ab- 


ſpeiſen laſſen. Trohdem auch der Bun- 


desſenat die Bill angenommen hat, 
melde den Gräfidenten ermächtigt, Die 
bon portoricanifchen®Baaren erhobenen 
Zöhe im Betrage von mehr als 
52,000,000 nach feinem Ermeffen zum 
Wohle Bortoricos zu verwenden, jollen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


blicklich gibt es 


allenthalben auf der Inſel Proteſt- und 


Entrüſtungs -Verſammlungen abge— 


Name Dingley-Geſetz 


halten werden. Die Läden und Werk- 


ſtätten werden geſchloſſen ſein, 
alle Einwohner ſich an den Kundge— 
bungen gegen den neuen Herrn bethei⸗ 
ligen können, der ihnen die Freiheit 
verſprochen hat und ſie noch mehr be— 
drückt, als ſelbſt der ſpaniſche Tyrann. 
Portorico will nicht erſt an den Bet⸗ 
telſtab gebracht und nachher aus 
chriſtlichem Mitgefühl mitBettelſuppen 
geſüttert werden. Es glaubt Rechte an 
die Ver. Staaten zu haben, die angeb— 
lich aus Menſchlichkeitsrückſichten den 
Spaniern die Inſel entriſſen und ſie 
auch wirthſchaftlich von dem Mutter— 
lande und allen ſeinen Kolonien losge— 
löſt haben. Wenn die größte Republik 
vor dem kleinen Eilande Angſt hat und 


damit | 


| ten; gutgebeißen 


"ttöthähntihe Namen von 
Belegen. 

Us Herr MeKinley jüngft in einem 
amtlichen Schreiben von dem „Dingley- 
Gefeß“ jprach, da erregte dag in den 
Kreifen der Staatmänner in Wajh- 
ington einiges Aufjehen und in denen 
der Höflinge mißbilligendes Kopffchüt- 
teln, denn von dem in Formfachen fonft 
fo forreiten Herren Mefinlen hätte 
man ein folches Abmweichen von der amt- 
lichen Form nicht erwartet. Vom Vol- 
fe wiffen neun aus zehn, daß da8 Ding- 
ley-Gefeg unfer heutiges Zollgeſetz 
ift, aber die Umtsfprache tennt das 
Wort Dingley-Gefeg nicht, fie hat für 
jenes Zollgefeß nur die Bezeichnung: 
„Ein Gefeß zur Befchoffung von Ein- 
fünften für die Regierung und Ermus= 
thigung der Induftrien der Ver. Gtaa- 
om 4. Juli 1897.“ 
Und man muß zugeben, daß diefer et- 


| was länglihe Name bezeichnender ift, 


ols der volfsthümliche, denn augen- 

zwei Dingley:Gefeke, 
1897 und das Strieg3- 
1898. So weit ber 
für eines biefer 
beiten Gefete zutreffend ift, ift er es 
für beide, denn Herr Dinalen bat beide 


das Geſetz von 


ſteuergeſetz bon 


| in gleicher Weife bevatert. 


Kit den bvoltsthümlichen Namen 
unferer Gejege ijt es überhaupt eine ei- 
gene Sahe. Man fann aus den Na= 
men, die fie führen, durchaus nicht im= 
mer auf die VBoterjchaft Schließen. Man- 
che tragen die „Eigennamen“ mit 
Hecht, wie zum Beilpiel das „Ihur= 
man'ſche Fundirungs-Geſetz', welches 
die Pacific-Bahn betrifft; das „Ed— 
munds-Geſetz,“ welches Vielweiberei 


zum nationalen Verbrechen macht; das 


„Sherman Reſumption-Geſetz“, 


das 
Reformirung 


| desßipildienfteg; die „Walfer“-, „Mor- 


aus Rüdfiht auf ihre ewig in den Kine | 


berfehuben fieden bleibenden Gewerbe 
Zollichranten gegen die neu erworbene 
Kolonie“ errichten will, ſo hätte ſie 
doch lieber die „Angliederung“ unter— 
laſſen ſollen. Obwohl die Portoricaner 
nicht auf der Höhe der amerikaniſchen 
Bildung ſiehen, ſo empfinden ſie im— 
merhin ſchon das Bedürfniß nach ge— 


es will ihnen durchaus nicht einleuch— 
ten, daß ſie weder unabhängig, noch 


ſo weiter. 


till”, „Meſtinley““, „Wilſon-Gor— 
man“ und „Dingley“Zollgeſetze und 
In allen dieſen Fällen läßt 
jich die Namensperleihung doch wenig— 
Itens rechtfertigen, wenn die Gefete in 
ibrer endgiltigen Form auch feinesmegs 


; ganz den Entwürfen ihrer Bathen ent- 


Iprechen. Xber wir Gaben auch eine 
ganze Reihe von anderen Gefeten, mel- 
che die volfsthümlichen Namen, die 


—— ge | man ibnen aab, völlig mit Unrecht tra= 
ordneten politifchen Einrichtungen, und 


' jen wollen. 


Bürger des Landes fein dürfen, das fie | 


„beireit” hat. 

Naher den gewaltigen Staatsmän- 
nern in Wajhington jehen denn aud) 
fogar die „Erpanfioniften“ ein, daß 


ihre Beftrebungen durch die herrfchen= | 


de Partei lächerlich und verächtlich ge- 
macht werden. Gelbjt ver 
Schurmann,der aus einemMugmump- 
Saulus ein imperialifiifher Paulus 
geivorden war, nachdem der Präjident 


pinen-KRommiffion gemacht hatte, ijt 
gemwifiermaßen mieder in das Heiden- 
thum zurüdgefallen. Er hat nämlich 
den Philippinern aus innigfter Ueber: 
zeugung einzureden berjucht, daB Die 


Heilige find, als die jpanijchen, und 
daß amerifanische Verfprehungen im 
Gegenfage zu fpanifchen ftets gehalten 
werden. Nim fiebt er im Geiſte Die 
philippinifchen „Aufftändifchen“ über 
die Verlegenheit grinfen, die ihm der 
Mortöruh gegen Wortorico bereitet. 
Wie ſollen uns die Philippiner trauen 
tünnen, fragt er, wenn wir nicht einmal 
den Portoricanern die Treue wahren, 
obwohl fie uns herzlich als Beſreier 
begrüßt und unter den größten Ent- 
behrungen achtzehn Monate lang gebul= 
dig auf die Einlöfung unferes Wortes 
gewartet haben? Gs fällt dem armen 
Profefjor augenjcheinlich jchwer, 


farifche Kolonialpolitif ebenjo hab: 
gierig, felbjtfüchtig und herzlos zu 
werden verfpricht, wie die ſpaniſche nur 
je gewefen ilt. 

Die gleiche Erfenntniß dämmert in- 
dejfen noc) vielen anderen Leuten auf, 
die aus ehrlicher Vegeifterung für „die 
Ausbreitung unferer herrlichen Ein— 
richtungen“ fchwärmten. Daher wird 
die Nachricht, daß die Adminiftration 
mit Dänemarf wegen des Antaufes 
der drei wejtindifchen Inſelchen St. 
Thomas, St. John und St. Croir in 
Unterhandlung fteht, feineswegs mit 
Xubel aufgenommen. Gelbit in Er- 
panfionsblättern wird zahlenmäßig 
nachgewieſen, daß diefe Infeln die drei 
Millionen Dollars nicht werth find, die 
Dänemark angeblich für fie verlangt. 
Sie hätten ein Defizit von zufammen 
$182,000, befähen fauın 36,000 Ein- 
mohner, von denen Zmeibrittel farbig 
find, und hätten einen Handelsumfang 
von böchiten $150,000 im Jahre. Das 
ift alles richtig, aber ebenjo leicht Takt 
fi) beweifen, daß auch der Befig Por- 
toricos und der „unermeßlich reichen“ 
Philippinen den Ver. Staaten nur 
Schiwierigteiten und Koften und nicht 
ben geringiten Nuten bringt. Was 
diefe Injeln zu verfaufen haben, wer— 
den fie un: für aqute® Geld 
gern überlaffen, auch mern nicht 
di: amerifanifche Flagge über ihnen 
weht, und abtaufen werben fie uns 
nicht, wenn unfre Waaren nicht beffer 
und mohlfeiler find, als die gleicharti- 
gen anderer Nationen. Von unjeren 
wohlthätigen Wlfimilirungsabfichten 
wollen fie in ihrer Verblendung nichts 
mwiffen, als gleichberedhtigte Staaten 
oder Territorien lönnen fie nicht auf- 
genommen werden, und fie alö unter- 
jochte Provinzen zu behandeln, ver- 
ftößt gegen den Geift unjerer Verfaf- 
fung. Die Kolonialdegeifterung ift be- 
reits, vellſtändig in Raub aufge- 


gen und von denen die Männer, deren 
Namen fie tragen, durchaus nichts mif- 
Zu biefen zählen ba3 
„Bland Silber-Gefe“, das „Sher- 
man Silder-Gefeg“ und das „Sher- 
man Anti-Iruft-Gejet. Der jebt ver- 
jtorbene Richard PB. Bland war nicht 
berantmwortlic, für das Gefeh, das fei- 
nen Namen trägt, und er bat au) im: 
mer gegen die ihm zugefchobene Urhe- 


| berfchaft proteftirt. Die Bill, melche 


Brofefjor | 


; tantenhauje 


Bland im Jahre 1878 im Repräfen- 
einteichte, verlangte die 


ı Freiprägung für Gold und Gilber, 


nicht mehr und nicht weniger, und erft 


iöm zum Vorfibenden der erften Philip- | NahLem feine Vorlage im Haufe ange- 


nommen, an den Senat gegangen und 
dort in die Hände des Genators Alli- 


‚ fon gefallen mar, tauchte ver Gedanfe 


on periodifche Silheranfäufe von einer 
beitimmten Höhe zum erften Male auf. 


ı Nichts lag dem Bland’fchen Programm 
ameritarifchen Bolitifer ganz andere | 
ı und das Haus fügte fich derſelben auch 


erſt, nachdem es fich überzeugt 
| daß mehr nicht 


ferner als eine 


ſolche Beſchränkung, 


hatte, 
zu bekommen war. 


Bland ſelber aber hat ſich niemals mit 
der Umwandelung, die ſeiner Vorlage 


| wurde, befreunden können; 


er prophe- 


| zeite dem „Alliſon'ſchen Wechſelbalg“ 
einen ſchmählichen Fehlſchlag und er 


ſich 
eingeſtehen zu müſſen, daß die ameri- 


| 


| 
| 


lebte befünntlih lange genug, feine 


| Prophezeiung wahr werden zu eben. 


Uber feinen Namen fonnte er dem Ge- 
fege nicht wieder nehmen. Auch John 
Sherman: Name ift mit einem Silber- 
gejet verfnüpft, das er nicht gefchrie- 
ben hat und das feinen Unfichten von 
Huger Finanzpolitik ſchnurſtraks zu— 
wider lief. Herr Sherman kam zu der 
zweifelhaften Ehre, an dem von den 
Silberbaronen diktirten Geſetz von 
1890, welches die monatlichen Silber— 
ankäufe auf 839,000,000 erhöhte, Pa— 
thenſtelle zu verſehen, nur durch einen 


Zufall. Senator Morrill, der dama- 


ige Vorſitzer desFinanzausſchuſſes des 
Senates, erkrankte oder ſchützte Er— 
krankung vor und Sherman trat als 


Senatskomite, welches in Verbindung 
mit Vertretern des Hauſes die vom 


Hauſe angenommene Conger Bill mit 
der vom Genate angenommenen reis | 
prägungsporlage in „Einklang“ brin= | 
ı aen jollte. 


gen fell Seine Kollegen waren die 
Silberfenatoren‘ones von Nevada und 


Harris von Ienneffee, Sherman muß: | 


te fich ihren Wünfchen fügen und das 


Silderantaufsgefeg erhielt feinen Ras | 


men, eben weil er Vorfitenver der Kon- 
ferenz wor, bie fi darauf einigte. Jr 
1893 war aber Sherman, den das im- 
mer mächtig geärgert batte, einer der 
eiftigften Befürworter des Widerrufs 
„ſeines“ Geſetzes. 

Herr Sherman gilt auch als derVer— 
faſſer jenes Geſetzes, welches jo ziemlich 


was es angeblich erreichen ſollte. — 
des be—rühmten Anti Truſt-Geſetzes. 


Herr Sherman hat allerdings eine Vor-⸗ 


lage ausgearbeitet, welche aufBeſchrän— 
kung der 
nen“ abzielte, aber dieſe Vorlage wurde 
dem „Judiciary“-Komite des Senats 
überwieſen, von dieſem vollſtändig zer— 
pflückt und dann von den Sengatoren 
Edmunds und Veſt wieder zuſammen— 
geknetet, ſo daß von dem Sherman'ſchen 
Opus wirklich nichts übrig blieb. Was 
an dem Geſetz Gutes und Schlechtes iſt, 
muß auf Rechnung von Edmunds und 
Veſt kommen, aber den Namen Sher—⸗ 
man's wird es darum doch immer tra— 
gen. 

Angeſichts dieſer Thatſachen ſcheint 
es nicht gerathen, die volksthümlichen 
Namen der Geſetze auch im amtlichen 
Verkehr zu benutzen, denn dodurch 
dürften falſche Eindrücke und Vorſtel⸗ 
ee Hl Be oder A 
ei⸗Vorurtheil entſpringen, der Ge⸗ 
ſchichte üb⸗ rliefert wherden. 


— 


keit infolge 


der No. 1490 Newport Ave. 
hafte Poſtgehilfe John M. Pagett un- 


Dienſt. 


„induſtriellen Kombinatio-— 


— — 


Ohne Berufs-Smuleute. 


Eine Klage, die von deutfcher Seite 
fchon oft erhoben und während ber 
Kolumbifhen MWeltausftelung auch 
von einem befuchenden deutjchländi- 
Ichen Spezialiften, Dr. Gchlee, zum 
Gegenftand einer eindringlihen War: 
nung gemacht worden ift, wird neuer= 
dings von einem angefehenen und in 
einer Reihe meftlicher Städte durch 
verdienftliches Wirten mohlbefannten 
anglo = amerifanifchen Schulmann, 2. 
A. Hinsdale, in einem längeren Maga- 
zin = Auffaß mit großem Zahlen-Auf: 


| gebot eingehend begründet. 


Diefe Ausführungen gelten dem aus 
Berordentlichen Mangel an mirklichen 
Berufs - Schulleuten in unſerem 
Lande, welcher als der allerfchmächite 
Punkt im amerikanischen öffentlichen 
Schulfyftem bezeichnet wird. Mit 
dirren Worten erflärt der Verfaffer: 
Die Amerikaner haben, mit menigen 
perjönlichen Ausnahmen, noch niemals 
den Lehrberuf im Ernſt als Lebens— 


rofeflion angefehen, jo ftolz fie aud) | 9 
A | Rommiffär, George Dornbeder; 


auf ihre Schulen und ihre finanzielle 


Unterjtüßung derjeloen zu fein pfle= | 9 
En | Shos. Lammorth. 


gen. Dies ailt nicht allein von ben 
„Stuhl = Mahms“, von welcher eine 
überwältigende Mehrheit, wie fehon 
öfter gejagt worden ilt, Das 
halten“ nur als einen bequemen Noth- 
behelf bis zu ihrer Heirat anjieht 
(mitunter auch nachher noch gelegent- 
lich, wenn die diesbezüglichen Geleges- 
beitimmungen und ihre Durchführung 
das geftatten), jondern es gilt 
ebenfo qut von den meijten männlichen 
Lehrkräften. Auch für diefe tft der 
Zehrberuf in der Regel nur ein Ueber- 
ganz zu irgend einer „ernitlicheren“ 
Profeffion, und nur ganz Wenige jehen 
das Unterrichten als eine Wirteng- 
Sphäre an, welche fchon für ich allein 
einer technifchen Worbereitung und 
eines lebenslangen, hingebenden Stre- 
bens mwerth ift. 

Und fo fommt es denn, daß unfere 
bielgepriefenen öffentlichen Schulen bis 
zum heutigen Tage ohne ein jtändiges 
Korps von Lehrkräften find! Die mei- 
Iten Lehrer undLehrerinnen treten ohne 
irgend eine befonvere Schulung 
und ohne vorherige Erfahrung in Die- 
fen Wirfungsfreis ein, bleiben ein paar 
Jahre darin und verflüchtigen fich Da= 
hin und dorthin. Daher ift das ganze 
Unterrichtöforps in einem bejtändigen 
Zuftande von Verfchiebungen undStö- 
rungen. In einer durchfchnittlichen 
größeren Stadt mwechfeln jedes Nahr 
etwa 12 Prozent des gefammten Lehr- 
perfonals; das ift für eine Stadt mit 
Hunderttaufenden oder Millionen von 
Einwohnern fon ſchlimm genug, — 
aber noch viel ſchlimmer iſt es oft in 
den ländlichen Diſtrikten. Einer dies— 
bezüglichen Statiſtik vom Staat Mi— 
chigan zufolge ſind im Ganzen die 
ländlichen Lehrkräfte hier durchſchnitt— 


lich nur etwas über 33 Monate ohne 


Veränderung im Dienſt! Mit Recht 
wirft der genannte Verfaſſer die Frage 
auf, warum das Publikum nicht ſeine 
Bankiers, Anwälte, Geiſtlichen und 
Aerzte alle drei bis ſechs Monate wech— 


ſelt und erklärt, die Folgen hiervon 


könnten keinesfalls bedenklicher ſein, 


„Schul⸗ 





tes; Schatzmeiſter, H. Ludwig; 
auch 


— 
“. 


oo talpolitiſches 


Die County-Demokratie hat in ges 
ſtrigetr Verſammlung beſchloſſen, am 
kommenden Samſtag Nachmittag eine 
Kampagne-Fahrt nah Milwaukee zu 
unternehmen, um dort eine Demon— 
ſtration zu Gunſten der 
bon Mayor Roſe zu machen. 

Wie Sekretär Burke vom demokra— 
tiſchen County-Zentralausſchuß er— 
klärt, wird Letzterer die Stadtraths— 
Nomination „Major“ Sampſons im 
Superior-Gericht beanſtanden. 

Die Republikaner des 5. Primärdi— 
ſtrilts der 21. Ward haben die Aufſtel— 
lung S. J. Geldermanns für den 
Stadtrath indoſſirt und ſich zu gleicher 
Zeit zu Gunften der Kandidatur des 
Staats » Senatord Bulle für das 
Staatsſchatzmeiſter-Amt erklärt. 

Im Town Worih haben die Republi— 
kaner folgendes Town-Ticket aufge— 
ſtellt: Superviſor, W. B. Brayton; 
Aſſeſſor, W. D. Henki; Kollektor, L. 
Aulwurm; Clerk, Charles Eiden; Kon— 
ſtabler, Hermann Reno; Landſtraßen— 
glied des Schul-Verwaltungsraths, 

Die deutſchen Republikaner der 10. 
Ward haben ſich für die Frühjahrs— 
wahl feſt organiſirt und einen Klub ge— 
gründet, deſſen Vorſtand ſich aus fol— 
genden Herren zuſammenſetzt: 
dent, F. C. Engel; Vize-Präſident, 
Fred Kurth; Sekretär, Herm. Schwan— 
Dele⸗ 
gat zum Zentralverband, Emil A. Zutz. 


Der Klub tritt vor Allem auch für die 





als im Falle der Lehrkräfte, wenn auch 


vielleicht für das blöde 
greifbarer. 

Es iſt eine mäßige Schätzung, wenn 
man annimmt, daß jedes Jahr 50,000 
neue Lehrkräfte für unſere öffentlichen 
Schulen erforderlich ſind. Davon ha— 
ben die Normalſchulen in manchen 
Jahren ein Fünftel, in anderen nur 
ein Siebentel geliefert; alles Uebrige 


Verſtändniß 


iſt „Rohmaterial“ und bleibt es größ— 


tentheils. Dies iſt, wohlverſtanden, 


der Durchſchnitt für die ganzen Ver. 
Einige Staaten haben in | 


Staaten. 
ihren öffentlichen Schulen einen bedeu- 


ſei. 


Erwählung des republikaniſchenStadt— 
raths-Kandidaten Emil A. Zutz ein. 


Wiederwahl 


„Profit! Profit! Profit‘ 
Sideler Sänger » Kommers im der Nordfeite 
Turnhalle. 


Der „Iurner Männerchor“ hielt ge= 
ftern Abend in der Rorbfeite-Turnhalle 
einen fidelen Sänger-Kommers ab, 
und zwar zu Ehren der „Kartell”-Ber- 
eine, die bei feinem legten Konzert jo 
erfolgreich mitgewirkt hatten. E83 mwa- 
ren dies befanntlih der „Senefelber 
Liederkanz“, die „Harugari-Liederta— 
fel“ und die „Schiller-Liedertafel“ — 
drei altbewährte Freunde des deutſchen 
Liedes, die mit dem „Turner Männer: 
or“ fchon infofern näher „verwandt“ 
find, als fie ebenfalls von dem waderen 
Meifter Kern dirigirt werden. 

Sangesbruder Heinrich Suber führ- 
te gejtern Abend das Präfivium beim 
Kommerz, und zwar vom erften „Si- 
lentium!* bi$ zum “Ex est colle- 
ginm!“ in echt „Lommentmäßiger“ 
Meise. In hübfcher Eröffnungsan— 


| Tprache ftattete er den drei Ehren-Gä- 


Mitz | 


ften im Namen des ITurner-Männer- 
chor3 defien Dank für die gütige Mit- 
wirkung bei dem Yehten Konzert ab, 
und freudig erfcholl dann der „Sänger: 
gruß“ an fideler Tafelrunde. Bei 
Rundgefang und Gerjtenfaft war bald 


| die richtige Kommers-Stimmung bor= 


Präſi- 
darauf zu achten, 


handen; Chorgeſänge und „Pauken“ 
aller Art erhöhten dieſelbe noch, und 
die „Füchſe“ hatten ihre liebe Noth, 
daß die Sänger— 
Kehlen immer fein „geſchmiert“ blieben. 
Die Herren Eugen Niederegger, Präſi— 


dent der „Senefelder“, Heinrich Weber, 


Präſident der 


„Schiller Liedertafel“ 


und Rudolph Krüger, welcher das glei— 


„Deutschen Lehrerveeins” und jeit 25 | 
Sabren in der zehnten Ward anfätlig, | 


mojeldft er jih allgemeiner Achtung, der 


sen | ı gewaltige „Speech“ über den deutichen 
a ——— peech ſch 
Lehrer des Deutſchen an der Froebel— | 


auch unter feinen politifchen Gegnern, 
erfreut. Augenblidlich 


Schule, an Robey und 21. Str. 


A Kuriren 
— N Aſthma, Bronchitis, 
honen! * Huſten, Erkältun⸗ 
gen ,rauhen Hals, 
| ls eiferfei h 
I Nurin Shahteln — nie Loje vertauft. 


—-19+9  —— 
vielen Räubern in die Hände. 


Bor dem Haufe No. 128 Wells Str. 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
der No. 94 Chicago Ave. mohnhafte 
Evert Anderfon von einem Wegelage- 
rer überfallen und um eine goldenellhr, 
fowie $100 in baarem Gelde beraubt. 
Auf die Hilferufe des Ueberfallenen 
eilten zweißoliziften herbei, welche nad) 
längerer Jagd den Räuber Dingfeit 
machten. Der Urreftant, in deffenBe- 
fig das geftohlene Gut aufgefunden 
wurde, gab feinen Namen als Edward 
Dunlap an. 

Vier masfirte, mit Revolvern be— 
mwaffnete Räuber verlegten geftern an 
Milmaufee Ave. und Cornelia Straße 
dem 19jährigen Leonard Smith den 
Weg und befahlen ihm, feineBaarichaft 
auszulieferh, wenn ihm fein Leben lieb 
Die Banditen erbeuteten nur 60 
Gent3. Der Beraubte theilte der Po- 
lizei mit, er glaube, feine Angreifer er- 
fannt zu haben, obwohl diejelben ma3= 


firt waren. 
— — 


Das Feldlager der Großen Armee. 


Die Herren Wm. H. Urnjtrong von 
bier, Zrant M. Sterrett aus Gt. 


Louis und %. Ihomas W. Scott aus 


' Verwaltungs = Behörde 


tend größeren Prozentjag Lehrträfte 


aus den Normaljchulen (wieMaffachu- 
jetts, mit 333 Prozent) und erzielen 
auch dementſprechende Erfolge. Andere 
aber jtehen noch weit hinter vemDurch- 
Ichnitt zurüd. 

Ein Wunder it e& zu nennen, daß 


das geliefert werden kann, was bis jett 
geleijtet worden ift, und einen Hoff- 
nungsftrahl fann auch die 
bieten, daß von Jahr zu Jahr fich mehr 
oder weniger im ganzen Lande 


auh nur mit äußerft 


| de bejchloffen, für die Dauer 


YFairfield, SU, melde den Moll: 
ziehungs -Ausſchuß Der 
der Grand 
Army bilden, waren hier geſtern im 
Sherman Houſe in Sitzung. Es wur— 
des Na— 


tionalen Feldlagers, welches die Große 


Armee hier im Sommer aufſchlagen 


wird, das Hauptquartier der Organi— 


m | fation im Ba Houſe auſzuſchlagen. 
unter ſolchen Verhältniſſen auch nur — —— 


Man erwartet, daß das „Feldlager“ 


eine Million Fremde nachChicago brin— 


anglo-amerikaniſches Blatt ausſpricht, 
nämlich, daß die 50,000 jährlich aus- 


ſcheidenden Lehrkräfte eine ſehr ſchä— 
genswerthe Bereicherung der Häuslich— 
ihrer Lehr-Erfahrungen 
bedeuteten, erſcheint ziemlich fragwür— 
dig. 


Lokalbericht. 
Des Briefdiebſtahls beſchuldigt. 


ſich 


wohn⸗ 


In der Zentralſtation befindet 


ter der Anklage des Briefdiebſtahls in 


V —— nn Far e 
ales Andere erreichte, nur Das nicht, | Ho. Pogett hatte in einem der SURE 


ßenbahn-Poſtwagen an MilwaukeeAve. 
Nachdem wiederholt 
gen eingelaufen waren, daß auf dieſer 
Linie aufgegebene Briefe verſchwunden 
waren, lenkte ſich auf ihn der 
dacht. Um dem verdächtigen Poſtgehil— 
fen eine Falle zu ſtellen, wurden von 
Poſtinſpektoren zwölf Briefe, in welche 
850 in Papiergeld eingeſchloſſen wor— 
den waren, abgeſchickt, ſo zwar, daß 
ſie durch Pagetts Hände gehen mußten. 
Sobald der von Pagett bediente Poſt— 
wagen an ſeinem Beſtimmungsort an— 
gelangt war, wurde durch eine ſofort 


Rezept Nr. Wl. 


Thalfade wird. Präſident 


ehr Nomthurs der Grand 
eine | 


| Belferung bezüglich der Vorbereitung | 
| für den Lehrberuf bahnbricht, — wenn 


nädjt ältejter an feine Stelle in dem | langfamen | Be lomiräle rn 5 


Schritten. Ein anderer Iroft, den ein | 


Mefinley, der 
Adjutanten-Stabe DS Groß: 
Army gehört, 
wird nicht verfäumen, Jich im Tyeldla- 
ger einzuſinden, Admiral Dewey 
ebenfalls, und die 


zum 


werden mit Beſtimmtheit erwartet. 
———+ 1 
Das Refte gegen NRheumatisinus— Eimer & Umend 
Verühmt wegen der vielen vom 
ihm bewirkten thatſächlichen Heilungen. 
— — 


Katzengold. 


Wie man ſich vorher hat denken kön— 
nen, iſt bei der fachmänniſchen Unter— 


ſuchung jener Goldbarren, welche von 


| 


und Wm. Schroeder 





nationalen | ee. — 
lang Mitglied der ſpäter eingegange— 


Powell Ave. hielt Paſtor 


dem 


bei der Merchants' Loan and Truſt 


Co. deponirt worden waren, um 


erkunde hier eingetroffen, daß daſelbſt 


zwei reiche Engländer zu leimen, ermit- 


minderwerthigen 


telt worden, daß die angeblichen Gold— 


barren aus Kupfer, Zink und anderen 
Metallen beſtehen. 


hohen Alter von 70 Jahren aus dem 


Die beiden Engländer, welche ſich übri- 


Abe. gens doch nicht hatten übertölpein laſ— 
Bra | jen, find bereits am Samftog in ihre 
Heimath zurüdgefehrt. 
En fich nicht erklären, 


Sie 
wie Miller 
Schroeder, melde die Barren in ihrer 


' Gegenwart anbohrten, e8 fertig gebracht 


| zügliches Golverz 


borgenommene Unterfucdhung ermittelt, | 


daß vier der zwölf aufgegebenen Briefe 
berfhwunden waren. Der Boftgehilfe 
wurde daraufhin verhaftet. In feinem 
Befige fand man jedoch die vermißten 
Briefe nicht vor. Die Poftbehörden 
find der Anficht, daß Pagett noch einen 
Verbündeten hatte, der ihm auf ber 
en die E03 Zn. Der Be- 
Auldigte ift 2 ze alt und fteht jeit 
neun Jahren im Poftpienft, er 


haben, bei diefen Proben durchweg vor— 
aus ten Barren zu 
Tage zu fördern. 

—1+0+ 


Gegen die Truits. 


Die Anti-Truft-Liga wird in den 
nädhften Monaten eine Anzahl von 
Maflen-Berfammlungen veranfialten. 
Die erfie derfelben wird für nächiten 
Samflag angekündigt und wird in der 
Händel-Halle, No. 40 Randolph Str, 
ftattfinden. Al3 Redner werden ange- 
zeigt: Clarence Darıow, Wm. Prentik 
und Louis %. Polt. 


CASTORIA füsigsageund use, 


' Yubiläum aldTurner, gleichzeitig feine 
= ı filberne Hochzeit und au den 20jäh- 
a | rigen „Geburtätag“ feines 


Di ar eat hat "ra 


| Mai wird wieder fommen“ und „Im 


| Profit!“ Auch an beluftigenden Solis 


: 2 | he Ehrenamt in der „HarugarisLieder- 
Lepterer ift der befannte Präfident des | — garıg ' 


tafel“ befleidet, hielten beifälligft auf- 
genommene Anfprachen, und auch der 
„Herr Snipeftor von der Nordfeite”, 
allgegenwärtige „Mar“, ließ eine 


Gefang vom Stapel. 

Als gemeinſchaftlicher Cantus „ſtie— 
gen“ die Lieder „Studenten-Nachtge— 
ſang“, „Landkennung“, „Wann der 


Krug zum grünen Kranze“ — in den 
Zwiſchenpauſen aber ertönte gar häu— 
fig das vielſagende „Proſit! Proſit! 


mangelte es nicht. So beſang der 
„Senefelder“ Feſterling ſeine Erfah— 
rungen mit den „Mägdelein“; Herr 
Louis Bruck von der „Harugari-Lie— 
dertafel“ verherrlichte ſeine „Olle“ und 
die Herren Hermann Dietz und John 
Kober „beichteten“ und „predigten“, 
daß ſelbſt dem dicken Willie Apfel angſt 
und bange dabei wurde. 


„Und ſo wollen wir noch einmal, 
wollen wir noch einmal“ wurde noch 
ſpät Abends mit „Verve und Gefühl“ 
geſungen, wann aber ſchließlich das 
„Ex eſt“ vom Präſidentenſtuhle ertön— 
te, darüber möge „Silentium“ herr— 
ſchen. 

Als Arrangements-Komite fungir— 
ten die Herren: Louis W. H. Neebe, 
Vorſitzer; Wm. G. Apfel, Sekretär; 
Albert Kaufmann, Schatzmeiſter; Hen— 
ry Henkelmann, Henry Garthe und 
Henry F. Spangenberg. 


Die richtige Arznei für irgend eine Art Erkältung 
ift Jayne's Expectorant. 


Te 


Aus dem Leben geſchieden. 


Im Alter von 68 Jahren iſt am 
Samſtag Herr Louis J. Holtz— 
mann in ſeiner Wohnung, Nr. 718 
Warren Ave., der Lungenentzündung 
erlegen. Der nunmehr Verſtorbene 
kam im Jahre 1858 aus Deutſchland 
hierher und hat ſeitdem ununterbrochen 
in Chicago gewohnt. Er war Jahre— 


nen Wein- und Spirituoſen-Firma 
Many, Blanc & Eo., von Nr. 15—17 
Dearborn Straße. Morgen wird man 
feine Leiche auf dem Graceland-ried- 
hofe bejtatten. 

Geftern hat man auch den nad) nur 
furzer Krankheit an der Xungenent- 
zündung geftorbenen Privatier % o= 
bann Sautter zur ewigen Rube 
gebettet. Im Irauerhaufe, Nr. 70 
Lambrecht, 
von der St. Peters-Gemeinde, eine er— 
greifende Leichenrede, während Herr K. 
Roſenow dem Entſchlafenen am offe— 
nen Grabe den letztenScheidegruß wid— 
mete. 

Die fterblide Hülle der in bo- 
hem Alter von nahezu 79 Kahren da= 
hingefchiedenen Wittwe Catharine 
EljeSalamann find geitern auf 
Waldheim: Friedhofe der Erde 
Schooß übergeben worden. In dem 
GSterbehaujfe, Nr. 673 N. Baulina St., 
richtete der Seelforger der Bethlehem- 
Gemeinde, Paſtor Steinke, Worte des 
Iroftes an die Hinterbliebenen und auf 
dem Friedhofe hielt! dann noch Lehrer 
Suhr eine furze Anfprace. 

Aus Evanspille, Ind., ift die Trau- 


der wadere Iurner-Pionier Ernft 
Maria Wilflom (Sucfiziy) im 


Leben geichieden ift. Derfelbe hätte am 
fommenden 2. April fein 5Ojähriges 


„Schmer⸗ 
zensfindes“, der „Indiana Poſt“, be— 
gehen können. Der Indiana Turn 
bezirf hatte bereitS umfaflende Vor— 
fehrungen für die Ehrenfeier getroffen 
— jetzt werden fich die umflorten Fah- 
nen über da3 Grab eines der treuejten 
Freunde des deutſchen Turnweſens 
ſenken! 
— ——— — — 
* Bei einem Kohlendiebſtahl, den ſie 
in der Fabrit von John Colſon, Nr. 
256 Kinzie Str., auszuführen verſuch— 
ten, wurden in vergangener Nacht Tho— 
mas Touhy und John Mitchell von den 
Poliziſten Walley und MeCarthh über⸗ 
raſcht und nach hartnäckiger Gegen— 
wehr gefangen genommen. 


t 


Trägt die 


Ei er ; | 
N 


Spoerl. d Spoerl, Söhne; Mes, 
a NT 


zerftörte unferen Laden In der SamftagNaht. — 
Wir baden zeitweilig dert Pla 276-273 North pe. 


gemiethet und werden denjelben 


nädften Samitag 


mit einer vollftändigen Auswahl don neuen Yrübs 


jahrs-Kleidern 


für Männer und Kuaben erdbffnen. 


Dieſe Wagren wurden in unſeren Lagerplätzen in der 
unteren Stadt für unſer reguläres Frühiahrs-Ge— 
ſchäft bereit gehalien, und wir waren dabei, unſeren 
Laden für deren Uebernahme bereit zu machen, als 


das ſchrecliche Feuer ausbrach. 


Wohl zu beachten: 


Nächſten Samſftag iſt der Tag für unſere Exöffnung in 


276-278 NORTH AVENUE, 


ein paar Thüren öftlih von Larrabee Str, 


— — 
N 


AaßN 


I; fl 44 J 
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Vermeidet Feuer-Verluſte. 


Mit Hilfe unferes Wachtdienftes wird durch Euren Wächter das außs 


— 


*23 


brechende Feuer im Keime erſtickt. 


Auch wird Euer Intereſſe wahrge— 


nommen, falls Feuer in der Nachbar—⸗ 


Ihr wißt beſtimmt, 


Pflichten nachtgeht, und Eure Fabrik 


— — oder Geſchäftsplatz während der gan— 


zen Nacht bewacht und beſchützt wird. 


Eckundigl Euch nad) unferem 
Nachlwachdienſt; koſlel wenig. 


Ein Rabatt von 10 Cents am Hundert wird Euch von den Verſicherungs— 
Geſellſchaften gewährt, falls Ihr unſeren Dienſt habt. 


kontrakt Departement, 


e 
Chicago Telephone Company, : u, na. 


Kurz und Ren, 

* Victor Wilfon, ein in den Stock 
Dards bejchäftigter Arbeiter, fiel ge— 
ftern von einem Gütermagagon herab 
und 309 fich dabei eine erheblicheWunde 
am Kopfe zu. Der Verlegte wurde mit- 
tel3 Ambulanz nad) feiner Wohnung, 
No. 758 Root Str., gebracht. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelaunten die traurige. Nachricht, 
dap unjere geliebte Gattin, Mutter, Grobmutter 
und Schweiter 

Katharine Schill 
Sonnteg Naht um 12 Uhr nah langem jchiweren 
Yeiden janft im Seren entichlafen ift tm liter von 
64 Jahren 5 Monaten und 23 Tagen. Die Beerdi: 


gung findet ftatt am Wittivoch, den 21. März, um 
r 


12 Uhr, vom Trauerbaufe, Wr. 
nach der evang. Salems-Kirche (Paſtor C. Krafft) 
und von da nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: — 

George Schill, Gatte. 

Guftav Schill, Gareline Nofenthal, 
August Schill, Emma Shuls und 
Heinrich Schill, Kinder. 

Gırtrud Nicitfen, Schweiter. 


122 Armor Ave.) 


SHenrn Jung, Bruder. modi 


Tode⸗⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Hafferkamp, 
im Alter von 56 Jahren und 19 Tagen am Sonntag, 
den 18. März, nach kurzem Unwohlſein plötzlich ge 
ſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 21 März, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe. 
1425 Elybourn Ave., nach Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Aunie Hafferkamp, Gattin, 
John, Wiüllie, Charles, HSenry, Söhne. 
Eouiſe, Amanda, Töchter 
Seury Gaſte, Schwiegerſohn, 
Lizzie Eiſenbies, Rellie Long, Lizzie 
Bungie. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Betannten die traurige 


Nachricht, daß ünſer geliebter Gatte, Vater, Groß 


vater und Bruder 
Hermann Schmitz, 

im Alter von 54 Jahren und 11 Monaten am Sonn— 
tag Morgan um 5 Uhr plöglicy geiterben ift, Die Be 
erdigung findet ftatt cm Mittwoch, den 21. März, 
vom ZTrauerbauje, 472 Medill Ave, Gde Hancod 
ve, nad Graceland. Um itılle Theilmahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hathrina Shmit, Gattin. 

Sophie Dintelmann, Techter 

Ernit Dinfelmann, Schwiegerjohn, 

8.9. Schwmit, Bruder, nebft Enfeln: 

Erua, Hermannu, Heury. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Maria Jahnte 
am 18. März, Morgens früh, im Alter von 32 Nah 
ten 2 Monaten und 14 Tagen geftorben ift. Tie Br 
erdigung findet ftatt anı Dlittmod, den 21. März, 
um 1 br, vom Irauerbauje, 59 W. 18. Place, 
nah dem SoncordiasFriedbofe. Um ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Sinterbiiebenen: 
Eduard Jahnke, Gatte. 
Haren, Nettie und Eadic, Kinder, 
Sophie Fiſcher, Mutter. 
Frida Boick, Schweſter. 


Todes-Anuzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Tochter 
Berihba Werner 
im Miter von 18 Jabren und 2 Monaten nad lan: 
gem Xeiden am 17. März jelig im Seren eutſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 
2, März,. um 12:39 Nachmittags, dom Trauer 
baufe, Ar. 2186 Humdoldt ve, nah dem Concordia: 
Friedhof. Um ftile Theilnapıne bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Thina und Charles Keicheck, Eltern. 
G:orge und Willie, Brüder. 


Todcd: Anzeige. 


Bavarian Yogr, ©. U. F. of ZHinois. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 


unjer Bruder 

Sonn Saffcerfamp 
am Sonntag, den 183. März, geftorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwoh, den 21, März, um 
1 Uhr Nachmittags. — Tie Beamten verjammeln 
fih um 11 libr Vlorgens im der Yogenballe, 183 €. 
North Uve., um dem veritorbenen Bruder die legte 


Ehre zu erweijen. 
Xaver Ehrenhad-r, Präi 
8. 6. Piiher, Set. 


Geftorben: Gharled @poerl im Alter von 69 
Jahren und? R Monaten. Peerbigumg Vitworb, den 
2]. März. um 1 Uhr Mittags, vom Xrauerbaufe, 53 
218. 13. Str., nah Wolvpeim Um Hille Theilmahme 
bitten bie trauernden Sinterbliebenen:  Antbo 


| 
| 
| 
| 


J 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
da mein geliebter Gatte und unier Vater 
Friederich Schroeder 
am Freitag, den 16. März, geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Dienſtag, den M. März, 
un | Ubr vom Irauerbauie, Nr. 126 fFremont Str., 
nad) der St. Pauls Kirche und von da nah Wuns 
ders Kirchhof. Um ftille IThpeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Schroeder, Gattin. 
John, Sluguſte, Elfriede, Auna 
und Emily, Kınder. 


Todes: Anzeige, 
die traurige Nachricht, 


ſa, mo 


Freunden und Bekannten 

daß unſer lieber Water 
John Sammerichmitt, 
im Alter von 75 Jahren felig im Herren entichlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerbauie, 
1299 N. Maribfield Ave, am Mittvod, den 21. 
März, um Od Uhr, nah der St. Alpbonjussflirde und 
ton da nah Dem St. Bonifazins:Gottesafer. 
Mary Lander, John Sammerihmitt, 
Enfie Eyuman, Kınder. 

$ Geftorben: rau Johanna Friedrich, 71 
sehre, 6 Monate u, 17 Tage alt, geliebte Mutter 
bon German, Friedrich, Bertha Schröder und Yinne 
Richter, am Sonntag, den 18. März. Vegräbniß am 
Mittpoch, Den 21. März, vom Trauerbauje, 20 Hein 
Nlece, nob Wumders Friedhof mdi 


Geſtorben: Fred <iewert, 32 Nabe umd 
9 Monate alt geliebter Gatte von Ada Siewwert. Be: 
gräbnib am Dienftag, den 20, März, vom Xrauerz 
hauſe, 689 W. 13 um 1 Uhr Nachm. nach 
Waldheim. 

Geſtorben: Montag früh um 8.10 Uhr iſt unſere 
geliebte Tochter und Schweſter Rouiſe Baul, 171 
Walunut Str., janft ım Herrn entſchlafen, im Alter 
von 14 Jahren und 8 Monaten, Beerdigungs-⸗Anzeige 
ſpäter. W. Otto Paul, nebſt Kindern. 


Str 
Sit, 


Danfjagung. 


Allen unjeren Freunden und Pelannten unfern 
berzligen und aufrichtigen Daut für Die liebevolle 
Theilnahme und die reichen Blumenſpenden am Be— 
gräbnißtage unſerer zu früh dahingeſchiedenen Gat— 
tin, Mutter und einzigem Kinde 

Glara ©. %., 
jewie für die troitvollen Worte Herren Baftor 
N. Kohn am Sarge, und den Gejang von Raftor N, 
Volt und defien Kirchenchor am Grabe, was uns den 
legten Abſchied erleichterte. Die tiefbetrübten Hinters 
bliebenen: 

Ludoli Baumann, Gatte, nebit Kind, 
Ernit U. und Anna B. Baas, Eltern. 


des 


Dantjagung. 
Allen Freunden und Velannten 

Dant für die liebevolle Theilnahme 
Blumenſpenden beim Begräbniß 
ſchiedenen Gatten 

John Sautter. 
Ebenfalls meinen, Dank dem Herrn Paſtor Lam— 
brecht für die troſtreichen Worte am Sarge. Die 
tiefbetrübte Gattin 


den herzlichſten 
und die reichen 
meines dahinge— 


Margaretha Santer, 
neoſt Berwandten. 


Die kämpfenden Buren. 


Berjäumt nicht dieſe große Offerte. 


Nur 10 Cents. 


Schickt uns 10 Cents in Silber oder fünf zwei 
Fents-Marten und wir ſchicken Euch das Folgende: 
Kriegsbilder Fämpfender Bıren — 8 verſchiedene An— 
fihten mit Vildern von Dom Paul und Xoubert. 
(Größe WXI5 -Zoll.) — Kurze Geihichte von Gene: 
tal Biet Noubert. Weshalb er die Engländer bakt. 
— Das fchredlihe Schweineftechen in Eleuds laagte. 
Anſchaulicher Brief von einem Amerikaner, der auf 
der Durenfeite fodht. — Alles zujammen für 10 Et8. 
Spezielle Offerte nur für einige Tage. Woreflirt 
Gure Briefe au 


J. H. BORGERDING & C0,, 
27 3. 


Strasse, 


MUSKEGON Mich. 


Zu verkaufen!!! 
Spdeale Familien = Rejiden, M 
Zimmer, Tampf- und Gasbeizung, Stall, Garten, 
Shattenbäume, Yot 374x125 Fur, SRO00, würde mo: 
vatlih 9 Miethe bringen. — Schweizer, BGB Gen: 
tral Port Ave, nahe Ogden Ave. 

Tägfih von W—12 Uhr Bormittags in 


— Seipps 
Vrauerei. 


jſamo 


THE RIENZI, 


Ede Tiverfen, Slarf und Evaniton Une, 
Komert: Sonntag Hadmittag, 
Mittwod; und Freitag Abend. 
uemife" EMIL CASCH. 


ABS 


Malz und Hopfen vom beiten 

und die Meifterichatt beö Bier- 
“ brauers haben fich vereinigt i 

zeugun Den ap ’8 Select. 


I das 
rie Piliener, ift ihm aber an 





—A 
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Ecke Canalport Ave. 


a 


Einer der gröhten Käden Chicagos. 
Nee. 
fi ii 
€ 
. für 
Donner l 20., 21. und 
N, > . März. 
Gebleicter Muslin. 
200 Yards feine TCualität yardbreiter gebleichter 
werth bis zu & die Yard,. . . . 0.98 
Lenor:Seife. 
Leor Seife, Procter & Bambfe's, 2 
Percale. 
5000 Yard: 1 Yard breiter SKleider:Percale, in 
dunklen Farben, neue Muiter, z3e 
— 4 
Pardıent. 

: Schwere Cualität long napped — — * ie 
Parchent, werth Gc, per Yard s 2 
5 Etüde gebleihtes Noller-Handtuhzeug in 
einfach, tiwilled oder Huck, 23 c 
wertb Sc, die Yard zu i 4 

ſchottiſches Craſb 
Handtuchzeug und Stevens ganzleinenes ungebleich— 
tes Geſchirr⸗Zandtuchzeug, dc 
werth 10c, per Yard . . . Br 
Nr. 8 Schwere Blech Waſchkeſſel, 
wertb Io. 5 35e 
üchen⸗ Lampen. 

C 

Reflekior, vollftändig . — 19c 
Bro»: Raifer. 

10 Onart jchivere Blech Brotraijer 19e 

.‚9e 


Dienflag, Nillwod), und 
Muslin (Fabrifreiter) -— 23c 
(mir am Montag) per Stüd . . 2 2... 

zeg. 106 Sorte, Yard u. . 2.0.0 
Sandtuhitoffe. 
10 Stüde ganzleinenes gebleichtes 
Wafchteſſel. 
Kühen-Scitenlampe mit Zylinder vr 
mit Dedil . . au 


Welsbach Mantles. 
Mantles für Welsbach-Gat lampen. . 


Knaben-⸗Kappen. 
50 Dutzend aſſortirte Knaben-Kappen, neue 
jahrs-Facons, in Serges, Caſſimeres und 
Tweeds, werth 40 BE IE 
Männerssojen. 
Morfted Hojen für Männer, garantirt nicht auszus 


fajern und garantirt tadellos pafiend, rm 
$1.50 Werth ‚29 


Schwarzer Caſhmere. 


100 Stücke von extra hreitem ſchwarzem engl. Caſh— 
Kahn in einem jebr feinen Iwill, garantirt echt== 
war; — 124c die YDd. Werth, für Die: rm 
—* Verkauf . oc 
(Nur 10 Yards an jeden Kunden.) 


Schwarzer Satinc. 


von 34 Zoll breitem jchwer gefüpertem 


bic 


Früh⸗ 


ise 


5000 Mo. 

ſchwarzem Satine, in einer ſeht feinen Ap— 

pretur, die Sorte wurde für-loc verlauft, Yd. 
(Nur 10 Yards an jeden Kunden.) 


Fauch Kleideritoffc. 
40 Stüde von 34 Zoll breiten fancy gemufterten far⸗ 
bigen Sustings, in neuen Yrühjahrs = Entwürfen u, 


Bern, Wi billig zu 20c die 10€ 


arm.. 


Konfirmations- Kleiderſtoffe. 


Frei! Ein japaniſches ganz ſeidenes ſehr feines 
Taſchentuch mit jedemſtonfirmations-Kleid verſchenkt. 
Einfache weiße Swiſſes. 

50 Stüchke von 32 Zoll breiten einfachen weißen engl. 
Swiſſes, Perſian Lawns, IndiaurLawus und ſehr fei— 
nen Organdies, die paſſendſten Stoffe für Konfirma— 

tions⸗Kleider, Qualitäten, die Ihr anderswo 
poſitiv nicht unter Me die Vard taufen könnt, = 
Konfirmations- Preis 

Einfache japanische Seide. 
29 Stüde von einfacher weißer japan. Seide, 27 Zoll 
breit, ertra feine Cualität, die Sorte wurde für 


596 die Yard —— — Konfirmations- 
Preis . 5 . 390 


Rahmfarbige brofadirte Zeide. 
29 Stüde von Cream brocaded Napan. Wafchjeide, 


in den allerneueiten und auserlejeniten Entwürfen — 

Ahr könnt diefe Stoffe nirgends unter $l d, 68€ 

Yard kaufen, Konfirmations= Preis 
NRahmfarbige Senricttas. 

5 Stüde von 33 Zoll breitem Gream Henrietta3, jehr 

feiner. Twill, ebenfalls cinfadye — 39€ 

Albatros, die wirtl. 58c Qualität . . 


Seidene und Mohair sahmfarbige 
Novitäten., 


10 EStüde von Seiden und Mohair Cream Novelties, 
in eleganten Gntwürfen, ein elegantes Wfjortiment 
um daron wählen, ein BYargain zu $1.50 98cC 
per Yard, Konfirmations- Preis u 
Farbige Kleideritoffe. 

40 Stüde 40 Zoll breite ganzwollene farbige Granite 
Eloths, deutſche Henriettas, Seiden- und Wollen-No— 
veities, franzöf. Serges und EtornieSerges, werth 


75 die Yard — j >0c 


Koniirmations- Preis 


Schwarze Kieiderfioffe. 

50 Stüde jhwarze Kleideritoffe — joldpe wie einfache 
und gemuiterte Wohairs franzöfiiche Serges, Bor: 
lins, Gheviots, Ahipcords, Seiden- und Wollen:Ro: 
delties, feine deutſche Henriettas, Venetians, Satin 
Soleils 8 un Serges, im reis rangırend von 
$1 bis per Yard, 
Konfirmations-Preis 50e, 75e md . 1.00 
Hu Stüde 36 Zoll breites raujchendes Taffetafutter, 
ın ellen Farben, werthb 123: per Yard, * Mn 
tie Yard zu . s 4 
0 Siüde fancn D vire Xelours, 36 Zoll breit, in je: 
ber erdenklichen Farbe, wertb 2c die Yard, 10€ 


ver. . 
Fabrifanten: Mufterichürzen werth von 19° 14c 
bis 39 — bei diejen Berfauf zu s 
Damen KHleider-Röde aus gutem ſchwarzem Mobair, 
mit Ehirred oder gefälteltem Rüden — Perca⸗ 
a. Beten, waflerdichte Ginfaffung, 4 Yards 
weit, regulärer Preis $2.25, während . 
Diejes Vertaufs nur ; = 51.29 
Mädchenſchuhe — echte Dongsla “Kid, zum Schnüren 
und Knöpfen, Coin Toes, Patentleder Tips, jedet 
Paar garantirt, Gröken 113 bis 2, 98 
© werth 31.75, Berfaufspreis c 
Sittle Gent'3s Schnürihube — Cein” Tor, Spring 
| Berl, u — Gounters und Innemjöhlen, Grö— 
en ig ‚ 
5 13}, werth $1.25 69€ 


. 2erfunfspreis BEREIT E: 
me ttnh: — Vici Kid,' zum Schnüren und Kud— 
Patentleder Tips, Meſtay genähl, 


Zus Toin Toes 

rößen 9 bis 11, werth 81. 00, ia 
Verkaufspreis . . — 9% 
Ein Spejial-Barg aiu in Wrappers. 
Damen-Wrapper — von gutem cbtfarbigem Vercale, 


gemacht mit jeparatem fitted Futter⸗ — Cape über 
der Schulter, hübſche dolle Flounce unten. Gape, 


Größen 34 bis 44. Farben: ſchwarz, blau und roth, 
Damen:Slippers. 
per Baar nur . . — 
Eßzimmer⸗Stühle. 
4960 
Maͤnner⸗Hemden. 
daſſend, bei dieſem Verlauf . . 
m Dugend Lisle und Schweizer gerippte Unterhems 
nf 
Seiden⸗Spitzen. 
Thantilly Spitzen, 2 bis 4 Zoll breit 
ngardinen mit einem $10 Möbel-Eintauf. 
igengardinen, weib und crcam, 
ardinen, weib oder cream, 3 Yards lang, 
tt und Firtures fr et. 


Bercale, guter weiter Rod—reg. Preisgl.00— 49€ 
Berge Haus-Slippers für Damen, handgeivendet, — 
aüuchen⸗ Tifche. 

Ehimerſtühle, hohe Rüclehne, fanch 
00 Dubend gebügelte fteite Männerhenden, mit 
Damen⸗Unterhemden. 
für Damen, eine große Mufterpartie, 15c 
ioerth bis zu 19c die Yard, u... 5e 
rei! — Stange undFirtures frei mit jedem Paar 
— Länge, per Paar 
ite — Wertb biß zu $2, ‚Yöc 


Schulter und Gürtel mit waichechten Braid bejekt, 
bei dieſem jpeziellen Vertauf nur 
folide Sederjoblen, Größen 4 bis 8, 2% 
Küchentifche, grobe Platte, gut ausgearbeitet DDde 
..diebt, folider Holziik . . 
eparaten Manfchetten, zum Wujen 25c 
Böc und 3öc Wertbe, 1000 Faconz, zu 
25 Stüde ihwarze und Weiße — ſpaniſche ufid 
rei! — Ein ſehr feines Vaar Nottingham. Spi⸗ 
igengardinen zu $1.00 und aufwärts, 
69 
* Baor nur . 
[005 01 2 LEI LEE 
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Bergnügungs-Wegweifer. | 


— „Ihe Tyranny of Tears", 
ters.—QA Rafio Porto“ und „Caval⸗ 
Ruſticana“. 
DperaHoufe—,ESag Harbor". 
ers.—,Zbe Laft of the Nohans“, 
umbia—,Xhe Einging Girl“. 
U Bachelor Honehmoon“. 
t Northern. —,Gight Bells, 
born. —Rofemary“, 
in8.—,Duo Vapis“, 
iterion. — „Gaugbt in the Web*. 
ienz3i“— Konzerte Eonntag Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Abend. 


Lokalbericht. 


Die englifhe Bühne. 


Sm Studebafer- Theater 
wird die „Saftle Square Opera Com= 
pany“ in diefer Woche die moderne 
italienifche Oper fultiviren. Zwei Werte 
ftehen auf dem Repertoire, von denen 
jebes darauf Anjpruch erheben darf, 
als ein flarter Beweis für das Eindrin— 
gen der naturaliftifchen Schule, des 
„Beriemo“, in die Oper zu gelten. Ir 
„A Baflo Borto“ ſchildert der Kompo— 
niſt Niccolo Spinelli das Leben und 
Treiben der Werft-Arbeiter unddiſcher⸗ 
leute am „unteren Hafen“ in Neapel. 
Ein volksthümlicher, bewegter Schau— 
platz, ſcharf umriſſene Charaktere, eine 
treffliche Expoſition und Steigerung 
der Handlung, Alles wohl motivirt und 
realiſtiſch, bilden den Hintergrund, von 
dem ſich die gluthvolle Muſit Spi— 
nellis in ausgeprägt moderner Fär— 
bung abhebt. Form und Inhalt ſeiner 
Oper verrathen die Einwirkung von 
Mascagni's „Cabvalleria Ruſticana“. 
Mit dieſer hat Spinelli's Oper „A 
Baſſo Porto“ auch den Vorzug der 
Kürze gemeinjam, welcher es der Lei— 
tung der „Caſtle Square Opera Com— 
pany“ ermöglicht, beide Werke an einem 
Abend zu geben. Von all' den zünden— 
den Einzelnummern der Mascagni'ſchen 
Oper — erwähnt ſeien nur die Geſänge 
Turiddus „Siziliana“, Alfio's „Fuhr— 
mannslied“, Santuzza's Romanze, das 
haralleriſtiſche Trinklied Turiddus 
und das Auftrittslied der Lola — 
bat das Occheſter-Zwiſchenſpiel 
(Intermezzo) doch die größte Volks— 
thümlichkeit erlangt, obgleich es 
weniger durch Originalität der 
Erfindung, wie durch eine eigen— 
artige Zufammenftellur 19 des Streich 
unijonog mit Orgel- und Har- 
fen-Begleitung die Aufmerfjamfeit des 
Hörers erregt. Zmeifelgohne wird das 
befannte Wert Mascagni’3, melches 
bisher bier nur ein Mal, von der „Ems 
ma Juch Company“ gelegentlich der 
Eröfſnung des Alhambra-Theaters, 
in engliſchem Text gegeben worden iſt, 
die größere Anziehungskraſt ausüben. 
„A Baſſo Porto“ iſt erſt vor zwei Jah— 
ren erſtmalig in Mailand gegeben wor— 
den. Die allererſten Aufführungen des 
Werkes in dieſem Lande haben vor we⸗ 
nigen Wochen in St. Louis und als— 
dann in New York, und zwar unter 
Mitwirkung der nämlichen Kräfte, 
ſtattgefunden, welche hier die Hauptrol⸗ 
len innehaben. Die vollſtändige Rollen— 
beſetzung .. Opern lautet wie folgt: 
I Bajjo Porto“, 

. Selma Kronold, Mary Lind 
. Marv Garrington 

. Karıy Davies 

. Biliam Pructte, Homer Yind 


. Frank H. Belcher 
Herman Haynes 
‚Eavalleria Rufticana”, 

ESantuzja...... Grace Golden, Adelaide Norwood 

BR . » . Grace Belmont 
Quriddu . . Qofeph $. Sheehan, Wm. Forane, 

William GE. Wegener 

. . W. W. Hinſhaw 


rn a 


2 
Kronnse 


2 


BR 
Beiella s 2 + 3.00%. 
Yuigino . 
Gicilo . . 
PBascale . 
Pichille 


Se 
Zucia . Catharine Inganoff 


Für bie nãchſie, am Montag, den 
26. März, beginnende Spielwoche wird 
Wagners volksthümliche Oper „Tann⸗ 
häuſer“ in guter Rollenbeſetzung, ſorg— 
fältiger Einſtudirung und glänzender 
Ausſtattung in Ausſicht geſtellt. 

Powers' Theater. — Der be— 
liebte Bonvivant und Charakter-Dar— 
ſteller John Drew wird heute Abend 
ein auf zwei Wochen berechnetes Gaſi— 
ſpiel in Powers' Theater eröſfnen. Die 
Novität, in welcher er vor ſeine zahl— 
reichen Chicagoer Freunde treten wird, 
iſt „The Tyranny of Tears“ betitelt 
und wird von ſeinem Verfaſſer, dem 
Londoner Bühnenſchriftſteller Haddon 
Chambers, als „modernes Luſtſpiel“ 
klaſſifizirt. In London hat es, mit dem 
namhaſten Schauſpieler CharlesWynd— 
ham in der Hauptrolle, ſich während 
der letztwinterlichen Saiſon als Zug— 
ſtück bewährt. Es iſt eines der hier zum 
Ueberdruß vielgegebenen Londoner 
Salon-Luſtſpiele, aber ohne den ſtark 
gepfefferten Beigeſchmack, den ſolche 
Londoner Sittenſtücke wie die „Second 
Mrs. Tanqueray, „The Degenerates“ 
und andere haben. 

Grand OperaHouſe. — Auf 
„Becky Sharp“, die Bühnenbearbeitung 
von Thackeray's Roman „Vanity Fair“ 
mit Frau Fiske in der Titelrolle, folgte 
geſtern „Sag Harbor“, ein amerikani— 
ſches Volksſtück, deſſen Handlung ſich 
in einem Fiſcherdorf an der Küſte Neu— 
Englands abſpielt und die Beſucher 
mit einfachen, aber gemüthvollen Men— 
ſchen und deren ſonderbaren Schickſalen 
bekannt macht. Die Hauptrolle, den al— 
ten wackeren Kapitän Dan Marble, 
ſpielt James A. Herne, der Verfaſſer 
des Stückes. Die beiden jugend— 
lichen Töchter Hernes, ferner Frau Sol. 
Smith, Forreſt Robinſon und Sidney 
Booth, ſind die Inhaber der an— 
deren hervorragenden Rollen des 
Stückes. 

MecVickers. „The Laſt of the 
Rohans“, ein romantiſches Drama, 
deſſen Handlung angeblich auf einer 
wahren geſchichtlichen Begebenheit auf⸗ 
gebaut iſt, die ſich vor anderthalbJahr— 
hunderten in Irland abgeſpielt haben 
fol, bildet für diefe Woche das Reper- 
toire-Stüd von MeBiders-Theater. 
Andrew Mad, welcher fich in der leß- 
ten Zeit nicht ohne Erfolg bemüht hat, 
in der Darftelung naturgetreuer und 
feffelnder irifcher Charaktere . feinem 


Rivalen Chauncey Dlcott den Rang 


abzulaufen, jpielt die Titelrolle. — 
Am.1. April wird das überaus erfolg- 
reiche Melovrama „Sporting Life“ 
noch ein Mal, und zwar zum allerleg- 
ten Male gegeben werben. Kg} dieſer 
—* —— Maren ie —— 
rien antreten; das 


bendpon⸗ Wiese? 


‚mehrere Jahre, wenn nicht auf immer, 
in einen Wintel der Litt’fchen Thea= 
ter-Bibliothef plazirt werden und un 
angetaftet bleiben. 

Dearborn- Theater. Das 
teizende Luftfpiel „Rofemary“, mit 
melchem Kohn Drem vor elf Jahren 
feine Laufbahn ala „hellleuchtender 
Stern“ der amerifanifchen Bühne er- 
öffnete, wird in diefer Woche von ber 
ftändigen Gefellfchaft des Dearborn- 
Theaters gegeben werden. Den Schiwe- 
renöther Sir Kafper, Drem’s frühere 
Hauptrolle, fpielt Herr Hanſel; Ftl. 
Ryan wird Dorothy Cruikſhanks“, 
die junge Frau, ſein, in welche Sir 
Safper fich auf den erften Blid vber- 
liebt; Herr Blafemoore wird den 
„Durchgänger“ Wiltam Weſtwood 
Tpielen, und die andern Rollen follen 
jich bei rau Coot, Frl. Bergere, Herrn 
Crane und Hrn. Stodbridge in den al- 
lerbeften Händen befinden. 


Great Northern. DasAUus- 
ftattungsftüd „Cight Bells“, mit mwel- 
Gem bie Vfrodaten und Bantomimiler 
GebrüderByrne ſchon imVorjahre gro— 
Be Erfolge zu verzeichnen hatten, wird 
hier in der nämlichen Ausftat- 
tung, mit derfelben brillanten Rollen- 
befegung und den nämlichen Tzenifchen 
Gifeften gegeben, die bereit3 früher Da2 
Eritaunen und die Bewunderung Der 
Befucher des Great Northern-Theaters 
berborriefen. 

Lyric- Theater. Es it faum 
zu glauben, daß die Herren Julian und 
Hutton, die rührigen Unternehmer bes 
Lhric-Theaters, dem Bublifum bei 10 
niedrig bemefjenen Eintritts-Preifen, 
wie 30, 25 und 10 Cents, gebiegene 
Borftelungen bieten können; dennoch 
ift dem fo. „Die Menge muß e& brin- 
gen“, ift der Grundfa, nach dem fie 
handeln und demgemäß fuchen fie ihrem 
Theater die größtmögliche Voltsthiim- 
lichkeit zu ſichern. In dieſer Woche laſ⸗ 
ſn ſie die bekannte Poſſe „A Batche 
lor's Honeymoon“ von einer Geſell— 
ſchaft zur Aufführung bringen, unter 
deren Mitgliedern ſich ſo vorzügliche 
Bühnenkräfte wie Delia Stacey, Louiſe 
Temple, Lillian Dic und die Herren 
William MceVay, Geoffrey Stein, Wil— 
liam Brewer, Joſ. Swickard und Geo. 
Morehead befinden. Außerdem haben 
ſie die „Streator Zouaves“, 28 an 
Zahl, und die berühmten Akrobatinnen 
„Franſioli Siſters“ engagirt, um die 
Zwiſchenpauſen mit gediegenen Vaude— 
ville-Nummern ausfüllen zu können. 

— — 90. 


Vorwärts-Loge Nr. 137. 


Nicht ſo gut, wie es im Intereſſe der 
Mitglieder des jungen Vereins, wie auch 
der Mitwirkenden bei der Ver— 
anſtaltung zu wünſchen geweſen wäre, 
aber doch immerhin noch beſriedigend 

war das vorgeſtern Abend in der 
Garfield -Turnhalle abgehaltene erſte 
Stiftungsſeſt der Vorwärts -Loge 
No. 137, D MM. B., bejudt. 
Was aber den Erfolg des 
Feltes durch Mangel an einer 
großen Quantität der Bejucher 
pielleicht beeinträchtigt hätte, war durch 
die Qualität der Befucherfchaft voll- 
fommen wieder mettgemacdht wmorden. 
Srohe Gefichter erblidte man allerorten 
im Saale, und jede einzelne Nummer 
des reichhaltigen Programms rief in 
der ihr zu Theil gewordenen, durchaus 
gelungenen Ausführung langanhalten= 
de Beifallsbezeugungen hervor. Das 
Programm umfapte ein Piano-Duett, 
ausgeführt von Frl. Harriet Nopenz 
und Lucy Kennedy; Begrüßungsreden, 
gehalten von dem Präfidenten ©. W. 
Hartmann und dem „Diftrift-Deputy“ 
8, Brud; Balladen und Plantagen=Tie- 
der, gefungen von Elfie, Bella und Lud- 
mia Grobeder; Glodenfpiele und Japas 
niſche Papier-Kunſt; eine akrobatiſch— 
komiſche Szene der Herren Langer und 
Bokelmann; einen muſikaliſchen Vor— 
trag des „Carleton Club“; einen „Skirt 
Dance“, ausgeführt von Lina Frank, 
Thereſa und Martha Prager, und die 
Aufführung der einaktigen Poſſe „Die 
luſtigen Logenbrüder“ durch die Herren 
E. Broſius, C. A. Hartmann, Ludwig 
Grobecker und die Damen Selma und 
Bella Grobecker. Das Stück gefiel un— 
gemein. Herr Ludwig Grobecker konnte 
nicht nur als Verſaſſer desſelben, ſon— 
dern auch als Inhaber der komiſchen 
Hauptrolle wohlverdiente große Ehren 
einheimſen. Nach dem Beſchluß des Un— 
terhaltungs = Programms nahm ein 
flottesBalljeft feinen Anfang, das eben- 
fal3 einen prächtigen Verlauf nahm 
und das bis in den frühen Morgen hin= 
ein mährte. Um das Gelingen des Gan= 
zen hatten fi) ala Mitglieder des Ar: 
rangements -Komites — die Damen 
M. PBraeger, €. Hahn, H. Langer, M. 
Peteich, U. Lange, wie auch die Herren: 
u. E. Hartınann, €. 3. Frant, €. 
Schilling und A. Placheki — wohlver— 
dient gemacht. 


Nahmen's gemüthlich. 


Die Nachbarn der Frau Annie Ro— 
berts, Nr. 863 Carroll Abe. wunderten 
ſich geſternRachmittag nicht wenig über 
die ungewöhnliche Ausdauer, womit in 
deren Wohnung Klavier geſpielt und 
geſungen wurde. Frau Roberts war 
indeſſen gar nicht zu Hauſe geweſen. 
Die muſikaliſche Unterhaltung war von 
Einbrechern beſorgt worden. Dieſelben 
haben zwar in der Wohnung Alles um 
und um gekramt, ſcheinen aber über die 
Pflege der Kunſt ihre geſchäftlichen 
Intereſſen vernachläſſigt zu haben, 
denn mitgenommen haben ſie ſchleßlch 
nur eine Pianodecke und $1.50 Klein- 
geld. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und ſtuaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: ee, der fhon an Gafes gearbeitet 
bat. 389. Wells Str. 


"Rerlangt: Bainter. 408 Mekean Lean Str. Modi 


Verfangt: € u k 
A a ae, Ri — —E an Ehopröden. — 


a — 


"hör, F 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, "2 Cents das Wort.) 
—— ———— — — 


Verlangt: a er Mann um Pferde zu bejorgen. 
2901 Arber Ar Ve o 
5 „Vertmgt: € Starker Aunge in der Bäderei. 427 MW. 
20 Ett., nahe Yopne Are. 
er: 2 Hand an an Brot und Rolls. 428 26. 


Derlangt: Suter ter Gefehierwafder. 
663 S. Bolſted td Str. 


Ver! langt: 
Bine Str 


Verlangt: 


. Cconomy Hotel, 


“ Guter Abbügler cn Shophojen. 227 





09, 2 Männer zum Bill: Peddeln. 815 m. 


— 2 . junge Männer, einer um die Bäderei 
zu ———— und einer um den Wagen zu treiben. 
4930 Aſhland Ave. 


Verlangt Jund⸗ für Cakes und Biscuits Muß 
En fahrung in BVäckereigeſchäft haben. 281 Clybourn 
Vlace, nahe Wood Str. 


Verlangt:  Abbügler o an Knabenröden. EEE N. Lin: 
a Str, nabe North Une. 


Verlangt: Gin junger Mann von m 18 bis W : Jade 
ren, mit etwas Grfabrung in Bäderei, Nahzufragen 
er Mr. I Drechſel, Vormann im Catke-Depariment, 41 
Jefferſon Str. 





s 45 S. 


Verlangt: Gin Mann zum Bottlen im Sodatwaflers 
Geichäit. Nur einer mit Erfahrung braudt vorzus 
jrrechen. 55 Auitin Ave. 


Junder Mann als Porter u und ar: 
Lohn 8 per Woche und alles frei. Nachzufra: 
Linco In Ape., Gde Sheffield. 


Mann. für Küchenarleit. 187 W. Late 


Verlangt: nd 
tender. 
gen 515 x 


Der langt: 
Str. 





Yerlanıt- im 


Ein Junge fir allgemeine Arbeit 
Ger 10) N, 


State Er. 
_Verlangt: 2 Schneider.. B. Hollenfels, 
Glarf Str., Rogers Bart. 


Verlangt: M 


4810.R. 
modi 


ehrere gute, Painter, 763 MW. 12. Str, 
modt 





Berlangt: Ein guter Nodigneider. Nadzufragen 
bei Majon & Hanjon, 20-22 E. Madijon Str. ; 
mod 





Ein guter ex Vrotbäder. 40 Ganalport tAve. 


der erfter Klafie Kügler- iſt 
für erſten Plat in unſerem Shop. Dieſes iſt ein 
ſtetiger Platz für den richtigen Mann. Letzter Mann 
6 Jahre. Beſter Lohn bezahlt. Kraus Bros., Fär— 
berei, 157 €. 22. Str. modi 


— Ber langt: Maun in Saloon. 8 und Board, 279 
€. Kart Str, Baſeme: it. 


Verlangt: Fin itarfer junger Mann an Brot. 535 
N. Kalifornia Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: Schneider, 


Berlanot; Ein auter © Nodicneider, bei bei der Woche. 
155 W. Madiſon Str, immer 53. 


Verlangt: Friſch eingewanderter verheiratheter deut⸗ 
ſcher oder deutſch-polniſcher Mann, welcher mit Pferd 
umgehen kann. Bei C. Auguft Schmidt, 235 Dayton 
Str. 


Verlangt: Nähtepreffer an Coat3. 127 Hadden Ave., 
Top Floor, 





Derlangt: Cuſtom⸗ Schneider auf alte und neue Ar⸗ 
beit. 207. Divifion Str., Zarderihop, hinten. 


Berlangt: : 2 > gute nüchterne Männer imLeihftall, Ca: 
ledonian Livery, 0 W. Van Buren Str. 


Verlandt; Schnueddelfer. 766 N. Salfted | Str. 


Verlangt: Gute zweite Hard) an Gates. 15 6. 


North ve, 





Junge von 14 bi$ 16 Jahren, welcher 
will bei Painting, Peper:Hanging und 
Graining. Im Anfang wenig Xohn. Rolgid, 1121 
Southport Ade. 


Berlangt: 
lernen 


Junge, 


der Schon in der Bäderei gear: 
157 E. Nor th Ave. 


Verl langt: vtändiger junger Mann cl8 Porter 
Muß fleißig und willig fein und beite Referenzen 
haben. Nordoſt-Ecke Dearborn und Monroe Etr., 
Baſement. 


Verlangt: 
beitet bat. 





Verlangt: Piano: Mover, einer der fein Geicäft 
durchaus verſteht. Buſch &K Gert3 Piano Co., Ede 
Glart Str. und Chicago Ude. modi 


"erlangt: Nunge für Deliverpivagen zu fahren. $4. 
1841 Oakdale Ave. 


Verlangt: Junger deu deuticher für erſter Klaſſe Hotel. 
Zu nielden 347 Wabaſh Ave., oben. 


Verlangt: > Vorter, für Saloon:Arbeit, 81 G. 
Jadſon ilcdach 


Ei n 


Verlangt: 
Str. 


junger Cakebäcker. 451 N. Clark 


Verlangt: Aelterer, ledider Mann für Saloon, Gu: 
tes Heim. Kleiner Xohn.. 121 W. Nale Etr., Gde 
Tesplaines Str, 


Verlangt: Eine outer zweite Hand an Cafes. 236 
92. Str, South 6 hicago. ſonmo 


Verlanot; Alle einzelnen Männer und verheirathe⸗ 
ten Paare, die wir kriegen können täglich für Vieh— 
und Milch-Farmen. Hohe Löhne. Nachzufragen: Enz 
rioht & Co., 21 W. Lake Str., oben. 
14m3, tal Rſon - Ilap 


Junge, um Pferd und Bugay zu beſor— 
frſamo 





Verlangt: 
ven. 640 Larrabee Str, 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Köchin oder Koch, Geſchirrwaſcher. 
ſonmo 


Verlangt: 
W. Lake Str. 


Rerlangt: Mann uud Frau auf Farm. Auch far- 
fer Nunge von ungefähr 16 Ichren. U. Gray, 77 
&. Clarf Str. modt 


Verlangt: Scam-Brefierd an Coats u. erite Hands 
Mädchen zum fellen. TO N. Lincoln Etr., GCde 
North Ave, Top Floor. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Deuticher, 24, jpricht aut tige, fann 
Lartenden, willig zu einiger Arbeit, jucht Stelle. — 
Edhmidt, 178 S. Morgan Etr., 3. Sloor. 


Geſucht: Junder Mann, ſpricht 5 Sprachen, 
irgendwelche Arbeit. Adre: Mile Fiſcher, 
Center Ave. 

Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls ſucht 
Sielle. 1 Windefter Ave., Joe Schulz. 


Gefucht; Ein junger Mann ſucht Ste Uung al als Bar⸗ 
tender oder Porter. Adr. P. 319 Abendpoſt. mdi 


—— 
579 S. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läaäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen zum Helfen im u — 
Kommt fertig zur Arbe it. 359 W. 12. . Str 


Junge Mädden, da3 — zu 


Verlangt: 
modt 


erlernen. 114 Canalport Ave. 

Berlandt: Mäpdden ı oder Frau zum Nähen, Teihte 
Majhinenarbeit, guter Lohn. Stetige Arbeit. Mils 
linery⸗ Store, 520 Mitwaufee pe. 


Rerlangt: Meidermederin. "Breitenberg, 1022 Mils 
waufee Ave., 1 Treppe. 


Berlangt: Maſchinen⸗ )e 
benröden. Daunpfkraft. IN, Lincoln Str, 1. 51. 
abe North Ave. 


Dandmadchen an Shop Coats. 314 N. NR. 





Verlangt: 
Raulina Str. 


Verlangt: Handmädcdhen an NRöden. 510 N. Paus 
na Str. 
Verlangt: 10 Heine Mädcen rum Watte⸗Heften u. 
Reihfaden ziehen. 5375 W. Diviſion Str. 
Näherin an Damen— Suits Mu gut 

948 N. Haliteb Str. 

Kleidermacerinnen und 2 Lehrmädchen. 
4 Slybourn Ave, Mrs. Mapdjad. 
Verlangt: Sofort, Taders an Knabenröden. 247Cly, 
beura ve, 


Verlangt; 10 Maſchinenmädchen, auch jolche zum 
Lernen angenommen. Stitig daS ganze Jahr. Gute 
Rezablung. WI1 State Sir. mdi 


Frauen zum HojensFiniihen. 474 Ely: 


Verlangt: 
Knopflöher machen könen. Kobls, 


Verlangt: 


Verlangt: 
bourn Abe. 


Verlan gt: Mädchen an Rower: Maihinen zu näben, 
audh Mädchen an Handarbeit. 6-6 E. Ohio Str., 
19ınz, 1m 


Verlangt: Sofort, 50 erfahrene Kleidermaderins 
Galls x Fiſchet, 888 Milwaulee Ave. jimo 


Verlangt: Maſchinenma dchen für Tajhen und eis 
nes für Futter an NRöden. Stetige Arbeit. 141 Cor 
nelia Str. ſaſonmo 


Maſchinenmädchen und Teen an 
300 Wabajh Ave., E. ®. Arm: 
l4mz, 1m, &fon 


Maihinenmädden an Hofen, 
Scan: und» Tajchen-Näherınnen. Xeaders und 
Stitere. 5 MeReynolds Str. —do 


Veclanat: Damen, in ibrer Wohnung zu Häfeln. 
Stetige Urbeit. Gute Bezahlıng. 324 Deurborn 
Str., Zimmer 740, —3lm; 


6b. Floor. 


nen, 





Verlangt: 
Nöden und Hojen, 
ftrong Mig. Co, 


Verlangt: Gute 


Saudarbeii. 


Rerlangt: Modchen für Hausarbeit, 
Clybourn Ave. 2. Flor. 


fofort. 272 


Berlangt: Mädchen von 14 Jahren, in der Hausazs 
beit zu belfen. 374 Cleveland Upe,, 1. Flat. 


Verlangt; a für Sausarbeit und Kochen. 
Keine Wälde. 89 ©. Halfted Str., Store. mpimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
195 North pe, 

Verlangt: Junges —23 für leichte Hausarbeit. 
82..347 €. North Übe,, 1. Flat. 


Berla ki Ras: ud Saumdreh $5, zweites Mäd- 
ben ». North Üpe., erft erites Flat, 


— — tes deutſches Mädchen 
n = utſ⸗ A für eb 


meine 


und Sandmädden an Annas 


den 19% Mir 1900. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
ER unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Nahren in lei: 
ner yamilie ven Dreien, Gines das zu Dauje jihläjt 
wird vorgezogen. 46 Gentre St Str. 


er erlangt: Madchen für Hai Hausarbeit. 265 Gremont 
etr. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
161 €. Erie Etr. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Rrivat: Fa: 
milie, 1841 Datvale Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit, Drei 
in der Familie, 30 Yorler © Str., erftes Flat. 


Verlangt: erl 








Zuverläffiges 1 Mäpdchen, das etwas dom 
Kochen verfteht, für Rejtaurant. 231 E. Jadjon Bous 
levard. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Silfe bei allgemeiner 
Hausarbeit in Heiner Yamile. 


Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 943 Otto Str, nabe Soutbport Ave. 

" Berlangt: : Ein nettes junges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Lohn $2, 1454 Grand Ave, nahe 
Redzie Ave. 


vVglanot Deutſche Orderkochin für Neftaurant. . 351 
©. State Str. modi 





ınges Mädchen für Hausarbeit. 57 


Ylat. 
Verlangt: Deutiches Madchen zum 1 Geihirrwaichen. 
Guter Kobn. Reftaurant, &03 Elybourn Ave. 


Rerlangt: 2 Mäpdden b bei Kindern. Lohn 8. 
W. Chicago Ave. 

Verlangt: Gutes Kindermädden, 11-15 3 
477 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau, um feinen 
tenden und für 2 Perjonen zu fochen, 
Adr. 8: x. 433 Abendpoit. 


Ver lanat: Mädchen für "jweite 
Halſted Str. 


Verlangt: Xı 
Gent Vlace, 1 


3. 210 


Store zu 


Yoyn 8. 


Arbeit. 31383 ©. 
Haus sarbeit und am 


Mädchen für 4 und : 
663 S. Halſted 


Economy Hotel, 


Verlangt‘ 2 
Tifch aufzuwarten. 
Str. 

Verlangt: 
tiren faun. 


Verlangt: 


Mädchen für Reſtan rant, das —— 
&4 ver Woche. 596 S. Halited Str. 


Gin gutes Ddeutiches ; Mädchen für — 
arbeit 1228 George Etr. 


Berlangt: Gutes Mädchen für zivcite 
Michigan Ave. 


Verlangt: Eine Fran in mittlerem Alter f. Haus: 
erbeit. Store, 73 W, North Xlve. 

Berlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. — 
110 110 Bart Etr., ‚ gegenüber Wider Bart, modi 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — — 
5159 Center Ave. 


Verlanat: Mädden oder rau in den Vormittag: 
ftunden für Hausarbeit, 78 Part Str., gegenüber 
Wider Bart. 

Nerlangt. Kinderinädden. 879 RN. Xeavitt Sir., 2. 
Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Kindermadchen muß et⸗ 
was engliſch ſprechen, für amerikaniſche Familie. — 
Nachzuftagen 820 Reaper Block, Dienſtag, zwiſchen 2 
und 4 Uhr Nachm. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Guter Lohn. 586 W. Adams Str. modimi 


Rerlangt: Gin autes. deutſches Madchen für allges 
meine Hausarbeit. Lohn 8. 256 Racine Ave. 


Berlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit. Kleine Privatfamilie. 611 Blue 
Island Ave. modi 


Verlangt: 
692 N, Hoyne Ave., 


Verlangt: an: aum Kochen, die ie willens ift 
im Saloon zu helfen. 2358 Lasſalle Str. 


Verlangt: Neinlice Frau, nicht unter 50 Jahren, 
kein Waſchen. Bei Witwer auf der Nordſeite, nahe 
Lincoln Park, der einen Sohn hat, aber nur über 
Samſtag und Sontag zu Haus iſt. Guter Lohn und 
dauernde Stellung. Kann 8 halbe Tage in der Woche 
frei haben. Stellung anzutreten am 15. oder 22. 
April. Briefe zu richten für drei Tage an die Abend— 
poft, unter W, 766. 


Veralngt: Zweite Pe eine Geſchirrwaſcher in u. 
Küchenmadchen. 41 E. 183. Sir. 


Verlangt: Eine —— wo die un fehlt. 
Sofort. 927 8. Court. 


Verlangt: Gin j junges Maãdchen für leichte Hausar⸗ 
Ave. 


beit. 824 Belmont 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
1108 Belmont Ave. oben. 


Verlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Lincoln 
Ade., nabe Sheffield Avde. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Muß gut kochen und waſchen können. Familie von 
Dreien. Modernes Flat. Booth, 4S4l Michigan Bou— 
levard. 19m, Iwu. 1.jon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4306 Calumet Ave. En Flat 8 


Verlangt: Junges Madchen, auf Kind _aufzupaflen 
2 in der bausarbeit mitzuhelfen. 601 NR. Robey 
it. 


ſer⸗ 





Arbeit. 3639 














Ein Mädchen in einer kleinen Familie. 
2. Fl at. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
695 Turner Qve, 


Verlangt: Mädchen von 15 bil 17 
Clybourn Ave. 


Wajchfrau. Müller, 1064 Kimball Ave. 


Verlangt: Ein Mädden { für Hausarbeit. . Reine 
Mäihe. Guter Lohn. 1041 Sheffield Ave, de 
School Str. Eingang School Etr. modi 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im "Me: 
faurant. 183 Madifon Str., $ die Woche, Seine 
Sonntagsarbeit. 


Verlangt: Alte Frau als Hausbälterin, in Yamilie 
don 2 Männern. 6807 S. Halfted Etr., Thee-Store. 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzusragen 1035 W. Late Str. fonmodi 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Suter \ Lohn. 3550 Prairie Ave. ſonmo 


Verlanot; alle Frauen und Mäpdchen, die zu ba: 
ben find, täglich für Anftalten, Hotels, Reftaurants, 
Kofthäujer, Yaundries und PBrivatfamilien. Gute 
Löhne. Enright & Eo., 21-7 W. Late Str., oben. 

l4my, ‚telkion—lap 


Verlangt: Fin deutfhes Mädcen für g Hausarbeit. 
3292 Archer A Ave. ſaſonmo 


Verlangt: 6 Gine alte Frau auf ein Baby aufzu— 
paflen. 132 M. 12. Str, im Store, 16m3, I&jo 


Warnung! — Alle deutjchen Mädchen, und Fami— 
lien die deutſche Hilfe benöthigen, werden aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß nur ein einziges deutſch-amerika— 
niſches — Bureau exiſtirt. 580 N. Clark 
Str. Eigenthümer W. Feller, Tel. Nr. 195. 

17m3 1w 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 614 W. North Ave. ſamo 


Verlangt: Madchen als Geſchirr⸗ Waſcherin und für 
allgemeine Arbeit im Dining Room. 708 R. Halſted 
Str. 1703 1w 


Verlangt: Mädchen oder Frau bei hohem Lohn. 
160 Melrofe Str., nahe Halſted Str. ſa mo 


Köchin, erſter Klaſſe, für Saloon und 


Verlangt: 
Reftaurant. 46 €. 3. Zullerton Ave. jmr 


Veriangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte jofort 
untergebradt bei den — Herr ſchaften. Mrs. 
S. Mandel, W 31. l4mj1Imt 

Berlangt: Mädchen für Privatfamilien, Hotel3, 
Glubs, Gafes und Anftitute, Köhinnen, VaſtryCooks, 
zweite Ködbinnen, Aufmwärterinnen, Stubenmädcen, 
Küche nmädchen, Geſchirrwaſcherinnen, zweite Mäd— 
chen, Kindermädchen, Schruppmädchen, Wäſcherin— 
nen, 10 OMädchen für Hausarbeit, Haushälterinnen, 
Ehepaar findet ſofortige Stellung. Größtes Nach— 
weifungs-Burecau in Chicago. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Clark Str. Mathews. Imz, domo, Imo 


W. ee, Das einzige größte deutich- — 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, ge ih 586 

GClart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Beite 
immer an Hand. Xel, Nortb 195. 


Jahren. 500 


Berlangt: 














Sausbälterinnen 
bianbw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändiges älteres Nädchen ſucht Stelle 
als Haushälterin. Gute Köchin. 930 Bosworth Ave., 
nahe Aſhland Ave. (EIER * —— 

Geſucht: Alleinſtehende ältere Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 738 N. Aſhland Apde., dorne, unten. 

Gejuht: Selbititändige Lunhlödhin fuht Stelle. — 
Td.: ®. 310 Abendpoft. 

Geſucht: Schneiderin erſtet Klaſſe wünſcht mehr 
Arbeit; jedoch nur in ihrem Hauſe. Mis. Stanowska, 


2105 Purple Str., nahe 21. Str. u. Archer Ave. 
modimi 


Gejuht: Frau jucht Wäide in’s Haus. 311 Llad: 
bawf Etr., oben. 


Gefuht: Wähe in’s Haus, 53 Tell Court, Kine 
terbauß, 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gent? das Wort, 
eber keine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathägefub: Mann, Anfangs der Wer Nahre, 
wünjcht die Bekanntichaft ebenfolcher Lebensgefährtin, 
mwomöglih mit etivad Vermögen, zu maden. Wittwe 
mit Kind nicht ausgeihloflen, welde Vorliebe bat 
aufs "Land zu geben, Wgenten verbeten. 8. DO. 
Lbendpoft. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


* ei a gegen Aſthma zu Bam, 


359 MWebfter Uve., 2. 


\ Geihäftsgetenen a Bitten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents bas Bort.) 


„Dinge GrundeigentHams: und Gefchäffsmatier, 
59 Dearborn Sti., verfauft Grumdeigentbum und 
Geſchäfte. Schnelle, teelle Transaktionen. 

24 (eb, Im: Imo,&fon 


Weſtſeite; 
feine 


sh) 


82800, Grocery und Market; 
zeichnete Ede; gute Nacbarjcaft; 
lurrenz. Tageseinnahme 75; Samitags * 
faufsgrund: Krankheit. Hinte, 59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Bäderei, Store-t 


me 520 täglib. 195 W. 


fehr billig. 
Huron Str. 
Route mit Pferd und Wagen, 
wenn jofort genommen, Sofup, Tai N 
oben. 


Zu verlaufen: 
jeden Preis, 
Robey Str., 





Wer Grocery-, Delikateſſen— 
Store verkaufen oder faufen 
Elsvelan? Ava. 


Alt etablirter Ed: Grocerpftore und 
Ummgugshalber billig. 49 RN. Paulina Str. 
De ae seen 19m3, ‚hoxjoi 

Verläujlih wegen Abreiſe: Saloon mit Reitaus 
rant, 8400. Stoch, Lizens und Kücheneinrichtung üper— 
ſteigt den Werth. Gute Gelegenheit. ſich eine gute 
Er eiftenz zu Ihaffe N. Ad r. W. 160 Ab endpoft. 


Zu verfaufen: 
Saloon, 


Zu verkaufen: Zigarren-, Candy: und 
nabe grober Säule, AR Clevel and An. 


Bi icherſt ort, 


und x 


Zu verlaufen: Grocery Delifatefen: 192 
4 235 Orchard 


es Geſchäft. 4 Zi 


n-Sſtore, qut Zimmer. 


gu verfaufen: Gin qutgehendes | 
G. H. 161 


Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Ein 
Na Rachbarſchaft, billi— 


Barbierge ſhaft. — 


3 Reftaurant in guter 
31. Str. 
mit Pfetd und Magen, auf 
at: Roardingbaus, an Nord: 
er, 17 Fiftp Ave, im Sa: 


Zu verkaufe 
der Südſjſeite. 


loon. 


; Reftaurant. Will ı 
117 yR, 


„gut verkau fin: Gutcehendes 


—— ‚land. Sonntag nicht offen, 
Burn Sir, 
Zu verkaufen: 
ter Plaß, in der Nähe 
Ganal Sir, 


gu verfaufen: 
gutes Gejchäit. 


r.: x 660 Abend 

3, Im, friamo 
G te Abe ndgei tung ias-Route 
Adreſſe: R. 671 Abendpoit. 


an der 
13mzbw 


gu verlaufen: 
Nordfeite; billig. 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Gents das ort.) 


Nerlangt: 2 
Iop Floor. 


Vovarders, privat. 149 Auguſta Str., 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc 
Mort.) 


(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 2 Cents das 


Immer an 
und Stuten, paſſend 


Zu verkaufen — oder zu vertauſchen — 
Hand: 50 Stück ältliche Pferde 
für alle Sorten Stadtarbeit, 
zwede, 1000 Dis 1500; ss; 
brauchte Farın-Gejchirre. Für Yeute, 
Verde zu laufen beabfichtigen, wird c3 
dorzujprechen umd fie zu jenen. 3. ©. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Ave, nahe IUnign 
Stod Yard3, Chicago. 1Sm3,1mo,tal&ion 

gu verfaufen: Starkes Pferd oder zu vertaufihen 
für ein leichtes. li 19, ‚sl. Str. oben, 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, 
Meibipen. 87 e. Martet Str. 


8 bis eber ifalls N 
die Diefe Art 
fih bezahlen, 
F Vz 

Finn & 62. 


Moller und 


l5ın3,10&jon 


feine 9 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 da8 Wort) 





Zu verfaufen: Billig, 


und Tiſch. Höt S. Halited ett, 2, Teepe, 


 Hödsfte vreiſe für Federbetten und Kiften, de ahlt 
146 Haſtings Str. Abgeholt. —W 


großer Kochofen, fait ne 


hin tem. 


Nähmaſchinen, Bieyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudie Majhinen von $ aufwärts. — 
Weitjeite =» Office von Etandard =» Nähmaicdhinen: 
%uy. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halſted. Abends offen. 11? 


Ahr Zönnt afle Arten Nähmaschinen 
Mbolefale: Breiten bei kam, 12 Adams 
filberplattirte Singer $10. High Arın 
Wilſon 810. Sprecht vor, che Ihr kauft. 


faufen zu 
Str. Neue 
$12. Neue 

Tiebr* 


Kaufs: und Berfaufs:UIngebote. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Neue und gebrauchte Etore- fir: 
tures jeder Art, für Grocery:, Delitateffen:,, Dry: 
çoods-, Drugſtores, Butcherſhops, Reſtaurants ete., 
fowie Zopmwagen, Pferde und Gejchirre, zu ipettbils 
gen Breifen. Kaufe cbenfall3 genannte ne 
und bezabie Baar: Preije. Julius Bender, 2 
Desplaines Str. und I N. Halited Str. 

2lfeb,Imo&jon 
ures! Firtures! 

Spottbillig, alle Sorten Store-Ein— 
Groceries, Butcherſhops, Confectione⸗ 
Delitateſſenſtores u. ſ. w., billigſter 

CHya3. Bender, 374376378 Yin 

15mz, Iw&ſon 


F 133 
Zu verkaufen: 
richtungen für 
ries, Bäckereien, 
Platz in Chicago. 
celn Ave. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dame wünfjcht ihr jchönes eriter SKlaffe Upright 
Piano, fait neu, zu verkaufen. Braudt Geld, Will 
jehr billig verkaufen. 3642 Vincennes Ave. 

onigodimi do 





Nur 885 für ein ſchönes Cable Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 682 Wells Str. 
13m3 1w 


235 kaufen ein ſchönes _Rofenhol; Piano; 
natlih. 317 Sedgwid Sır., 


% 110: 
nahe Gocthe Str. 
3mz3 1w 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulerander’8 Gchbeim s Polizetis 
Agentur 9% und 9 Fiith ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Krjahrung auf privatem 
Wege unterfuht alle unglüdiiben Familienver⸗ 
bältniffe, Cheitandsfälle u. f. w. und jammelt Bes 
weife, Diebitäble, Wäubereien und Schwindeleien 
werden wuterfuht und die Schuldigen zur Rechens 
ihaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfülle u. dergl. mit Grfolg ‚gelten? 
gemacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find Die 
einzige deutjche Bolizeis Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 übe Mitteas. 2m*® 

Wir kollektiren jhnell Löhne, Noten,  Mieths: und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied-, 
Plumber⸗, Saloon-⸗, Kohlenze und Fuiter, Bugs 
mwaarens, Kleidermacherinnen-, Politerer-⸗, Milch, 
Apothekers, Fijchler:, Jobbings und Rehnungen aller 
Art tollettirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen e83 von der Rechnung ab, wenn 
tolleftirt; twir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kolletions:Grfhäft von KetailsAußenftän= 
den, denn irgend eine andere Solleftions: Agentur iu 
Chicago; verjuht es wit uns und überzeugt Ex; 
feine Kollektion, feine Zeblung. The Greene 
Ugency, Zimmer 502, 59 Dearborr Str. 

20iew, Im, tal&fon 


Die deutſch-ameriklaniſche Law and Golecting Aſſo⸗ 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Urt Nehtsgeihäite jorgfäitig und prompt . beforgt. 
Rolettionen gemadht in allen Theilen der Ber. Staas 
ten und Canada. 
Korfultation_ frei. 
Bldg., 





Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Zimmer 303 und 304 Yournaf 
160 Waipington Str. VBhone 2796 Main. 

3mz, Imo, tal&ſon 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
lollettirt, Garniſhee beſorgt, ichlechte Miether ent— 
fernt, Hopotheken forecloſed. Keine Vorausbizahlung. 

Greditor $ Mercantile Agency, 
125 Dearboin Str., Zimmer 9, nahe Vadifon Str, 
F. Schu 5, Rechtsanwalt. —E., Hoffman, Konitabler. 

23feb, ‚li 


Lofal Bridleger: und Steinmaurer Union’3 Ge: 
IGäfts-Verfammlung jeden Donnerftag Abend 8 Ubr, 
in Wendel’3 Halle, 1504 Milwaufce Ape.; neue Mit: 
glieder aufgenommen; Arbeit an Hand. — ©. €. 
Raum, Bräfident. 16-313, &fon 


NRchtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents dat Wort.) 


Walter ©. Kraft, dbeuticder Advolat. Fälle 
eingeleitet und veriheidigs ın allen Gerichten. Nechtss 
geigäfte jede: “rt zufriedenfisllend vertreten. Vers 
fahren in Bankerottfälen. But eingerichteies Kolletz 
tirungs« Departement. Unjprüche überall er 
Löhne fhnell Tollektirt. Schnelle Ubrehnungen. U 
Empfehlungen. 334 Waihington Gtr., immer 814. 
xe. M. 184, —R 


Wir unterſuchen Abſtrakte, ſtellen Dokumente 
(Truit, Warranty und NReleaje Decds) aus, bejorgen 
Deuerverfiherung, Alles ehr prompt und billig. 


Rihborv A. Roh & Go, 
Zimmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Gde Monroe. 
Ims, tolkjon, * 


Abftrafte unterfucht, Nahlakgericht, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wajhington Str. 
lOm;,Im&jon 


Löhne, Noten, Mictte und Schulden aller Urs 
prompt follettitt. Echiecht zahlende Miether hinaus: 
geiet.. Keine Gebühren, wenn nit erjolgeeig. — 
Albert U. Kraft, Udvolat, 95 Glart Gir., Zimmer 
609. mod, li 


Fred. Plotke, Rehtsanmwalt. 


“te —— — bejorgt. — Euite Sn 
Bin me 9 Dearborn Etr. — 


G. Milne er 


I Station, 


Zigarren und Candy: > 
wıll komme zu 58 | 


Yarmarbeit und Zuchtz | 


Grundeigentham nnd Bänfero 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gemis dal Merk.) 


- Wermländereien: 
Alabama! uhrbamat z 

Farrıland—gutes Sand im -jüdlicen Alabama 
zu verlaufen. 2illige Brerfe. Nahe dert Stadt 
Mobile (70,00 Einwohner). Geeignet für alle 
PVrodufte. Zweimal das Jahr Ernte. Mer nod 
gutes Land in diejer Gegend kaufen will, wende ih 
an Arthur Boenert, 92 LaSalle Str., Chicago, I. , 

( un;,* 


Zu verkaufen: 100,000 Ader gutes Farming:Tand 
in Central Wisconſin, Clart County, rnabe Verrillan 
&S und aufwärts per Ader. Wegen näherer 
Auslunft wende man fih an A. Schiller & Co., Gi: 
genthbümer, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 

ImylmoKjon 


Ader reichftes Farmland auf Adzahlung zu 
und verichuldetes Eigenthbum in Taufjh ge: 
Frank Schueider, 8 W. Jation Your. 

2feb,momifa, Into 





ML. ber 
tfanjen 
ommen, 





Trechtdolle Getreide⸗ oder Fract⸗ Yarmen, dis 
160 Ader. Ulrig, 19-18 Oft Warjhingtow = ’ 
in,1 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neue Z Zimmet Häuſer mit Waſſer, 
rche den Gliton und Belmont Ave. Straßenbahnen. 
Nur $i400; 850 bear; $12 mor tatlich. Ernft Meim:, 
1650 Mitiwautee Ave, „zwiſchen Fullerton und Galt: 
fornia Ave. Zmztgi® 


Zu ver! aufen: Store, Haus und ot, | jet br billig 
r denkbar er te Se le ege ubeit für Heinen 
ug April verkauft 
hlungsbedingun— 
Winn Ave. f 
17 mn;z Iwu iſo 

Spottbillig, qı aute. Geſchafts Ge, 3 
kei 120, Nortb ar oe. und St. Youis Ave, B100, 
unter den denfbar günitigften Bedingungen, Gigens 
tbünter unter 8. 846 Abendpoft. fafomo 


gen. Guitad ‚Stein, 132 3 


Zu verkaufen: 


—— 


Dieſe Woch 


a10> 
IV. — 


Aſtöcliges Haus mit 
Lot und Stall, 2 Sotten mit 8 Zimmer 
rioderner Cottage und Stall, feiner Garten, nur 
1500 Qaar nöthig. Vorzuipreen beim Gigenthüs 
thümer, 703 Herndon Str., zwiigen School und Otto 


Str. 


Zu verkaufen: 


Eüdweitieite. 
Zu verkaufen: Sehr billig, auf beliebige Abzahs 
ung wenn verlangt, WAbreiie halber, ein Bridhaus 
it dier Zimmern, große Vard und Stall, an So. 
Wo vod Str., zwifchen 35. Str. und Archer Ave. — 
au erfrags it bein Beiiser, 3 — 3. Str, nahe 
Cottage Brove Ave. frſomo 


Berihiedenes. 


zu verfaufen, zw vertaufchen ode r 
Kommt für gute Reſultate zu uns. 
ufer an Hand, — Sonntags 
Vormittags. — 

Rihdardvl.Kodb& Co, 
New Mort Yife Gebäude, Nordoft:Ede LaSale und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur & 
22 dz, te I&jon® 


Zu vertaujhen: Zwei Nordiveitfeite Lotten und 
Gajb für 4-5 Zimmer GEottage an Süpdjeite zwiſchen 
Salfted Etr, und Wentivorth Ave, Rich A. Koh & 
Co., En 84, Floor 8, 171 La Salte Etr., Ede 
Moꝛn iroe Dnizbaw 


Habt Ihr Säujer 
zu dermictben? 
Mir haben immer Kä 
offen rın 9—12 Uhr 


gu ver tar: ‘fen: 
Qäderei, in ter 
Abend poſt. 


Store und Lot, paſſend für eine 
Nähe von Chicago. Udr. PB. 35 


berifis S-Verfauf! — 160 Ader Farm für $1200, 
theilweife unter Plug, in Wiscorfin: dieje Farm iſt 
3500 wertb.— Henry Ullrich, 34 Elarf Str., Zimmer 
401. 13—21m3 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter disjer Rubeit, 2 Gents das War! ] 


Geld su verleihen 
auf Mibel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. ih 
Kleine Unleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cu die Möbel nicht ineg, wena wis 
die Unleipe machen, fondern lafien dieſelben 
in Eurem Bel; 


Wir toben das 
orößte ventihe BefHäft 
in der Stadt, 
Ufe guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu un, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Shr werdet 3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mig 


vorzuftprechen, ehe Ahr anderiwärts bingebt. 
Die figerfte und zuperläfligfte Bedienung zugefiherk 


8_Grend, 10ap, 14&joa 

18 Aacanı © Strabe, immer 3 

Tas einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 

Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str,, Zimmer 834. Süd⸗ 
weſt⸗Ecke Randolph Stt O. C. Voelcker, Managet. 
Wir leihen Geld an Leute in beſſerem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bil: 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in der 
Stadt, zahlbar nah Wunjc Des Vorgers. Gurt Ba: 
piere_bleiben in unjerem Vefig, Ivie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diejem Gr ſchä it. Sie 
brauchen keine Angit zu baben, daß Eie Ihre Sadea 
verlieren, unjer Gefchäft ift ein “perantivortliches und 
reelles und iſt lang etablirt, nicht mit anderen gu 
vergleichen. Wenn Sie don uns borgen finden Sie 
e3 aus dab wir gerade das thun, was Wir anzeigen. 
Euer Gejhäjt mit uns it jo privat wie das des 
Kaufmaunes mit ſeiner Bant. Verſchwiegenheit ge— 
ſichert. Keine Nachfrage bei Rachbarn und Verwand—⸗ 
ten. Höfliche Bedienuͤng. Wir haben alles deutſche 
Leute, die Ihnen alle Auskunft mit Veronügen er— 
theilen. Bitte ſvrechen Sie bei uns vor. in«&ſo⸗ 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mourtgage Loan Komyany, 
175 Dearbern Sir., Simmer 216 und 217. 
GHicag» Mertgage Loan Company 
Zimmer 12, Gapmartet Theater Building, 
151 W. "Norijon Str., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Beld iu 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnın zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
gensinmen, mwodurd die Kojtes der Wuleihe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Scan Gomdpany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und BER er 
ad 


Chicago Gretit Gompdany, 
9 Waſhington Str., Zimmer 304; BreuchsOffice! 
534 Yincoln Uve., Lale View. — Geld gelichen as 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, ihren und auf irgend weiche 
Sicherheit zw niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fitz 
uen, BZahltermine nah Wunjh eingerichtet. Lang 
Zeit zur Übzchlung; höfliche und zuportonmende Ber 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiten 
Verjchtviegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Lake Biew wohnen, Lönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Dffice, 534 Lincoln Üp., geben. 
Main:Dffice 99 MWafhington Gt., Zimmer 304. 5ja® 


Kortbmweitern Mortgage Koan Go, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Mve., über Schroeder'3 Apothefe. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billieiten Sinjen; rüdzahlbar wie man 
wünfht. Nede Zahlung verringert die Koften. Eins 
twohner der Nordjeite und Nordmeitjeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 

14m3, mifrmo, 


auf Möbel, Piano3, 





toßen und Meinen Bes 





Geld verliehen, privatim, 
DVierde, Kuütien, ohne Wegnahime, zu niedrigiter 
Rate. Wenn She Geld und au einen Freund 
braudt, ipreht bei mir vor. Leben und leben laſſen 
iſt mein Motto. u. und Abdzahlung nah Belieben 
des Borgers. U. 9. Williems, 69 Dearborn Er. 

12ian, bie 
— — — — — —— — — — — 


Finaunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


CSeld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenderg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 R. Hohne Ade., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittcas; 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearbora Etr. 

1809, ts!gfon® 


Folgende erfte Soid- Hypothelen bieten wir 


Verkaufe an: 

Eummie. Binsfuß. Zeit. m heit 
*8200. - 6% Jabre Im. 
8100.— 6% Jabre due 
$100.— GL Jahre $1150.— 

812). — 699 Jahre 29 0.— 

$2200.— 6% Jahre 70. 

82300.— 54% Jehre KV. — 

$2800.— 6% Sabre 570. 

82800.— 54% Jahre 750.— 

Die Abftralte und Papiere von obigen Dypathelza 

ftehen Senn zur Verfügung. 
tihbarvNl. Roh &E Co, 
171 —X Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
Wieb. tg! &ioa® 


igen n von 2500, je zu 
Hny,l ho&jon 





zum 


— 


a zu berlerber in Petri 
5%. Adr.: R. 667 Überdvoft, 


Bezahlt feine 6 Brogent! Wiel Geld bereit für & 
und 5 Prozent auf Grumdeigenthbum und zum 
Bauen. Wbr.: W. 711 Abendvolt. 143.62 


Gejucht: $400 bis 8500, zu fichen Prozent. Eid: 2 
beit doppelt. —— Möbel etc. Rur Privat. Keine 
„Sharks“. Adr. &. +48 Adendoit. 


— © Eu 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu verleihen. 
Erſte Hypothet zu verkaufen. 
Sonntags offen don 8—12 Uhr Vormittags. 
idarv U. L8ohx Co. 
11 Saale Str., Ede Monroe Etr., 
Zimmer 814, Flur 8. 





12d3,t0:&jon® 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zutber 2, Miller, Batent:AUnwalt. . Brompte, jorg» 
fältige Bepienung; redtägiltige Patente; mäßige 


Breije; Konfultetion und Buch frei. 11986 Monadnod. 
WTian,tgikijon,dia 


Unterricht. 
(Bauen ante Die Aehc 1 En da ae 


WERREMERT ST 


ET ENTER DTTRTTET RT ——— 





STATE an» MADISON STREETS 


— 


3081 ganze je Lager ein eines grohen 
öjtlichen Seide: Fabrifanten. .. 


996 Htürk 


Reiche Nouvelty — 
54,698 Yards, 


an uns verkauft fir unjere läherlid, niedrige REN Dfferte, 


250 bis 40c6c 3 Dollar ... 


Beſtehend aus großen Partien von hochfeinen Clan Tartan Plaids, Satin geſtreif— 
Pliſſe Taffetas, Polka Dot Taffetas, Canelle 
geſtreiften Taffetas, Print Warp Taffetas und Brocade Fancies, in allen neuen 
Schattirungen. 


nnd wir ver- 
kaufen fie zu 


ten Taffetas, Satin Cord Taffetas, 


Srühjahrs = Moden und 
‚Partie 1 


Pliſſe 


12,000 Yards 


tas, Taffetas, Polfa Dot 


und Entwürfen 


18,600 3 


Partie 2 


d Abend-Gebrauch —wth. 
— 


ßen- und 
ganzen 


"Partie 3| | 


Gords, Bengalines, 


|Bartie 4| 4 | 10,200 Yd8s. Novelty Seidenftoffe, enthaltend 
Pin Head Gheds 


| MHovelty Satin Streifen, 


helle und dunkle Schattirungen — werth Töc die \ 


— &ure unbejhränftte Auswahl für 
| Partie ie 5| 
werden unter 50° die Yard — zu 


| Partie 6| z 
— — werth 39 die Yard — 
Be rar ar I 


Grohe Eröffnung in 


Seil ühjahrs- —— 


hochfeine Novelty Seidenſtoffe, 
Clan Tartan Plaids, Satin geſtreifte Taffetas, 
Taffetas, 
ſtreifte Taffetas und Brocade Fancies, in den neueſten EAetiERngen 
nicht weniger wie $1.50 die Yard wert — zu 


Yards hochfeiner Seidenitoffen, enthaltend Taffeta Cords, 
Satin Kords, Taffeta Plaids, 
Be ugalines, Ombre Streifen, Pekin Streifen und Bro- 

care Fancies, in hellen und dunflen Scyattirungen, pajlend für Stra— 
$1.25 die Yd. Aus — aus 


10,263 Yards Novelty Seidenſtoffe und Satins, enthaltend Satin— 
geſtreifte Plaids und Checks, 
Basket Gewebe und Novelty Bro⸗ 

cades, neue Schattirungen, in hellen und Dunklen — — — 
&].00 Die Yard — Auswahl aus diejer Partie 5 


2,600 Yards reinjeidene Novelty — Seiden— 
— — stoffe, ihöne Schattirungen— können nicht — 


1,035 Yards Novelty Satin — und & * — 


Größle je dag dageweſene 


Uſchleuderungeun u. Seidenllflen 


” 


enthaltend 2231. 
Brint Warp Taffe- 


Ic 


Sanelle ge: 


Ganelle Streifen, 


596 


Taffeta Gheds, 


Der 


Satin 


öc 


toveith * Cords 


 39c 
19e 
h I5c 


Satin-geſtreifte Taffetas, 


* 





Heute, morgen u. Mittwoch unſere jährliche frühe Ausſtellung von Frühjahrs-Mo— 
Die Ausſtellung dieſer Saiſon iſt hübſcher wie ge— 
garnirte Walking Hüte, Turbans, Flats, 
von den neueſten Entwürfen — ebenfalls eine große Auswahl von künſtlichen 

Blumen yo Blattiwerf, Plumes und Federn, mit Cut Stahl 
Ornamenten von jeder nur denkbaren 


den in Damen-Pußiwaaren. 
wöhnlid. Schöne Mufter-Hüte, 


und Jet 
Mode. 


Als eine Aufforderung zum Kaufen offeri- 


ren wir Dienftag: 


2,000 Yd3. Stroh:Praid, 250 


die Yard, zu 


Hübfch garnirte Hüte und Turbans, 


reguläre $1.50-Hüte 


l die Rolle für Tapeten, 10,000 
20 Rollen in unvollſtändigen Kom— 
0 binationen, einige einzelne, 
einige doppelte Rollen, alle zu einem 
Preis Ze die Rolle. 
die Yd. für braumes Tivilled 
Roller Handtuchzeug, werth 5e. 
Verfauf um 4 Uhr Nacdım. 
die VD. für Meiter 
bleichten baummooll. 
werth Te. 


von ge: 
Diapers, 





die VD. 
ichendes 
Zoll breit. 


ſchwarzes rau— 
Futter, 36 


für 
Taffeta 


die d für Shepherd Checks, 
rg ug 36 Zoll breii, 
— 19% = Qualität. 


die 9. fü für jehott. Maid und 


3:c geitreifte Kleider = Ginghams, 
w * ic. 





3e und 223e die Yard für 

3 en wollene Torchon Spitzen, 
werth von Ze bis Ge die Yard. 
—— und Se die Yd. für Fa— 
20 brikanten -Enden von Sticke— 
rei Edging und Inſerting, wih. 

dc, Re und 10c, 


das Paar für Mufter Schu: 
2 he für Damen, gut werth 
81.50 und 2.00, 


as Stüd für Nottingham 
J -Gardinen — 5000 
einzelne Paare von dieſen ⸗ 

werth 6 REED 82. 00 das —— OB 
* d. En veu⸗ volle Größe gehä— 

die EM. für — 

Carpet, guter Me— 

FRI: 

. Ze 
. 3e 
4c 


telte Bettdeden, in der Ya= 
Ingrair ı 


brif —— wth. $1.25. 

Bon 4 bis 5 Uhr Rahm. 

J 

„u dem Apotheker⸗ Dept. 
Williams Raſir-Seife 
Cascarets, Schachtel 
Woulff's Flaxſ'd Cough Balſam. 
Bromo Tuinine Larative, Pic: 
Größe 
Celery und Rola Pillen, ñe⸗ Größe 9e 


Gajtoria (Fletcher's), 35c- — . 13c 


4:Quart Fountain Eprince oder 
3:Quart Wailer: Flasche, für 
Pinand's Fau de Duinine 
Hair Tonic ; & 
Goodyear Gummi: Handihuhe “* 
Kilmer's Swamp Root oder 
Swift's Specific, $1.00: GSröpe . 


.Se 


. 19e 


„Bertranliche Auskünfte frei“. 


Familien-, Privat:Ans | 


über Vermögen-, Geſchäfts- 
delegenbeiten. Schadener jatzklagen und Vertrauens ja⸗ 
pen jeder Art. Rehtsjahen. — Löhne und Schulden 
jeder —* ſchnell geltend gemacht in den Ber Staa⸗ 
* und Europa. ‚RatbinijederSadeab 

olmtfrei“. Deutiher Rebtisanwalt und Netar. 


TZUCKERMARN. re “0 ae 
Nordoft:Gde Randoiph und Giart Str. 
2ofeb,imo,tgl&fon 


| 
| 
* 


alle 


29€ - 


Um 10 lIhr—Gerippte Kinder 
Leibehen, —* * 
J — 


= 


Be... 
Um 9 lpr. Muslin Da: 
men = Reinfleider, mit 
Klujter von Tuds 
Um 3 Uhr A do 
Kleider - Galico, jilbergrauer 
Galico und Standard Shirt: 


ing ———— die Y)d. 


FOR = 
Ge 


96-3011. Kleider = 
alle Farben — 
die Yard 


3o30ll. Sileſia, 
von dem Stück, 
die ah 
W3Öll. weihes 
106 die Yard - 
zu en 


gute Farben, 


Lawn, ne 58 | 

Spesiete Partie von Weihe 
Dotted Swiß, gewöhnlich 

verfauft für 1Oe, zu 

Militär = Kappen für Kirabeı, 

werth 50e, 

zu 


Faney geſtreiftes und einfaches Bal— 


briggan Männer = Unter 41 Oc 


zeug, wth. 50e das Stück, 


zu 15e + 
Fabrifanten Mufter von von Gorded Zei: 


de, werth TAc das Stüd, 

Dienitag (Verkauf von 9 41 50 
bis  W Uhr) 

Bar 9 Uhr —— wir 150 Paare — —— 
jeidenbeftitte Haus = Slip: 

pers für Damen, — I Or 
Sc, zu er 


"29e 


| 
60e türfischerothe befranite | 
Reinwoll. Gaifimere W Männer: Mel: | 
1.2 
| 
I 
\ 
| 


Tiſchtücher, etwas 
beſchmutzt, zu 


in Sack- und Frack— 35 08 


Moden, gut — 
Cheviot Männer-Ueberzieher — mit— 


8. 50, zu 

telſchwer, gut 
werth $7.50, 
ee er ® 


Feine Qualität reintwollene Caſſimere 
Männer = Anzüge, 
Anzüge, die $10 
werth find, 
Bi 


Reaver und Kerjey Männer = 1leber: 
zieher, in Braun und Grau, pajjend für 


frühen Frühjahrs— 3 98 
- 


gut gejchneiderte 


Gebrauch, with. 
89. 75, zu 


Berſucht unſer 


GSttratktt von Ralt und Hopfen, 


sc" Gottfried Brewing 60. 


| obne eine Aufforderung 
| „Der Unverfchämte hat die Vermeffen- 
diefe mundervollen | 


— Die „Sonntagpoft“. 


Roman von. Frig Pöring. 


(Fortfegung.) 

E3 mar mieber eine Stille eingetre= 
ten. Man hörte das laute Aihmen der 
diden Bani Ezersfa und das fnifternde 
Verglimmen des Zigarettenpapiers. 

„Wie lange gedenten Sie nun hier 
im Lande zu bleiben, Herr Bruder?“ 
fragte dann der Hausherr, während er 
fih als Zeichen der Hochachtung der be= 
fonber3 früher unter den polnijchen 
Edelleuten üblichen Anrede bediente. 

„Jedenfalls für immer. Mein Gott, 
ich bin achtundzwanzig Jahre alt, wie 
Sie wiſſen, zehn Jahre älter, als Ihr 
Fräulein Tochter. Mein Herr Vater 
ift au) nicht mehr jung und will mir 
das Gut fehr gern übergeben. Er ſchrieb 
mir ja ichon immerzu Briefe deswegen, 
und eines Tages, ald ich „Unter ben 
Linden“ promenirte, dachte ich mir die 
Ginfamfeit und meine Bauern jehr 
bübfch, Hübfcher und die leteren befon- 
ders reinlicher, als fie in Wirklichkeit 
find. Dazu hatte ich mich über die tau= 
fend Leuinants geärgert, die an mir 
vorüberraffelten, und furz entſchloſſen 
ſetzte ich mich auf die Bahn, um mein 
Leben hier zu beſchließen. Herrgott, 
was war das für eine Fahrt! Einen 
ganzen geſchlagenen Tag braucht man 
dazu, um die paar Meilen zurückzule— 
gen. So bin ich denn nun hier — 
voilà tout!“ 

„Es war entſchieden vernünftig von 
Ihnen und macht Ihnen alle Ehre, daß 
Sie zurüdfamen,” antwortete ber 
Gutsherr, „bei Gott, im höchiten Grade 
vernünftig.“ 

Nach einer Baufe fügte er freundlich 
hinzu: „Wir werden beide gewiß eben— 
ſo gute Freunde und Nachbarn werden, 
wie Ihr Herr Vater und ich es nun 
ſchon ſeit Jahrzehnten ſind. Wann 
wollen Sie denn das Gut überneh— 
men?“ 

„Schon in der nächſten Zeit viel— 
leicht. Natürlich ſoll ich erſt heirathen. 
Meine Eltern dringen aus Leibeskräf— 
ten darauf und werden mich ſchließlich 
noch mürbe machen.“ 

Frau von Czerska warf den Kopf 
etwas zurück und ſah ihren Gaſt einige 
Sekunden lang fragend an. Er blickte 
ſcharf zu Jadwiga hinüber, deren Stirn 
ſich in Falten zog und um deren Mund 
ein unſchönes, geringſchätzig-ironiſches 
Lächeln fpielte. 

„Alſo heirathen? Nun, ich wünſche 
Ihnen ſchon im voraus Glüd dazu,“ 
lächelte die Gutsherrin verbindlich. 
„Sie haben Khre Wahl doch gemiß 
ſchon getroffen. Uber parbon, ich mwer- 
de indisfret — 

„Durchaus nit ich verfichere Sie, 
gnädige Frau. Nichts fann mir lieber 
und er mich angenehmer jein, als 

Ihre2? Antheilnahme. Ob ich ſchon ge— 
währt babe? Je nun —“ 

Er vollendete den Gab nit und 
zudte nur geheimnißpoll die Achfeln, 
als wollte er Jagen: wer weiß? 


„ebenfalls,“ fuhr er dann fort, „it 
es ein ı gutes Zeichen für mid, daß ge= 
trade Sie — eine Dame — mir Glüd 
mwünfchen. Da muß ja alles zum guten 
Ende gedeihen. Und jegt" — er ſah 
nach der lihbr — „werden Gie mir er: 
lauben müſſen, aufzubrechen, da ich in 
der Stadt noch einiges zu beſorgen 

habe.“ 

Bei der Verabſchiedung zwinkerte 
die Hausfrau, während ſich der junge 
Pole zum Kuſſe auf ihre Hand neigte, 
mit ihren kleinen Schweinsäuglein 
ihrem Gemahl zu. Der hatte ſich je— 
doch ſo in Rauchwolken gehüllt, daß er 
nichts davon bemerkte. 

Bald holperte der ſchwere Wagen, 
auf deſſen Bock der Kutſcher Pr und 
mürdevoll töronte, aus dem Ihore. 
Czerskis ſtanden vor der Thür und rie— 
fen dem Scheidenden noch ein letztes 
Lebewohl nach. 

a Alſo nächſten Mittwoch auf Wieder— 
ſehen!“ — 

Dann kehrten die beiden Alten in die 
Stube zurück, während Jadwiga und 
Mela den Garten aufſuchten und die 
kühle Geſpenſterlaube. 

„Wie gefällt er dir denn, Diga?“ 
fragte die Freundin unterwegs. 

„Ach, es geht,“ antwortete 
ſtreut. 

„So—o?“ 

Fräulein von Warkowska dehnte 
dieſes „So“ ganz ungeheuer lang aus 
und ſchüttelte erſtaunt den Kopf, mit 
einem faſt trüben Lächeln. 

„Ich begreife dich nicht. Mir gefällt 
er nämlich nicht im geringſten. 
ungebildeter Menſch, wie er iſt! 
deſſen Frau ſollſt du werden?“ 

Jadwiga mußte 
chen. 


ſie zer⸗ 


„Ungebildet? Na, das iſt noch nicht 


vorgekommen, daß meine kleine, dumme 
Mela einen Menſchen ungebildet nennt! 
Sog mir doch nur, wie du dazu 
tommſt?“ 

Aber noch ehe ihre Buſenfreundin 
ein Wort hervorbringen konnte, wußte 
Jadwiga den Grund. „Soll ich ra— 
then?“ ſpöttelte ſie gutmüthig. Und 
abzuwarten: 


heit gehabt, über 
Leutnants herzuziehen. Und deshalb 
dein Zorn, Schatz — ſtimmt's?“ 

Die gute Melania nickte ſehr nach— 
drücklich. 

„Wie kann man auch! 
doch kein gebildeter Menſch.“ 


Das 


Das echte importirte 
Karlsbader Mineral-Waſſer. 


Das natürliche Mittel für die Heilung 
von Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, gaſtriſchem 
Katarrh urd allen Krankheiten des Ma— 
gens, chroniſchen Entzündungen der Ein— 
geweide, Diabetes, Fettleibigkeit, Gicht 
Rheumatismus und Hartleibigkeit. 


EISNER & MENDELSON C0., 


Mcinige Agenten, Rıw Bort. 


* 


Ein fo | 
Und ! 


unmillfürlich las | 


| ftarrte in die Luft, faltete die 
| und nidte ab und zu für ein paar Mi- 


thut | 


Gebraude 


| 


! 


Dr. Augull König's 
Samburger 
Tropfen 


gegen 


Dyspepiie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 





Das iſt eine richtige Rehandlung 
und ſichere Heilung. 


ur felben Zeit beichäftigte man ſich 
auch oben im Wohnzimmer mit dem 
eben dapongefahrenen Baite. 

„Was meinft du, Ezersti?“ 

Der Gefragte gähnte laut. 

„Nichts, Liebfte,“ antwortete er dann 
im verbindlichſten Tone. 

„ber das ift ja wenig,“ argerte jich 
die didde Frau. „ch habe dir troß der 
unausftehlichen Hite und troß meiner 
Ihmwachen Lunge, die jedenfallg krank 
fein muß, einen langen Vortrag gehal- 
ten, und nun jagft dit rein gar nichte. 
Du haft doch auch nie eine feite Mei: 
nung.‘ 

Der Hausherr nidte, alö ob er felbit 
bon feinem Unmerthe feft und tiefin- 


Beginne recht 
und ende recht. 


nerlich überzeugt wäre. Dann athmete 
er lang den Rauch ſeiner Zigarette ein. 


Seine Gemahlin ſah ihm erſt in die— 
ſem angenehmen Zeitvertreib eine Weile 
zu und ſtellte ſich dann ſelbſtbewußt 
vor ihren faulen Ehebären hin. 

„Höre, Stanislaus, ich werde es dir 
noch einmal kurz wiederholen. Aber 
daß du mir jetzt etwas beſſer aufpaßt! 
Was ich alfo Jagen wollte, Daczynsti— 
er heirathet fie! Heute war er doch ent- 
fchieden nur deshalb hier, um fie fich 
anzufehen, und mie ich bemerft habe, 
bat fie ihm gefallen.“ 

„Slaub’ ich mohl,“ brummte der 
Gutsherr, „lie ift auch ein Mädel!!“ 

„Alſo,“ fuhr Pani Czerska fort, 


bie vom Da‘ Reltor Winkieroicz 
baarjträubende Geihichten zu hören 
— — meiter das „verblaßte Veil- 

“ Fräulein Wineda die ältere, mit 
a ewig ſchweigenden Tifchheren, 
einem bejahrteren Oberlehrer Namen? 
Reinhardt, und fchlieflich der Dide De- 
fan Malczerwsti, der die eine Reihe be- 
ſchloß. Liebeboll haftete der Blid der 
würdigen Hausfrau dann an ihrem 
Ehebären, neben dem der gepuderte 
Kopf der Frau von Daczynski auf— 
tauchte, und flog befriedigt hinüber zu 
der zweiten Winedijchen Tochter - Die 
zwifchen dem langen Bifar Mroznit 
und einem jüngeren deutfchen Lehrer in 
einem Erröthen faß. Und danı — 
ach, die Pani Ezersta wurde fajt ge- 
rührt, wenn fie dann meiterfah. Sie 
hatte feine Mugen für die bornehme 
Frau von Libomäfa, die jtet3 in Anajit 
lebte, daß ihr der Furzfichtige Winedi 
ein paar Sauzenflede aufs Kleid ma= 
chen könnte, fie hatte feine Augen für 
den armen Daczynsfi fenior, dem fort- 
mährend die Serviette hinabalitt — fie 
fah nur immer, wie ihre Jadzia lachte 
zu den Worten ihres zufünftigen Bräu- 
tigams, mie er ihr das Glas füllte, wie 
er ihr nach allen Regeln der Kunft die 
Kour Ichnitt. Das Herz mard ihr 
felbft noch einmal warm und jung da= 
bei, al3 ob jie e& wäre, der man hul- 
digte, und luftig lachte und plauderte 
fie drauf log, daß der Direktor feine 
liebe Noth hatte, mizufommen. 

Als das Mundmwafler dann herumge= 
reicht worden war, und man dabei die 
alten Kryftallfchalen mit der einge— 
ſchliffenen Krone gebührend bewundert 
hatte, nickte die Hausfrau ihrem Gat— 
ten zu, und beide hoben durch Zurück— 
ſchieben ihrer Stühle die Tafel auf. 
Vergnügt ſchwärmte jetzt alles im 
Saale umher. Die Damen küßten ſich, 
die Herren ſchüttelten ſich die Hände 
und ſchwatzten und plauderten dabei 
bunt durcheinander. 

Melania benutzte die gute Gelegen— 
heit, ſich von der Seite des ewig Ge— 
ſchichten erzählenden Herrn Rektors 
hinwegzuſtehlen und zu Jagwiga hin— 
überzutreten, wo ſie von Daczynski 
gleich in die Unterhaltung gezogen wur— 
de. Als eine kleine Pauſe darin ein— 
irat, fragte ſie: „Weshalb iſt denn 
übrigens Saßthal nicht hier? Ich 
wunderte mich ſchon vorhin und hab' 
ihn doch eigentlich für den erſten Wal— 
zer ſchon im voraus engagiert.“ 

Die Freundin zuckte die Achſeln. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Traägt die = 
Unterschrift von L / LK 
._——-”"7*79+090 — —— 


Im engliſchen Lazareth. 


Ein Mitarbeiter des Pariſer „Fi— 
garo“ hat jüngſt das große engliſche 


Lazareth von Netley, in der Nähe von 
Southampton beſucht, in welchem au— 


„wird er öfter fommen, mwird fich per= | genbidit T , 
' afritanifchen Drama auf die Heilung 


Icben, und dann ift Jabmiga wenig- 
ften3 ftandesgemäß untergebracht. Uns 


ihrer Wunden marten. 


fann e8 ja recht fein, denn Daczynatis | 


haben mweit mehr ald mir, und ber 
junge Herr ijt ein äußerit artiger und 
liebenswürdiger Menſch, das 
man doch ſagen. 
Anſichten, mein Lieber, merk dir das. 
Warum ſollten wir ihm alſo die Toch— 


ter nicht geben — be du, warum nicht? | 


Dafür, daß Jabmwiga ihn auch mil, 
merbe ih Schon jorgen. Nun, mas 
meinft du jegt?“ 

„Nichts.“ 

Das war unerhört! Vor Entrüſtung 
ließ ſich die dicke runde Frau in einen 
alten Lehnſeſſel fallen, daß er in allen 
Fugen krachte. Als ſie ſich erſt wieder 
etwas gefaßt hatte, rief ſie ihrem noch 
immer rauchwolkenumhüllten aGtten 
faſt weinerlich zu: „O Stanislaus, 
Stanislaus, du biſt aber heute ſchreck— 
lich faul. Ich muß nun auch noch für 
dich denken.“ 

„Ja, ja, du biſt eine kluge Frau.“ 

„Stanislaus!“ 

„ge?“ 

„Was meinft du alfo?“ 

„Aber was fol ich denn meinen? 
fagte der in feiner Ruhe Geftörte jet 
faft ärgerlih. „Olaubjt du denn, fo 
etwas läßt fich über das Knie brechen? 
Nein, mein Täubchen, da muß man 
überlegen, verftehft du, nicht einen Tag, 
nicht amei, jondern Wochen, denn was 
meine Iochter betrifft — nun, Du meißt 
ja!“ 

Er ächzte wie nad) einerAnftrengung, 
mährend feine Frau ergebungsvoll die 
Achfeln zudte und fich mit gejchloffenen 
Augen in den Sejflel zurüdlehnte. Ihr 


ı Gemabl fette fich bald darauf im bie 


Ede be Bimmers, 


Hände 


entgegengejeßte 


nuten ein. Niemand jprach etwas. 
Nur die Fliegen brummten und irrten 
in der Stube umber oder ftießen mit 
leifem Geräufch gegen die Scheiben. 


Fünfte? Kapitel. 


Die dide Bani Ezersfa legte einen 
Augenblid die Gabel hin und wandte 
ihr ſtrahlendes und ſchwitzendes Antlitz 
dem Gymnaſialdirektor zu. Denn in 
ſeiner haſtigen, abgeriſſenen Weiſe hatte 
er ihr gerade ein Kompliment gemacht 
über die Vortrefflichfeit aller Gerichte 
und zur Befräftigung Ddeffen den fer- 
bierenden Diener zum ziveitenmal her- 
angemwintt, um fich eine neue Portion 
Zander aufzulegen. Still lächelnd 
nidte ihm die Hausfrau, die, fich nicht 
jchlecht gefchmeichelt fühlte, dabei au, 
und ließ dann ihre Blidle befriedigt 
mweiterwandern. 

Sie waren wirflid) alle zu dem Fo- 
milienfeft gelommen, aus fämmtlichen 
bier Himmeldrichtungen, und jchienen 
fi auch recht bebaglih zu fühlen. 
Gleich neben ihr der lahme Libomsti, 
ber durch die Unterhaltung der Frau 
von Wineda gar nicht ordentlich zum 
Eſſen tam, — dann die jelige Melania, 


muß | 
No dazu mit feiten | Der Oper serien W j 
| zeitig wiederum Bemeije dajür erbrin- 


licht 


genblicklich 300 Theilnehmer am ſüd— 


Seine Aus— 
führngen ſind beſonders intereſſant, 
weil ſie von Neuem ein grelles Schlag— 
auf die geſchickte Angriffsweiſe 
und ſtrategiſch richtige Manipulation 
der Boeren im Felde werſen und gleich— 


gen, wie milde und menſchenfreundlich 
die Boeren ihre Feinde ſelbſt während 


der Schlacht behandeln, was ihnen ja 
bekanntlich von den Engländern bisher 


! 





| Mann, 


übel gelohnt worden ifi. Hat man dod 
dern heldenmüthigen General Cronje 
einen eintägigen Wajenftilftand zur 
Veerdigung feiner Iodten nicht bemil- 
liat. 

Bon den im Hofpital zu Netley Tie- 
genden veriwundeten englifchen Solda- 
ten bat feiner die Boeren überhaupt ge⸗ 
ſehen, obwohl die Leute alle mitten im 
dichtejten Kugelregen flanden. „Wir 
wurden vorwärts geführt“, jo erzählten 
fie auf die erfiaunte Frage des Bericht- 
erftatters, „bis fchlieplih aus einem 
geichictt angelegten Verhau das Feuer 
der Boeren ung mörderifch empfing. 
Sehen konnten wir den Feind nicht, 
nur feine Gejchofle fühlten wir bald, 
DieKugeln der Boeren machen übrigens 
feine großen Wunden und tödten auch 
nicht immer fojort. Das Llut rinnt 
langfam aus der Wunde, und man 
wird ohnmädtig. — Bei Magersfon- 
tein, mo unfereFührer auch wieder feine 
Kenntniß vom Terrain hatten und uns 


Eine reelle Offerte, 
Ehrlihe Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinzmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ape., 
Hoboten, N. $., erjucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
der nervös und gefchhwächt ijt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ichwerer Arbeit, Ausfchweifungen oder ge— 
beimen Sünden leidet, wie nervöje Schwäs 
de, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, Jınpos 
tenz u. ſ. w. vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Ausfunft einer fiches 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heinkmann mar jelbft für lange 
Zeit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
fucht, verzweifelte er faft an jeiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen jrreumde, dejien guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung u 
finden und permanent furirt zu Iverden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weih, daR jo vieie 
-Leidende von gewiflenlojen Duadjalbern ges 
prefft werden, jo faht Herr Heinkmann e3 
als jeine Pfliht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Bortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjcht 
er fein Geld dafür, denn er Kält das ftolje 
Bewußtjein, einen Hilflojen auf den eg 
zur Rettung gerwiejen zu haben, für genüs 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtreugſte Geheimhal⸗ 
tung verlaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur joldye, Die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfihtigt wer⸗ 
den. mife® 





Zum Einfafjen benuge man nur 


Star Alpaca Braid. 


\ 
Diefe Kleider: und Nodborten find in der Wolle gefärbt und gehen nicht 


ein; e3 giebt nichts Befjeres und 


Dauerhafteres. 


Beim Einkaufen verlange man nur Star Alpaca Braid und wenn 
nicht auf Zager, fo lafje man fich diefe Borten bejtellen, 


Vabrizırt von den Fleisher’s Worsted Works, Philadelphia. 


et) 13, 


465-467 MILWAUHEE AVE 
COR CHICAGO AVE 


ve wilfenfhafttiee Unterfuhung der Augen — Genaue An— 


meifung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes GHas auf den Normalpımkt 


erhöht. 


Unjere Preise für auf Beiielung gemadhte Brillen und Aus 


gengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


direft in die gut verfchanzte Stellung | 
ftürzte General | 
den | 
Worten: „Soldaten, da8 ift nicht meine | 
Ich bin es nicht geweien, der | 

Auf die ı 
der in der | 


des Feindes führten, 
Wauchope tödlich getroffen mit 
Schul! 
Euch hierher geführt hat.“ 
Frage an einen Soldaten, 

Schlacht bei Colenjo verwundet worden 
mar, welche Erinnerung 
Schlaht am gegenmwärtigiten jei, 
gegnete er: 
jegliche Schrei um ınich herum, jobald 
eine Oranate angefauft fam und fre- 
pirte. 


eine Stüdtugel die Beine 
waren. 3 bob von Zeit zu Zeit d 
Kopf und jchien 
Verlangen zu haben. Auch 
Pierd ftieß Schmerzenzfchreie aus!“ 


Geradezu rührend ift folgende Epis | 


fode, melche ein verwundeter Soldat 
bon der Mildherzigfeit 
erzählt: Sch war Ordonnanz beim Ge- 
neralzsrend. Unjere Truppen marjgir- 


ten zmwifchen Naaumpoort und Coles= | 


berg auf Arumdel zu. Sch war zum 
Austlärungsdienfle borausgeritten 
und auf einem Hügel angelangt. Piöß- 
lich wolie mein Pjerd nicht weiter. ch 
fluchte und ſchlug es, doch es half 
nichts. In dieſem Augenblicke tauch— 
ten mehrere Boeren vor mir auf und 
riefen mir Halt! Halt! zu. Ich ließ 
mein Pferd im Stich und verſuchte lau— 
fend das Gros der Heeres zu erreichen 
Da frachten mehrere Flinte nichüfie  bin- 
ter mir. ch fühlte, mie id an ber 
Hand, am Arm, am Fuß, im Rüden 
und am Kopfe getroffen wurde. Plök- 
lich Jank ich aufammen. 

„Wie: ift e3 denn gefommen, dat; Sie 
diefen jcehweren Verlegungen nicht er 
legen find?“ 

„Mehrere meiner Beinde famen auf 
mich zu, bededten meine Wunden jorg- 
fältig mit leinenen JVücern zum 
Schute gegen die jengenden Sonnen 
Itrahlen und trugen mich forgfam bis 
zu den engliichen Vorpoſten. Sie wa— 
ren jehr aut. zu mir!!“ 

„Sonderbarer Sport, welcher darin 
bejtebt, zu vorfuchen, fich gegenfeitig zu 
tödten und dann boicder, fih das 
zu erhalten!“ 
der englijche Arzt ein. 
Krankheiten Der Männer, 

State Medical Dispensary. 

76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, Il. 


Tie weltberühmten Aerzte dic 
fer Anstalt heilen uter einer 
vofitiven Garantie alie 
2 anmerleiden, als da find 
aut:, Blut-, 
iche Yeide u, 
zündung, die 
gen von 
Mannbärteis, 
aricocele —“ zuthe siten 





Blayeı ent: 


— 


"4 
ich peit u. j. w. 
— J—— irei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Eonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Framebsarn 
denn per Poft furrirt werden. — Alle 
ten werden ftreng geheim gebalten. 


| Medizin frei bis geheilt. 7 


Wir laden üderhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Arſtalt ein, die 
gends Heilung finden fonnten, um umjere neue Des 


Abends; 


Sie tönnen 
Angel e 


thode ſich angedeihen zu laſſen. die als unfehibar gilt. | 


Rue VE 736 Fr NR Ber > 

5 Dr. EHRLICH, A # 
aus Deutihland, Spezial: @ = 
Y Arzt für Nugenz, Ohren, h 
u Naien: und Salsleiden. Seilt Ka— £ 
Be tarıh mud Taubheit nad, neuejter und B 
Bi ichmerzlojer Methode. Rünjtiie Augen, Brils 
F4 leu angepaßt. ilnterii hung und Rath frei. “ 
Klinit: 263 Yıncoin Ave, S-Il Um.. 6-8 W 

5 Abd3.; Sonntag 8—12 u. Weſtſeite Klinik: 
J Rorw. Sae Mılwaufer Ave. ınd Divilion Str.. E 
BI über National Store, 1—4 Nam. ilmzij ie 


Deulfde — Sue, 


Gründiige Ausbildung zum Staat3-Eramen. 


Dr. Mrs. CERTRUDE PLENZ, 
3127 Salited Sir. Mündl. oder ihrifti. Auskunft 
Sm Imt,nio 


Dr. SCHROEGER, 
Anerfannt der beite, uverläffiafte 
@tr., nah gondannen ie u... zäh 38 
., nabe ation. ue ne und 
färts. ihınerzios gezoren. Zähne ohne 


au Zäbn 
Sold- und Silder-Fülln 
ee a —— 


ihm aus der | 
ent= | 
„Schreie! Furchtbare, ent= | 


Als ich verwundet dalag, befand | 
Jich neben mir ein Pferd, welchem durch | 
—_ | 


nach friſchem Gras | 
diejes | 


eines Boeren | 


WorLo’s } 


' Ditmenichen Jo id 


' ration, # 


(Dame) behandelt. 


| den Monat. — Scdneidct Dies aus. 


5 Leben | 


(warf ——— 


Privat: und | 


momifrjom | 


' Bu haben in allen 
2 Badet. Dan hüte ji vor Nahahmungen 


"Beitten wu Yugengläftr eine ; 
Kodatd, Gamcras u. »hsiograp. — 


mit der Thurmmhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


odeplagt von Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erjhöpfenden Ausflüjien, Bruft-, Rüden» und 
Kopfigmerzen, baarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Gejihts, Katarırh, Ausihlag, Erröthen, Zit⸗ 
Wer, Herzklopfen, Aengitlidpkeit, Trübfinn, u. f. w., 
fahren aus dem „Menjchenfreund“, zuverläiftger 
ärztlicher Rathgeber für Jung und aut, wie einfab 
und billig Gefchlechtsfrantbeiten und Folgen der 
Bugendiunden gründlich geheilt und volle Sehunde 
heit und Frobliun wiedererlang t werden fünnen. 
— Gan 3 neues Heilverfabren. eder fein eigenee 
Urzt. Diefeß außerordentlich intereffante und lehre 
reihe Bud Wird nah Empfang don 25 Geniß 
Briefmarten verjiegelt verfandt don der 


PRIVAT KLINIK.I81 oh Ave., ann: „Vork, te N.Y. 
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tamps for Partie 9 u ‚Testimontals 
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ROYAL PILLS 


eine and 
liable Date * = Drug 
STER'’S ENGLISH 


d metallic — sealed 


and “Delleti for Ladlen.” in letter, 3 rC= 
turn Mall. 10,000 Testimonials. Soldby 
all Druggists, Chichester l' hemical Ca, 
2405 Malison Square, PHiLA. PA, 


Please reply in English, ipl4,dojamo,1f 


FR Brühe. 

3 Mein neu erfundes 
nes Brudhband, don 
jünmıtlichen deutfchen 

„= Profeiforen empfobs 

R| len, eittgeruhrt ım ver 

J deutſchen Armee, iſt 
für ein jeden Br Ai an heilen da8 bejte. Keine falf ve 
Berſprechungen, keine Einſprikungen, keine Clettri· 
zität, keine Ib r — ig vom Ge ichäft; Unteriuhung 
tit frei. geniter alle anderen Sortet Bruchbändern 
Bandaaeu für Yabelbriüche 
Yeivbinden für ihwaren 
Unterleib, Mutterichäden 
Hangebaach amd jette Leute. 

Gum St vie, Br 
halter ıırd 


| Verttum u 


arates, der ? 
. in rei du HL ’ 

wahl zu Syabrifpreiien dor rätbig, beim arößten beitte 
ichen ;yabrifanten Dr. Reb’t Woliortz, 69 Filth Ave. 
nabe Randolpd Str. Spes talıit fur Bruce und Bere 
wahiungen deö Körper Kr jedem Fralle poſiti de 
Oeilung. Ar Som ta 13 ofteı bis 12 Uhr. Damen 


werden von eiiter Damie bedient 
Ab EDIBAL 
di 


INSTITUTE, 
84 ADAMUSSTR.. Zimmer 60, 
gesenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieser Anitait jind erfahrene dentſche Spe⸗ 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
3m sn ihren Gebredden 
ı Warautie, 
ner. Frauen⸗ 
sagen ohne Ope⸗ 
Folgen ven Selbits 
sbarfeit 1e. Operis 
a. für radikale 
e Baricoceie 
yultirt uns bevor Ahr beis 
rathet. Wenn noih plaziren wir DB atich uten in unſer 
chem werden von TFrauenarze 

Behandlung, ınfl. Medi; uen 


nur Drei Do ars 


t frantne N 
beitedung, 
—— von eriier 

lung don Br ; 
(00 9den trankheite w “ Stu 


Wrivathoipital. 


— Stunden: 
Sonntags 10 bid 
tgl.jon 


. Uhr Mo 
2 Uhr. 


rgens bis 7 Uhr Abends; 


— 


= euiicer Spezial⸗Arzt 

fur Yugenz, n:, Nafen und N 
Salsleiden. an? vo a eielden erhalt i5 
und ſchnell be zigen ſchmerzlos u. 
nach wrübertreifichen neu u | Diethooen, Der 
hartmackinjte Yarenfatarrh und Scdwers 
hörigteit wurde furriit, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiche Augen. Brillen 
angepadt. Uitieriugung und Rath frei. 
a Rlinıt: 261 Lincoln Bpe., Stunden: 
a 8 liyr Vormittags in 8 Uhr Abends. Sonn. 
; — Uhr Bo 2 


i Wichtig für Männer und frauen ! 
J. Keine Bezahlung, wo wir nicht Turiren! Ge: 
Bi ichlehtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Zripper, 
a Saunicujluß, verivrene WManubarfeit, Monats 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Hautauss 
Be ichıan jeder Urt, Syphilis, Rheuniatismms, 
a Ntothlauf u.j.w.— Bandwurm abgetrieben — J 
Ro WUndere aufhören zu furiren, garantiren 
ir zu kuriren! Freie Konſultation mündlich 
Moder brieflich — tfunden: 9 Uhr Morgens bi 
A Ubr Abends. —Privat-Sprechzimmer —Aerztte B 
se ftchen forttvährend zur Verfügung in tgluſon 
Hl Xchlle’s Teutiche Apotheke, 
* — S. Zune —— * te Zen Sourt —— 
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DI 


Barsch 
, E. ADAMS STR. 


Eptiter. 
des Unterfuhung don Augen und Anne Hung 
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WRRIEH & Co.,103 Adams Str, 
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Das ganze Geheimniß 


Des merfwürdigen Erfolges eines Beilmittels für Unverdaulichkeit 
und Wlagenleiden. 


Ein neues Heilmittel, welches die Behandlung von Magenleiden repolutionirt, ift dem Publiftum zugänalid) 
gemacht worden und von vielen hervorragenden Aerzten und Männern 


der Wiſſenſchaft indoſſirt. 


Das Heilmittel iſt nicht eine wun— 
derbare geheime Entdeckung, noch iſt es 
eine Patent Medizin, noch wird behaup— 
tet, daß es Alles kurirt, ausgenommen 
Unverdaulichkeit und Magenleiden, mit 
welchem neun Sehntel unferer MTation 
mehr oder minder behaftet find. 


Das Heilmittel ift in einer $orm 
von angenehm fchnecenden Tablets 
oder SKozenges — zufammengefegt aus 


| wichtigften Beftandtheils in einem die- 

fer Stuart Dyspepfia Tablets genügt, 
ı das 5000fache von magerem Sleifc, 
' Eiern, Datmeal oder ähnlichen 


den Speifen zu verdauen. 


Stuarts Tablets wirken nicht auf 
die Eingeweide wie Nachtijch - Pillen 
und billigen Abführmittel, welche den 
Magen immer irritiren und die Ein: 


merfwürdigen Erfolges von Stuarts 
Dyspepfia Tablets, ein Heilmittel, das 
vor ein paar Jahren thatjächlich noch 
unbefannt war und jest das am mei: 
ften gebrauchte Heilmittel für Magen: 
ſchwäche iſt. 


verdaut wird. 
Stuarts Dyspepſia Tablets wirken direkt auf 


| ihm mit ee von „Tonics 


dern Irrtbum, da ein fchwacher Magen, der das 


Efjen nicht zu verdanen vermaa, dazu gezwungen 


fan, indem man die Eingeweide durch 


' Pillen und Abführmittel reizt und entzündet. 


Stuarts Dyspepfia Tablets heilen Dyspepfia, 


Sodbrennen, fauren Wagen, Magenkatarrh, Gaje 


Diefer Erfolg wurde allein durch feine Dorzüge | und Blähungen nach den Mahlzeiten, weil fie die 


als Derdaungsmittel gefichert, rein und einfach, da | Perdaunngstraft liefern, 


es Fein Magenleiden gibt, wenn die Speife richtig | Ihwache Magen brauchen, und wenn diejer Mangel 


ı nicht gehoben wird 


die das Einzige ift, was 


‚ So ift es nußlos, zu verjuchen, 
Pillen‘ und 
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geweide entzünden, ohne auch nur das 
Geringfte auf die Heilung von Unver— 
ı daulichkeit zu vermögen. 


Abführmitteln zu helfen, die abfolut feine Derdau- 
ungskraft befien und es auch nicht beanfpruchen. 


vegetabiliihen Srucht:Efjenzen, reinem 
afeptifchem Depfin (frei von animali: 


die genofjenen Speifen, verdauen fie vollftändig, jo 
dat fie fofort von Blut, Sehnen und Ylerven afjimi- 


ſtaſe. 
gemein 


— 


ſchen Giften) Golden Seal und Dia— 
Sie werden von Apothekern all— 
unter dem 
Dyspepfia Tablets verfauft. 

Diele interefjante Derfuche, die mit 
diefen Tablets angeftellt wurden, zeig: 
ten, daß fie eine merfwürdige verdau: 
ende Rraft befiten; ein Gran des 


ITamen Stuarts | in 





Salls der Magen ruhen fann und 
uungsarbeit unterjtüßt 
wird, wird er bald in feiner normalen 
Stärfe wieder hergeftellt fein, da fein 
ı Organ fo mißbraucht und überarbeitet 
‚wird, wie der Magen. 
Geheimniß und ganze Geheimniß des 


der Derda 


Das ilt das 


lirt werden. 


oder neue 





9990909999990909990909099500970009 2920000900 


2,000 928. extra aute Dual. 


Catico. indigobla: ier Caticv — leicht 


beſchädigt — Dienſtag, “A 
€ 


die Yard 
D Drill. 1,500 98. Fabrif-Enden -— 


ertra ihiweres ichwar; und 
und weil geftreifies Shirting Drill — 
der reguläre 10c- ZN 521 
die Yard, zu. — — 


ERTEILT REES — 


Saleen 


Suteen, in 
die Yard, vr le 


Fane Y 


Ticking. Si 


feberdicht, die Yard 


Slanoll. 1,600 Uns, ; Nefter von 
ſchwerem Outing — 

feine Muſter, — 10c die 

Yard, für 

1,200 ds. jchweres doppelt 

ðnineahen Flanell, in Ze 

die 8c- bie Be-Sorte, die Yard zu . 


Kr 


— 
RR! 


gutes — 


Reſtern, 
BE 


——— Fr 


gefliehtes | 


Ac 


Yardinen- Nelling. 200 pe. 


60 Zoll 
breite feine Nottingham Spiten-Gars 
Dinen — prächtige neue ge 


in Netting, with. 30c d. YDd., 


Damall 


reguläre 3 
Yard zu . zu 


Weappers. Tercale * Flannelette 


Damen- Wrappers — 
hübſch beſetzt mit Braid und Ruffles — 
dunkle und mittlere Farben — full 
Skirt — perfett paſſend, werth 
Som 81.5068 9.00 für ODE 

Kleider, gemadıt 


Kleider, a ..sne,. 


ſchwerem engliſchen 
Blannelette — mit Rovelty Braid beſetzt 


— alle Besen — — * re ; 
für Tot 39€ 


1,700 98. 
° ter Tiſch — 
de⸗ — die 


voll gebleich⸗ 
Damaſt — die 


220 


Kampf mit See⸗Eis. 


Man verfolgt in amerikaniſchen 
Rheder⸗ und Schiffsbauer-Kreiſen die 
Berfuche mit dem neuen ruffiichen Eis- 
bredger-Dainpfer „Ermad“ auf fibiri- 

Sen Gewäflern mit großem ntereffe. 

9 ift man in diejen. Kreifen einiger- 

aben verjchnupft über den Rath, die- 

tigen Eisbrecher als „Vor⸗ 

für die Eisbekämpfung auf den 
amerikaniſchen Binnenſeen und 
St. Lawrenceſtrom zu ſtudiren, 
diejenigen, welche dieſen Rath er⸗ 
em, ganz vergeflen hätten, daß der 
nad“, obwohl auf der anderen 
des Weltmeers und unter Leis 


5 zuffichen Abmirald gebaut, 


=us 


| 
m 


De | Seile. 


| 
k 


= 


Seder Tropfen Blut, jeder Knochen, 
oder Sehne im Körper fann nur in einer Art er- 
neuert werden md dies 


gefunder Speifen. 


Es 


Sehnen un) ftarke Nerven erzeugt, ft 
lächerlich, und fteht auf einer Stufe mit der der, 
daß Dyspepfia eine Keimfrankheit it, oder dem an- 


VNerv 


iſt durch richtige Perdauung 
gibt keine andere Art und 
die Idee, daß eine Medizin allein das Blut reinigen 


von Stuarts 


m 


Sie 


Don 





Dir regelmäßige Gebrauch von ein oder 5 zwi 
Dyspepfia Tablets nach den Mahl: 
zeiten wird ihren Werth und Wirkſamkeit beſſer be 
| weifen, als irgend etwas Anderes. 

erden überall von Apothefern verkauft, 
und ein Pleines Büchlein über Urfach> und Halınng 


Magenleiden wird frei 
fchreibt an $. A. Stuart Co., 


perjandt, wenn mai 
Marihall, Mich. 


2099045433999 99965350939069° 


| 
u 














Shawls. 50 Duß. weihe reinivollene 
Caſhmere Konfirmations— 
Shawls — große Sorte, gu— 
ter Werth 32.00, jeder 
Importirte veimvoll. Reader 
mit Seidesgefnoteter Franie, 


regul. Br * * 


Spihen. Del erhalt en ein gro: f 
; Affortiment von jaucy 
Spitzen — ———— und Allover Nets 
—in Schwarz und rn 
Nd. von 82.00 abwärts zu . 
Dalenciennes = Epigen in 
12:9d.:Yängen, für 


e | Plaids. Baumwoll. leider Maids-- * 
echte Farben und Frühjahrs: N 

Moden, Rn löc die Be 9 

für c 


EEE ES 


Shawls, 


3.48 





MID Honey Bouzuet 
TIoilettenSeife, Stüd 


Ripans. Ripans Tabules, 


per Packet 


© : 
2cH 
Groceries, 


Allerbeiter Wisconfin Cream 
| Prid: Käje, das fd. 

Beite 9. M. holländijche Häringe — #8 
per 14: Pfund Fah 73 — 20 
das Dutzend c 
Fancy Carolina Head Weis, 

3 Pfund für 

Reine Frucht⸗Präſerven in 5⸗ 
Pfd. Holz-Eimern, für 

Beſter Laundry Ammonia, 

die Quart-Flaſche 
10-Pfd. Sack Tiſch-Salz, für 
Faney große Meſſina —— 
das Dutzend 
Unjer 15c Bourbon Santos” 
Kaffee, das Pd. . 

J. E. Lug & Co. beftes XXX Minne: 
jota Patent = Mehl — 5 Pfund für 9e; 
in 98:Pfund Süden, 


per Faß ‚+ 


doH im MWefentlichen eine ameritani- 
Ihe Erfindung fe. Ein neuerlicher 


Auffag über diejen Gegenftand bringt | 


Holgendes in Erinnerung: 

Sn den Jahren 1881 bis 1888 war 
die Fahrfiraße von Madinac derSchau— 
plaß vieler verzmeifelter Kämpfe mit 
dem See-Eis. Wochen: und monate: | 
lang, jeden Winter und au im Früh: 
jahr, war dieje, jechd Meilen breite 
Wafjerfiraße zwiichen Madinam Eity 
und Gt. Jgnace vollitändig durd Eid 
gefpertt, und drei Bahngejellichaften, 


CAST ORIA füsäugingeund Kinder. 
De en Ihr Immer Gekauft Habt 


| chen Vorbild, 
' Tot“, hergeftelt. 


| daß e2 


1.25 1 


& | mäßig mild mar, 
2 | Alles nah Wunid. 


159 
4060 


J queren, obgleich Dynamit zu Hilſe ge— 


| 


! tendent und Erfinder Me&ool an ein 





a | Uferbant eines Kanal3 
J ſehen hatte, und das 
J Erzeugung einer gewaltigen Strömung, 
12e I mit feinem Rade die 
2 | Abfuhr einer enormen Menge 
| ftoffe, welche dort jejtfaken, herbeiführ- 


‚10€ u 


| Ynderes war e3 wohl mit einem Ei3- 


* Linien dorthin liefen, bereinigten | 


ji) zur Organifirung ver „Madinac | 


Iransportation Co.“, deren einzige 
Aufgabe darin beitand, im Sommer 
und Winter bejtändig einen Dampfer 
durch diefen wichtigen Wafferiveg hin- 
durch laufen zu laflen. 

Das erjie, eigens jür Diejen Zmed | 
gebaute Boot war „Algomah“; dieſes 
wurde thatſächlich nach einem ruſſi— 


eine unverhältnißmäßig 
Man glaubte, 


ſich durch das ſtärkſte Eis hin— 


IDieberhoft werden, und e8 ie drei 
Wochen, bis „Algomah“ nad) St. g- 


ı nace gelangte. 


3 ftellte ſich die Nothwendigkeit 
heraus, einen größeren Eisbrecher, und 
nach einem ganz neuen Typ, zu bauen. 
MeEool entwarf ein Modell dazu, dei- 
fen Haupt = Eigenthümlichteit eine 


| Schraube in dem Bug des Bootes war, 


dem Schleppboot „Bis | 
E3 ilt jehr Schwer und | 
ı olive gebaut, aus Holz mit Stahlplatz | 
| ten, und hat 
| große Dampfmaldine. 


welche eine Wafferfirömung vorwärts 
werfen und das Bad-Eis brechen ſollte, 
während hinten ein anderes und grö⸗ 
ßeres Schraubenrad das Boot in ſei— 
ner Vorwärtsbewegung erhalte. Dieſe 


Idee ſcheint urſprnüglich nicht im Hirne 
von McCool entftanden, ſondern ent— 


durch arbeiten könne, und ſchon ſein 


Gewicht das Eis zermalmen werde, und 
ſein erſtes Erſcheinen machte großes 


Im erſten Winter, der verhältniß— 


J Auſſehen. 


in die Fahrſtre aße getrieben, die ſich 
vollſtändig damit füllte. „Algomah“ 
brauchte eine ganze Woche, ſie zu durch— 


nommen wurde. Im nächſten Winter 


weder von Kapt. James Millen oder 
von Kapt. George F Ketchum gekom— 
men zu ſein. 

Lange Zeit aber blieb der Plan un— 


verwirklicht. Erſt im Winter von 1888 
wurde wirklich ein ſolches Boot gebaut 


ging eine Zeitlang | 
Uber gegen Ende | 
Januar wurden gewaltige Mengen Ei? 


und „St. Jgnace” getauft. Sm jol- 


' genden April bejtand es feine Probe 


| glänzend. 


E3 erwies fich jedoch bald 
als zu flein für den zunehmenden Bar- 
fehr in ter Mackinac-Straße, und da⸗ 


her wurde ein noch größeres und mäch— 


wiederholte ſich dasſelbe Schauſpiel in 


Hilfe von Sprengſtoffen blieb das Boot 
fchließli ch jteden. 
Da erinnerte fich der Bahnjuperin- 
Schleppboot, "an der 
befeſtigt ge— 
lediglich du cc | 


da3 er einmal 


Auflöfung und 
Abfalls⸗ 


te. Er war überzeugt, dieſe Idee auch 
hier verwerthen zu können; gegen eine 
ſolide Eismauer hätte ſich zwar wenig 
damit ausrichten laſſen; aber etwas 


geſchiebe, das aus vielen großen und 


5 | Heinen Broden und Schichten zuſam— 


mengejegt war. Daher wurde das ge= 
nannte Boot umgedrebt, mit Anfern 


1; und Iauen an dem umgebenden Eis 
befefiigt, und dann die Dampjmafchine 


mit Bollfraft in Gang zu bringen ver- 
ſucht; da fie fich ader wegen der Ver- 
anterungen nicht vorwärts bemegen 
fonnte, jo wurde das Mafler mit Ge- 
malt zu einer Rüdwärisdewegung ges 
drängt, und die große ropeller- 
Schraube mars hinten einen vollftom= 
menen, mächtigen Waflerfall auf. 

Die Rechnung ftimmte: Das raus 
fchende Wafler drang durch alle Riten 
Riten zwilchen den Eisfiiden, und 
| diefelden wurden wie bei einer Früh: 
jahrs⸗ Thaufluth weggeſchwemmt. Das 
Problem war in der Hauptſache gelöſt. 

Aber das genannte Boot, wie es nun 
einmal gebaut war, konnte dieſe Idee 
nicht gehörig ausnützen; die obige Ope— 
ration mußte ſozuſagen alle Naſen lang 


u Are 


| 
| 


| 
| 


| 


und 
Diefe 


tigereg, „Ste. Marie“, gebaut 
1893 vom Stapel gelaffen. 


noch je! immerem Maße, und troß der | Boot hat der ruffifchen Regierung ein 


Vorbild aeliefert, und der Schöpfer 
des Modelld, Trank E. Kirby, wurde 
nah Rußland berufen, um Pläne für 


| 
3 | 


ein Eisdrech-Boot zu unterbreiten. \m | | 


Mefentlichen nach diejen Plänen iſt 


auch der „Ermack“ gearbeitet; derſelbe | 
bat nur noch eine Vorrichtung für die M 


Anwendung beißen Waller und am 
Hintertheil einen V-jörmigen Ein= | 
jchnitt, in welchen ein anderes, den | 
Vorſtoß unterftügendes Boot paßt. 
— —ñ— — 
— Das Glück. — Burſche (der eine 
koſtbare Vaſe zerſchlagen hat): Is blos 
gut, daß niſcht drinne war! 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Er Bollmacten, 


notariell nnd Fonjulariich. 


BER” Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt s)er Bors 
ſchuß erteilt, wenn gewünfst, 
wendet Euch) direkt an 


Konfalet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuhten Erben im 
meiner Office. 


Deutſches —A 


Finanzielles. 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK, 


652 Biue island Ave,, 


Ecka 20. Str. 


Check Kontos, 


don SI0O0O oder darüber, zu gqünſtigen Bedirgungen. 


Spar-GEinlagen 


angenommen ton 81.00 aufwärt! und Zinfen da» 
rauf bezahlt. 


Sicherheils-Gewölbe, 


Boxes 88 per Jahr. 


EI Dfficc-Siunden: 9 Vormittags bid 4 Nam. 


Samſtags bis 7.30 Abend? 
v7nodın. mi, fv,6int 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Konſul. 


A. Helinger & 6o., 
Eopothehen- Dank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1181. 

Held zu 5, 53 und 6 pEl. en 

in beliebdis 


Vorzügliche erle Hold-Morkgages zen Serra 
aen itet3 pyorräthig. mals, ja,ıno.mi,biv 


WESTERN STATE Bank 


Nordweſt⸗Ede La Salle & Waigington Er. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
| 8 Pros. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 
| Geld zu verleihen auf Grunde genthum. 


otheken erkauf 
4 Hypotheten zu ver nts,momifas Sin 


J.H. J.H. Kraemer & Son 


93 5ih QUve., Staatszeitungd-Gebäude. 
zu verleihen mit 

Geld 46i86 Prozent Zinfe 

Shpothefen mit Title Guarantee Bolicy als fiherfis | 
Kapital-Anlagc. 

Erbichhaiten jchuell collektirt. 

Bollmadıten mit conjularifher Beglaukigong — 
Reiiepäfle ausgefiellt. 

Wechſel und Geldfendungen auf alle Pläge Deutfche 
lands zum Tages-Gurie. 2be3, ja,jon,ıno.biw 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. daplj 


Reine Rommiffion. H.0. STONE &C0., 


Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
Verbefierteö Grundeigenthbum. Tel.: Erpreb 681. 


Schiffskarten. 


Notterdam, 


$25. 00 nad 
528. 00 von — 


Geldjeudungen durch die Reihapoft Imal wöchentlich 
Deffentlihed Notariat. 
Bollmahten mit Zoniularifhen Beglaubigungen. 
Erbihaitsiahen, Kollektionen, Spezialität. 


4 1. BOENERT, 02 Lasale str. 


Hamburg, 
Bremen, 


J.S.Lowitz 


59 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


EEE Van 
tür Dampferfaehrten don New Dort: 
Dienftag, 20. März: „Yahn“, Brpriß, na) 


Bremen. 
‚nah Antwerpen. 


„Kenfingten“ 
Ya Gasconne“ .. nach Hapre, 
„Werkendam“, nach Rotterdam. 
„Patticia“ .... nach Homburg. 

„Kaiſerin Maria Thereſia“, 
roreß, nach Bremen. 
„Noordland“, nach Antwerpen. 

„La Touraine“, GErpren. 
nah Havre. 

Abiahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Volimachten, 


notariell und konſulariſch, 


Erbſchaften, 


— Forſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular- 


und Rechtsbureau, 


99 COlark Strasse. 
Office-Stunden bi} 6 UHr Ubds. Sonntags 9—12 Uße 


Samitag, 24, März: 
Tienftag, 27. März: 


Mittwoh, 23. März: 
Donnerftag, 9. März: 


'$. #. Smith & 60. 


ITT W. Hapıson STR,, same». 


les in 


Haus: Ausllallungs -»Waaren. 


Kauft was Ihr braud)t. 
Baht wann Ihr könnt. 


65” Wenn Jhr unfere Preife und ee gr 
gleicht, ehe Ihr fauift, jparen wir Eu 
mit 


Ein Jefhenk cm Einkanf ! 


Abends ofien! mmfr,m316bm 


Treies Auskunfts-Burcan. 
Löhne koftenfrei foflektirt; Rechtsiahen alleriirt prompt 
ausgeführt; Bauferott-Berfahren eine Epezialität. 


92 SaSalle Str., Zimmer 41. ms" 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
BEN Tidet-Offices: 
> 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
> Searborn-Station, Poltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Vihrien Lokal 47.08 .1UR 
New York & Boiton — 00 N °5.00R 
Jamestown und Snnulo ZUR 
Rocelter Xccomodation 
New York und Eoıton. —— 
Colium̃bus und Storfolf, Ba... 
ss %. + Ausgenommen — 


CHICAGO GREAT WESTERN = 


“The Maple Leaf Route.” 
Srand Gentrel Statıon, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Des Woined, Wearıhalltomwn 13: "2 2 
Winneapolig, “ —* Du: ft 6.58 
buqure, KR. Eity, St. Jojeph. 6 33 
Eycamore und Byron Nocal. out LION 


MONON ROUTE-Scarborn Station. 
Zidet DOffices, 32 Glarf Str. und. Klafje Hotels. 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 
afayette und Lonisville.. 
ndiarapglis u. Gi mnati.. 
ndianadolid u. nati.. 
ndia 


| 


ı Springfiel 


EijenbahnsFahrpläne. 


Weit Shore Eiienbahn. 
Vier limited Schneilzüge täglich zwiſchen Chicago 
a. St. Louis un New Hort und Boiton, via Wabajye 
Eiienbahn und Nidel-Plater-Bahıı mit eleganten Ed» 
Buffet: en ab von durch. 2. — —— 
"Füge geben ab von ro wie folgt: 


aih 
Abfahrt 12,02 — intunftı in sta Vort 8 80 Nachm. 
fton * 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd „ 


8 Vort 720 Vorm. 
„oofton 10:20 Vorm. 
Dia Nittel Pl 

Adf. 10:35 Borm. ° Ankunft in Mein Yort 3:00 Nadım. 

> < a 4:50 Nachm. 

Abf. 10:15 Abds. z New York 7:50 Born. 

Bofton 10:20 Vorm. 
Züge gefen ab von - "Louis wie folgt: 
Yia Wabafh. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunft in New Nork & = Rom. 
a Boſton Abds. 
Abf. 8:40 Abds. u u Nero Dort 7 * > Vorm. 
Bvoſton 10:20 Vorm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. fprecht vor oder ſchreibt an 
@. €. 2ambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New Nor. 
3.8. MeGarihy, Gen. Weftern- „Ballegier, Agent, 
205 ©. Slarf Str., Ehicago 
John W. Goot, Tidlet-Agent, 28 Wiart Str, 
Ebicago, ZU. 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge aut den Zentral · Bahn⸗ 
bof, 12, Str. und Park Jtow, Die Züge nach dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.», 39, Str.-, Hyde Park» und 63. 
Str -Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 
99 Adams Str. und ae 

Durchzuge: — ar 

New Orleand & Memvhis Spezial * &,3U 


New Orleand & Memphis Limited * 5.30N 
Monticello. Ill. und Decatur 
St. Louis Diamond Spezial 
St. Louis Daylight Spezial. 
Springfield * Decatur 


Cairo, Zagzug 
© Decatur.. a 
Memphis. Nem Orienns Bolten u 
Bloominaton & —— 
Southern Erprep.. . 
Kankakee & Shampaian. 
Omabv, Dubuque, Stour 6 ty & 
Siours ve Schnellzug. 
Omo ha 
Rockford, Dubuque & Siour Ey. 10. = R 
Rockford Paffagierzug 
Dubuque, ist. z0dje und Kyle 
NRocdford & Tubunue 1 3.10 \ 
"Züglid. iTäglid, ausgenommen Sonntaas 


Burlington⸗Einie. 

Ehicago-, Burlington» und ——— Tel. 
No. 3831 Main. Schlaf n und Zidets- in 211 
Elart Str., und Union-Bahubof, a und Adams, 

Adam —— 


22222 


gee Sgrskgezrre: 


⸗ 
S BESESSSIS 


— ⸗ ⸗—« 


— 


* 
ou 


: ERSGESERENE 
= Sssas 


885 
2 — 
Pa . ».. 
PSOnnsp Sn 


ge 
Kofal nah Buritugeon, Yowa .. 
Sitawa, Streator und La Salle.. 
Nocelle, Rodford und Forreiton.. 
£ofal-Bunfte, Jlinoi® u. Jowa . 
Alle Orte in Teras 
Elinton, Moline, Rod Y8land . 
Fort Madıfon und Keofuf....... 
Tenver, Utan, Ealifornia zu... 
Galesburg und Quinch 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rodford.. 
Omaba, €. Bluff3, ——— 
Kanfas Eity, St. Iofeph.. ....... 
©t. Baul und Minnenpolis, . — 
St. Paul und ug 
Quincy und Kanjas € 
Denn Keokuk. Ft. Madifom‘. 
Omaba, Lincalı, Denver.. * 
©alt Lake, Ogden, Galifornia.. ze. 
Dcadwood, Hot Springs, ©. 2... 11.0 
“Täglich. +Täglich, las: Sonntags. 
lich ausgenommen Samftaqs. 


10R 
2.00 N 
WB 


R Hub: 
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BELRHBBHREEE 
232333 IEBE8 
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333383233 
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„Il. 
1. 


„tet oe entre 
GSBEBSEFBEEETFETES 


Annan 


genel Sir & ATi 


rest. 


edel ie Sun. 
Prairie State Express—tor 8t. Louis... 
The Alton Limited--for St. Louis 
The Alton Limited—for Peoria. 
‚press, 


ä 
: 


nnanmoS-mmmn 
5835858358385 
KEESELEEEER 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral er · Stati Ticke d⸗ 

Or: 244 —eS N Reine eptea 

— * derlangt auf Limited Sa —— 
n 
ort u Waſhington Beſti⸗ * 

—E Kimited 10.208 
New 2 Waſhin en und — 
—— 33 
Gleveland und Fine kauf. BR 


Ridel Plate. — Die New Dort, Ghicage und 
&t. LouisEifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., m 
Ulle Züge ——— ud. 


SE 


LOR 
92.08 


732 
13)8 


Grpreß.: .... 38 


— —8 — 
ans Sir. uhb 1m a 
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